Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. | 


(Seliefert von der „United Preb".) 


Inland. 


Slreiß⸗· Rachrichlen. 
Immer mehr Gruben uud Kofe-2Berke 
nehmen den Deirieb wieder auf. 


Dttama, XU., 22. Juni. Die Groß: | 
geichworenen haben im Kreiögericht 65 | 
neue Klagen eingerei'ht, darunter 25 | 
gegen GStreifer. 

Pana, SU., 22. Juni. Die Gruben- 
beliger erllärten einem fie bejuchenden 
Arbeiter-Ausfhup, daß fie vorläufig | 
Arbeitskräfte genug hätten und von | 
demQlrbeiterverband nichts wiſſen woll- 
ten. 

Taylorsville, Ill, 22. Juni. Die 
„Taylorsville Coal Co.“ ſtellte geſtern 
eine Lohnſkala für die Grubenarbeiter 
feſt. Ungefähr 25 Mann meldeten ſich 
zur Arbeit. Geſtern Abend wurde in 
einer Maſſenverſammlung der Gruben— 
arbeiter-Geſellſchaften beſchloſſen, heute 
die Arbeit wieder aufzunehmen. 

St. Louis, 22. Juni. In nahezu 
einem Dutzend größerer Gruben des 
ſüdlichen Illinois iſt die Arbeit wieder 
aufgenommen worden. 

Bellaire, D., 22. Juni. Neunzehn 
Bundeshilfsmarfchälle, die fich in Belz | 
mont-County befanden, um jtreitende | 
Kohiengräber zu verhaften, melche troß | 
des von Richter >. erlafjenen Ein- | 
haltSbefehles den Betrieb von Bahnızüs | 
gen gejtört hatten, find heute Vormitz | 
tag wieder nach Cincinnati gegangen. | 
Nur 6 find zurüdgeblieben, und aud) | 
diefe erwarten jeden Augenblid Die | 
Drdre zur Heimtehr. 

Maffillon, D., 22. Juni. Die Grus | 
benarbeiter in Sherrodgville find heute 
früh zur Arbeit zurüdgefehrt. Außer 
dem Maffillon-Diftritt find jegt alle 
an der Linie der Wheeling- & Late | 
Erie-Bahn befindlichen Gruben wieder | 
im Betriebe, 

Sooitdale, Pa., 22. uni. Di 
GStreifführer in Zanier verfuchen alles | 
Mögliche, um zu verhindern, daß die 
Ausſtändigen fahnenflüchtig merden. | 
In Beſſemer ſind jammtliche alte An 
geitellte zur Arbeit zurücgefehrt, und | 
man glaubt, daß por Ende der Woche 
die meiften Andern diejem Beifpiel fol- 
gen werden. 

Sechs Bahnmagen mit importirten | 
Tarbigen find nach dem füdlichen Ende | 
des Cofe-Diftriftes abgefahren. 

Punxutawney, Ba., 22. Juni. Heute 
2ormittag um 7 Uhr it Die Weiliz hier 








Mann — und nah Wallton, dem 
Skyauplaß der jüngften Unruhen, mar= 
Ihirt. ES bleibt abzuwarten, iva3 die 
Irtuppen dort ausrichten werden. An 


der Horatio-Grube herrjcht vollftändige | 


Ruhe. 
Houtfedale, Pa., 22. Juni. 
„United Colfieries Co.” hat den Arbei- 


m 


tern dur Plakate befannt gemadht, | 


daß die Gruben am Montag zu dem 
alten Zohnfab, 50 Cents für die Brut- 
to-Ionne, den Betrieb wieder aufneh- 


men werden. Diefe Plakate machten | 
großes Auffehen, da e3 erit hieß, die | 
Grubenbefiter jeien entjchloflen, nicht ı 
mehr, ala 40 Cents für die Tonne zu | 


zahlen. Die Arbeiter machen jebt die 
Gruben für die Wiedereröffnung am 
Montag bereit. 

PBunratatonyg, PBa., 22. Juni. €3 
berrfcht hier und in Walfton mieber 
vollftändige Ruhe, da die Tumultan- 
ten es gar nicht auf einen Kampf mit 
den Milizen antommen Tieken. 


| ihre 


Die | 


Die | 





Milizen entvedten eine verftetie Kanp- 
ne und fonfiszirten fie, 


Erzbiſchef Tache geſtorben. 


Winnipeg, Mon., 22. Juni. Nach 
längerem Leiden ſtarb heute früh um 
6:30 Uhr Erzbiſchof Tache, der greiſe 
katholiſche Miſſionär. 


Hagelſturm. 


Indianapolis, 22. Juni. Ein furcht— 
barer nächtlicher Hagelſturm ſuchte La— 
fahette Townſhip heim. Das Getreide 
wurde in den Boden geſchlagen, das 
Obſt ruinirt, und auch Vieh getödtet. 
Vier Pferde wurden durch Buͤtzſchlag 
getödtet. Der Verluſt für die Land— 
wirthe iſt ſehr groß. er 


Dampfernadridten. 
Angerommen: 

New York: Augufia Victoria und 
Bohemia von Hamburg; Paris von 
Southampton. | 

New York: Lucania von Liverpool; 
Hella von Chriftianfund, 

Liverpool: Runic von New York. 

Liverpool: Campania von New York 
(machte Die Fahrt von Sandy Hoof bis 
nad Daunts Rod in 5 Tagen 13 
Stunden 8 Minuten). 

Nem Caftle: Salerno von NewyYork. 

Rotterdam: MWerkendam von New 
Horf. 

Hamburg: Fürft Bismard und 
Grimm von New York. 
AUbgegangen: 

New York: Schiedam nad Amiter- 
dam; Maffilia nach Morfeilk, 

Gibraltar: Werra, von Bremen nad 
- ur 

n Dover vorbei: Deutfchland, p 
‚Rotterdam nach New —— 

Southampton: Normannia, 
Hamburg nad New York. 

Wetterberiät. 


- Für bie nächften 18 Stunden folgen: 
. des Wetter in Jlinois: Schön; anhal- 
er bobe Temperatur; ſüdliche Win⸗ 


von 


Kongreß. 


Mafhingtoen, D. E., 22. Juni. Der 
Genat nahm mit 39 gegen 21 Stim— 
men den vom Finanzausjchuß einge- 
brachten Kompromih-Zufag zur Ein- 
fommenfteuer-Borlage an, wonach di: 
DBorlage bis zum 1. Januar 1900 in 
Giltigfeit bleibt. Der von Aldrich ein= 
gebrachte Zufaß, monach diefe Vorlage 
nur bi zum 1. Januar 1898 zu Kraft 


bejtehen jolle, wurde mit 39 gegen 23 | 


Stimmen abgelehnt, dedaleichen ein 


vom Volksparteiler Peffer eingebrachter 


Zuſatz, welcher eine ſtufenweis aufſtei— 


gende Einkommenſteuer beſtimmte. 


Der Senat nahm heute mehrere ört— 
liche Vorlagen an ſowie eine Vorlage, 
welche $40,000 für Unterſuchungen 
amerikaniſchen Bauholzes durch die 
Förſterei-Abtheilung des Ackerbau-⸗De— 
partements bewilligt, und eine Vorlage, 
welche den erſten Montag im September 


jeden Jahres (Arbeitertag) als geſetz-, 
lichen Feiertag beſtimmi. 

Um 10} Uhr wurde die Berathung 
der Zoll- und Gteuerborlage, Tpeziell | 


der Einfommenjteuer, fortgejfegt. Der 


' Volföparteiler Style bon — — 

er 
Republikaner Patton von Michigan 
hielt ſeine Jungfernrede gegen die Vor— 


ſprach für die Einkommenſteuer. 


lage. 
Veſt kündigte im Namen desFinanz— 


ausſchuſſes mehrere Zuſätze zu den Ein- 
kommenſteuer-Abſchnitten an. Die zwei eblich i 
twichtigften derjelben betreffen —* Her⸗ g 
abſetzung der Steuerfreiheits-Grenze ve. E 
von 34000 auf $3000, und die Erlaub- | Wann bie Verhaftung erfolgte; 


niß für Banken, Bahngejelichaften und 
andere Korporationen, von ihrem jähr: 


Betriebsunfoften und die Zinfen auf 
Obligationsſchuld 
Dieſe Zuſähe wurden zum Druck beor— 


| dert. 


Der Republifaner Teller von Eolo- 


rado vertheidigte das Prinzip der Ein= | 


fommenjteuer. 
Wafhingtoen, D. E., 22. Juni. Im 


ı Abgeordnetenhaus wurden einige Auss | 
ı Tchußberichte erftattet, und dann murde | 


im Gefammtausfhuß die Berathung 
der „Anti-Option Bill“ unter derfyünf- 
minuten-Regel fortgefegt. Am Schluß 
der Debatte wird der Einbringer der 
Vorlage, Hat, eine Stunde lang das 
Mort haben. 
Das große Säng:rief. 

Nem York, 22. Juni. Heute Abend 
nimmt da3 Gängerfejt des Nordöſt— 
lihen Sängerbundes feinen Anfang, 


und zwar, mie bereit8 angefündigt, mit. 


einem Fackelzug. In der Umgegend 


des „Madiſon Square Garden“ flat— 


eingetrofjen— im Ganzen nahezu 1000 | tern allenthalben deutfche Fahnen. Man 


erwartet, daß 20,000 Mann an dem 


ı Yadelzug theilnehmen. Präftident Ele= 
ı veland foll heute eintreffen. 


Die erjte Orchefterprobe fand heute 


Nachmittag in der Konzerthalle jtatt. | 
der erft Samfjtag früh ift die erfte | 


Gejammtprobe mit 10,000 Stimmen, 
DOrcefter und Solilten. 
Die für Dienftag Nachmittag und 


| Abend geplanten Sommerfejte im Ul: | 


| mer-PBarf, unmweitBenfonhurit, verſpre⸗ Giliften außgehe. Anfolge der Enibe- 


chen, die großartigite bi jegt dDageme- 
jene Affäre diefer Art zu werden; man 
rechnet dort auf 70,000 Berfonen. 
Abends merden die beim Wettingen 
gewonnenen Preife gugeiprochen. 

Die „New Yorker Staatszeitung“ er— 


ſchien heute mit einer großen Feſtnum— 


mer von 32 Seiten. 
Auf falfher Spur. 
Sturgeon Bay, Wis, 22. Juni. 
Der Sheriff Michael Dunn vom Coun— 
ty Milwaufee und 3 Gehilfen trafen 


| hier ein, um die 4 Häftlinge zu verfol- 


gen, mweldhe aus dem Sountygefängniß 
in Milwautee ausgebrochen waren (der 
fünfte hatte fi) befanntlich aus freien 


Stüden wieder geftellt.) Man glaubte, | 


daß die Ausbrecher ein Segelboot in 
Manitomwoc geftohlen hätten und da— 
mit losgefahren jeien. 
hörte auch don einem -WBoot, melches 
der Bejchreibung entjprad), und fuhr 


daher mit einem GSchleppbont in die 


Bat hinaus. Etwa 20 Meilen von 
hier holte er das verbächtige Boot ein, 
— 8 ftellte fich aber heraus, daß e3 
eine Vergnügungs-Jacht aus Chicago 
mar. 

Der Fenermolod. 

Dmaha, Nebr., 22. Juni. Ein aus 
unbefannter Urfache entftandenes Feuer 
bat heute früh faft das ganze Stäbt- 
chen Erejter, Nebr., zerftört. 

=—1 —. 
Ausland. 


Kriegervereinler gegen Soziafiften. 

Berlin, 22. Juni. Der Kriegerverein 
in Kalbe, im Osnabrüd’fchen, hat über 
einen Wirth und eine Mufitfapelle den 
Bopcott verhängt, weils Erfterer feinen 
Saal für ein Felt der Soziafdemofra= 
ten hergegeben, und die Kapelle wäh- 
vend dieſes Feſtes gefpielt hatte, 

Als Spion verhaftet. 


Straßburg, 22. Juni. In Schir— 
mid in Nieder-Eljaß wurde ein Mann, 
welcher ala „Graf Labadie” in einem 
dortigen Hotel logirte, al3 Spion pir- 
baftet. In feinem Bei wurde eine 
mit großer Sadhlenntniß für militäri- 
Ihe Zmede verbolljtändigte Karte de3 
Kreifes Molsheim aufgefunden. Wie 
verlautet, joll der wahre Name de3 an- 
geblichen Spions Knidel fein und der- 
jelbe au Luneville ſtammen. 

Sum Tode verurtheift. 


‚Hamburg, 22, Juni. Die unverehe- 
lichte Sufanne. Sobirei ift wegen Kin 
— gum Tode veruriheilt mor- 


ı Ihändlicher Anjchuldigungen gegen ih- 





| daß v. Koge am Samltag aus Schrei- 


lichen Einfommen „die thatfächlichen | berhau, (Kreiß Liegnit) nach -Berlin | 


abzuziehen”. | 





| Zar entfloffen haben, feinen Plan bes | 





Der Sheriff | 








Maas ei 14, und Eugen Maas 8 
nate | 


Chicago, Freitag, den 22. Zuni.1894. — 5 Uhr:Ausgade. 


Senfafioneffe Verhaftung. ! 
Kaiferl. Kämmerer in fonderbarer Rolle, 


Berlin, 22. Juni. Schon Jeit eini- 
ger Zeit find fort und fort hochgeftell- 
ten Berfonen in Berlin anonyme Briefe 
zugegangen, tele die jhändlichiten | 
Anjhuldigungen enthielten und furdht- 
bare Drohungen ausfpraden. Der 
Kaifer interefjirte fich lebhaft für die 
Entdefung des Urhebers diefer Stan= 
dalbriefe und verurfachte felber, nad | 
eigener Unterfuchung, die Yeitnahme 
feines Kämmerer3 v. Kote, den er bes 
jtimmt für den Thäter erklärt. 

General v. Hahnke, Militärjtab?- 
chef des Kaifers, nahm die Verhaftung | 
por. Er fuhr zu diefem Zimwed in einer | 
Staat3-Equipage nach der Wohnung 
des Kämmerer in der Drafeftraße. | 
Der Verhaftete wurde in die Equipage | 
gebradht und nach dem Militärgefäng- | 
niß in der Lindenstraße befördert. 

Natürlich verurfachte die Verhaftung 
gewaltiges Auffehen. v. Koge tjt einer 
der Zeremonienmeifter bei Staatsak— 
tionen. 

Viele der leitenden Perfönlichkeiten 
der Berliner Gejelihaft find in den 
lebten 4 Jahren mit anonymen Briefen 
verfolgt morden, melche alle Arten | 





ren Charakter enthielten. Alle Ber: 
juche, den Urfprung diefer Schmuß-: | 
briefe zu ermitteln, waren bisher ver= 


Man mweih noch nicht einmal genau, 
aber 
man bat Grund zu der Vermuthung, | 


zurüdfehrte, um bei der am Sonntag 
ftattgefundenen Grundfteinlegung für 
die neue Kathedrale am Lufigarten zus 
gegen zu fein, und daß er dann jofort 





| in Gewahrfam genommen murde. 


Die erite Nachricht über die Verhaf- 
tung ift von der „Kölnifchen Zeitung“ 
gebracht worden. 

&3 murden Werzte abgefandt, um 
den Geiſteszuſtand v. Kotzes zu unter= 
ſuchen, und man ermittelte auch, daß 
der Vater des Verhafteten in einem Ir— 
renhaus ſtarb. Die Aerzte ſprachen die 
Meinung aus, daß auch der Sohn das 
Opfer einer Wahnvorſtellung ſei. 
Uebrigens iſt die Unterſuchung noch 
immer im Gange. Man ſcheint allge— 
mein der Anſicht zu ſein, daß v. Kotze 
in ein Irrenhaus geſperrt wird, da dies 
der bequemſte Weg ſei, über eine höchſt 
ſchmachvolle Angelegenheit hinwegzu—⸗ 


kommen. 
Nihiliſtiſches. 

Neues Komplott gegen den Zaren. 

Berlin, 22. Juni. Das „KleineJour⸗ 
nal“ läßt ſich aus St. Petersburg mel— 
den, daß die ruſſiſche Polizei eine 
Sprengmine entdeckt habe, mit welcher 
der Zug, der den Zaren zu den Heeres— 
manbvern in Zentral-Rußland beför— 
derte, in die Luft geſprengt werden 
ſollte. 

Die Mine befand ſich an der Orel— 
Witebsk-Bahn. Man nimmt natürlich 
an, daß dieſes Komplott von den Ni— 





ckung dieſes Anſchlages ſoll ſich der 


treff3 Betheiligung an der Eröffnung 
der Gedenkkirche in Borki (wo das be— 
kannte verdächtige Bahnunglück ſtatt— 
fand) aufzugeben. 

Kirchen ·Einweihung. 


Berlin, 22. Juni. Auch der Ein— 
weihung der neuen Heilands-Kirche in 
Moabit wohnten Mitglieder des könig-⸗ 
lichen Hauſes bei. Die Kaiſerin ſelbſt 
war erſchienen und den Kaiſer vertrat 
Prinz Friedrich Leopold. , | 

Die Einmweidung war die mittelbare | 
Urſache eines Vorkommniſſes, welches 
die Polizei veranlaßte, einzuſchreiten. 
Auf der Hinfahrt warf Jemand in den 
offenen Wagen des Prinzen Friedrich 
Leopold ein Bouquet und zwar dies ſo 
ungeſchickt, daß dasſelbe recht unſanft 
den Prinzen an die Wange traf. Au— 
genſcheinlich war die unerwartete Be— 
rührung eine ſchmerzhafte, denn der 
Brinz bededte die getroffene Stelle mit | 
der Fu, ohne das Bouquet einer Be- 
achtung zu würdigen. 

Diefer Zufall veranlaßte nun die 
Polizei dazu, beim Nahen der Kaiferin | 
den Potsdamerplag fünf Minuten ab- 
zufperren. Die Folge war, daß fich | 
die Volfsmenge und die Wagen in einer 
geradezu gefährlichen Art und Meife | 
ftauten. Seitens der Bevölferung wird 
diefe polizeiliche Maßnahme höchft ab- 
fällig fritiftrt, und die „National-Zei- 
tung“ gibt nur der allgemein herrfchen- 
den Verftimmung Ausdrud, wenn fie 
darauf hinmweilt, daß bei- den Ausfahrs | 
ten Kaijer Wilhelms I. niemals eine | 
Abfperrung für nothiwendig befunden | 
mworden fei. 








Adermals vernrtheilt, 
Berlin, 22. Juni. Der Schriftſteller 
Stadthagen, ſozialdemokrat. Reichs- 
tagsabgeordneter und Siadtverordne⸗ 
— wegen Beleidi- 
gungdes Richterftandes und derStaats= 
anwaltihaft zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 


Bernrtheifte Bankerotteure, 


Mannheim, Baden, 22. Juni. Der 
Bankier Milkelm Maad, Mitglied der 
Frantfurt-Mannheimer Firma Solo⸗ 
mon, Maas & Co., welde im Januar 
d. %, mit ungeheuren Verbinblichkeiten 
viele ing, wurde hier wegen betrügeri= 
hen nferott3 zu 2 Jahren und 4 
—— Gefängniß verurtheilt. Mar 





3 


ängniß. — 


Walpert. 


Hfener-Aufilände. 
Das gährende Spanien. 
‚Madrid, 22. Juni. Die ganze Pro- 
dinz Pontevedra befindet fi) in höch- 
ſter Aufregung infolge des Widerſtan— 
des eines großen Theiles der Bauern— 


Ihaft gegen die Eintreibung von Steu- | 
ern. E3 ift Tchon zu bedentlichen Tus | 
multen gefommen, und man erwartet | 


noch mehr Unheil. 
Während der Kämpfe zwifchen den, 


| die Steuer-Exheber bejchügenden Gen- 
darmen und dem Landoolt wurden 3 | 


Bauern getöbtet, und eine große An- 


zahl anderer mehr oder weniger jchwer 
verlegt. Auch viele Gendarmen wurden | 
verwundet, und die Behörden jenden | 
ı nah allen Richtungen polizeiliche Ver- 


ftärfungen ab, 
Im Bilbao-Diſtrikt herrſcht gegen— 





wärtig große Noth, und man fürchtet 
Brot-Krawalle. Um die Sachlage noch 


mehr zu verſchlimmern, ſind mehrere 


ſen worden, wodurch wieder eine gro— 


ße Anzahl Leute erwerbslos wurde. 


Die Sohffutgen. 


Berlin, 22, Juni. Die Weichfel jo= | 
| wie die Oder find noch immer im Stei- 
| gen, und der Regen hat noch nicht nach= 


gelaſſen. Aus Warſchau wird gemel— 
det, daß alle Niederungen um die Stadt 
herum unter Waſſer ſtehen, und der 
Eiſenbahnverkehr völlig ſtockt. 
Die Zivilehe. 
Budapeſt, 22. Juni. Die ungariſche 


Magnatentafel hat heute die Ziviltraus | 


ungsvorlage al3 Ganzes endgiltig ans 

genommen, 

„Telegrap hiſche Notizen“ auf Der zweiten 
Seite.) 


0 Bolalberiht. 


Freche Räuber. 


Am hellen Nachmittage zwiſchen 4 
und 5 Uhr überfielen geſtern drei freche 


Judd St. wohnenden Hauſirer Henry 
Er ſtand um dieſe Zeit 
nichtsahnend an der Ecke Halſted Str. 
und Milwaukee Ave. mit ſeinem Wa— 
gen, als er vyn hinten niedergeſchlagen 
wurde, und die Räuber mit dem größ— 
ten Theile ſeiner Waaren entflohen. 
Sie kamen jedoch nicht weit, ſondern 
wurden von den Geheimpoliziſten Mul— 
Im und George bald darauf angehal— 
ten und verhaftet. Richter Severſon 
vertagte die Verhandlung auf morgen 
und ſtellte jtden der Spitzbuben unter 
8500 Bürgſchaft. 

Nicht weniger frech ging John Steir, 
alias Stain, in dieſer Nacht bei einem 
Raubanfalle auf Herrn Arnold Yalla, 
wohnhaft 117 Locuſt Str., vor. Ganz 
in der Nähe der Weſt Chicago Ave, 
Polizeiſtation, an der Ecke der Mil— 
waukee und Chicago Ave. ſchlug er 
Yalla nieder und beraubte ihn feiner 
Uhr und feines Geldes, im B:trage von 
nahezu $100. Wiederum gelang e3 der 
Findigfeit der tüchtigen Geheimpolizi- 
ten Mullin und George de3 Verbre= 
cher3 habhaft zu werden. Gein Ber 
hör wurde auf den 26. Juni verjchoben. 

Geitern Nachmittag hatte fih ein 
gewijler, No. 617 W. Ohio Str. mohn- 
bafter Robert Fryens auf einem in der 
Nähe feiner Wohnung befindlichen, 
ſchattigen NRafenplage bequem ausge- 
itredt und war eingefchlafen. Geinen 
Schlummer benußten drei fühne Bur- 
jchen, um ihn feines Geldes, im Be: 
trage von $29, zu entledigen. Gie 
wurden jedoch von den PBoliziften Kling 
und Kohnfon ausfindig gemacht und 


| heute Richter White vorgeführt. Nhre 


Namen find: Wiltam Woods, Thomas 
Merarlan und Fred Heb. KLebtere 
Beiden [prach der Richter frei, Woods 
übermwies er unter $500 Bürgjchaft dem 
Kriminalgerichte. g 


George Pullman und Die AU.N. 1. 


Herr G. M. Pullman ift nach Chi- 
cago zurüdgefebrt und joll mindejtens 
zivei oder drei Wochen bierbleiben mol- 


ı len. Der Vice-Präfident der Pullman 


Gejelihaft, Wides mit Namen, er- 


| Härt übrigend, daß man aus diefem 


Umftande durhaus nicht darauf jchlie- 
Ken bürfe die Ankunft Pullmans be- 
deute ein Nachgeben von feiner Eeite; 
e3 deuten im Gegentbeile alfe Anzeichen 
darauf hin, daß er den Kampf bis auf 
das Xeußerite fortzufegen entfchloffen 
ift. Sofort nah Eröffnung der Kon- 
pention am heutigen Morgen murde 
beantragt, daß die Situng, um über 
die Bopcottfrage gegen Pullman unge- 
ftört berathichlagen zu fünnen, zu eis 
ner geheimen mit Ausflug alferMicht- 
Delegaten und aller Mitglieder ver 
Prefie gemacht würde, Diefer Antrag 
murde angenommen und die Konven= 
tion verhandelie den Tag über hinter 
forgfältig gejhloffen gehaltenen und 


ſcharf bewachten Thüren. 


Späſter. —, Die Convention hat 
einen Dreier-Ausſchuß ernannt, melcher 
noch einmal den Berfuch machen fon, 
Unterhandlungen mit der Pullman Co, 
anzufnüpfen. Schlagen diefe fehl, fo 
fol der Bohycott gegen die Bullman’- 
Ichen Wagen am Dienftag Mittag jei- 
nen Anfang nehmen. Das GSpezial- 
fomite fuhr um ein Uhr heute Nachmit- 
tag nad) Pullman ab und wird am 
Abend um ſechs Uhr über den Erfolg 
feiner Miffton Bericht erftatten. 


* Die Poliziften David E. Norton 
vom 2, und Patrid Cafferty vom 27. 
Bezirk find wegen MWegbleibeng bom 
Dienft ohne Urlaub Yntlafien worden. 


| genüßt. 








| 


Immer langiam voran, 


Keine neuen Gefhworenen im 
Prendergaft- fall angenonmen. 


Se meiter die Verhandlung des 
Prendergaft-Falles vorwärtsgeht, deito 
Ichwieriger fcheint die Auswahl der 
Gejhmworenen zu werden. Das Re- 


jultat der heutigen Vormittagsfigung | 
in dieſer Hinficht ift thatfächlich gleich | 
E3 wurden nahezu zwanzig | 


Null. 
Geichmworenen-Kandidaten geprüft, 
aber die überwiegende Mehrzahl derfel- 
ben ermwies fich al3 ungeeignet und 


mußte entlaifen werden. Thatjache ift, | 


daß die Meijten jo fejtgewurzeite An- 
fichten über Prendergaft haben, oder 


licher Entfehuldigungsgrund angefehen 





| te Heute Vormittag im Waffenjaale des | 


« Unzeigen » 


— in Jer — . 


„Abendpost“ | 


— haben eine 


| Ausgegeichnele Wirkung. 


Die Republikaner. 


Deren heutiger Counlg:Konvent in der 
Waffenhalle des 2. Regiments. 


AD. Noble zum Vorfiger erwählf. 
Anfregende und lebhafte Dehatten. 


Eine große Anzahl Beanflandungen der 
Delegationen. 


Schon lange vor Eröffnung des repu- 
blikaniſchen County-Konvenis herrſch— 


di | 2. Regiments an Michigan Ave. reges 
borgeben zu haben, daß dies als gejeb= | 


merben muß. Richter Bayne Jucht zwar | 


| nach Kräften die Auswahl der Geſchwo— 


renen zu beſchleunigen, indem er ſelbſt 
die Kandidaten einer kurzen Vorprü— 


te | fung unterzieht und fie ermahnt, ſich 
der Bergmwerfe und Fabriten geichlof= | fung umiergiegt ımib fie ermaßnt, fich 


Leben und Treiben. Das Heer der De- 
legaten und die Freunde der verfchiede- 
nen Kandidaten pflogen lebhafte U 
terhandlungen und verübten dabei et- 


r= 


iL- 


ı nen Zärm, der unwillfürlich an da3 


nicht durch vorübergehend gewonnene | 
Eindrüde beftimmen zu lafjen, aber | 


auch diefes Vorgehen hat bisher wenig 


Gefchrei der Heren auf dem Blod3berg 


erinnerte. Kein Wunder auch, denn e3 | 


war ja noch gar mande Maßregel zu 
treffen, um die Delegaten der dei den 


| geitrigen Vorwahlen fiegreichen „Com= 


Mie die Dinge zur Zeit liz= | 


gen, fann e& noch verjchiedene Wochen | 
nehmen, ehe die fehlenden 8 Gefchmore= | 


nen gewonnen find. In einem Falle 
didaten Edward Wilfred, machte 
Vertbeidigung von dem NRecht 
peremptorijchen 


bination” in Reih’ und Glied zu hal- 
ten, damit feiner derfelben von einer 
anderen Fraktion abjpenftig gemacht 


eng — werden konnte. In der Konventions— 
nämlich gegen den Geſchworenen-Kan-⸗ 


die 
der 
Beanſtandung Ge— 


brauch; gegen die übrigen Kandidaten, 


Harry Rice, John R. Krings, H. Getz, 


Otto Glitz, Thomas Murphy, Edward 
Eßley lagen geſetzliche Einwandsgrün-⸗ 


de vor, weshalb ſie vom Geſchworenen— 
dienſt dispenſirt werden mußten. 
Kurz vor Schluß der Vormittags— 


Zwiſchenfall. 


Art und Weiſe der Erwählung 


halle herrſchte eine faſ 
Hitze. 

Kurz nach 11 Uhr erſchien Vorſitzer 
John M. Smyth vom Zentral-Komite 
auf der Bühne und rief den Konvent 
zur Ordnung. Nach Verleſung des of— 
fiziellen Aufrufs zum Konvent ent— 
ſpann ſich eine hitzige Debatte über die 
eines 


unerträgliche 


| zeitweiligen Vorjiters, in deren Ber 
y r Schlu UN | lauf fich mehrere Delegaten von !hren 
figung ereignete fie ein intereflanter | 


Spezial-Gericht3diener | 


Worgan hatte fich nämlich beim Richter | 


über 


den Geſchworenen-Kandidaten 


Ihomas Stevens bejchmwert, da dieler, | 
als ihm gejtern Abend die Vorladung | 
übermittelt wurde, fich nicht nur offen | 


Kerle, Namens Frank Yelnore, Ya weigerte, derfelben Folge zu leilten, | 


Howard und Pat. Connell den No. 63 | 


fondern auch in den gemeinjten Au3- 


drüden, die eine Wiedergabe verbieten, | 


Morgan und das Gericht befchimpfte. 


Richter Payne nahm den bodbeinigen | 
und | 


Burjchen perfönlich in’3 Gebet 
brummte ihm eine Gelditrafe von $25 
auf. 


bei Uebermittelung de3 VBorladung3be- 


fehles einen verleßenden Ton ange: | 


Ihlagen hätte, 

Da die Lijte der geitern vorgelade- 
nen Geſchworenen-Kandidaten nahezu 
erſchöpft tft, To Jah fih Richter Payne 
veranlaßt, wieder ein Ertra-Aufgebot 
bon 50 Kandidaten für morgen vorla= 
ven zu laffen. 


Vereiteltes Verbrechen. 


Der Verführer eines jungen Mäd— 
chens beinahe gelyncht. 

Bellie Koch ‚das 11jährige Töchter- 
chen armer böhmifcher Eltern, mar ge- 
jiern jpat am Nachmittage ausgegan= 
gen um auf den Geleifen der Northern 
Pacific Bahn Kohlen zu fuchen. Im 
Laufe der Zeit gefellte jih ein Mann, 
welcher die bübfche Kleine TYäns 
gere Seit beobachtet hatte, zu ihr und 
ließ fich in ein Gefprädh mit ihr ein. 
Um ihr Zutrauen zu gewinnen, gab er 
ihr erjt einige Früchte, und dann ein 


blanfes 50 Eentsftüd. Darauf lodte | 


er ſie in einen leerſtehenden Frachtwa— 
gen, ohne Zweifel in der Abſicht ein 
unnennbares Verbrechen an der un— 
wiſſenden Kleinen zu vollziehen. Ei— 
nige Arbeiter hatten aus der Ferne den 
Vorgang beobachtet und mehrere Ka— 
meraden herbeirufend umzingelten ſie 
den Wagon. Als der Elende durch 
das Geräuſch der Schritte aufmerkſam 
gemacht, in der Thür des Wagons er— 
ſchien, wurden mehrfach die Rufe laut: 
„Lyncht ihn, Iyncht ihn!“ In kurzer 
Zeit hatten ſich mehrere tauſend Men— 
ſchen auf dem Platze vor dem Wagon 
verſammelt, während der ertappte 
Wüſtling in dem letzteren ſolange blei— 
ben mußte, bis der Patrollwagen her— 
beigerufen war. Da in der heutigen 
Verhandlung gegen den Verhafteten, 
deſſen Name James Lorenz iſt, die 
kleine Koch nicht im Stande war gra— 
virende Ausſagen zu machen, mußte er 
freigeſprochen werden, trotzdem über 
ſeine verabſcheuungswürdigen Abſich— 
ten keine Zweifel vorliegen konnten. 


Die Wirthshatz in Evanſton. 


Die Evanſtoner Polizei hat wieder 
einmal einen Platz entdeckt, in dem 
angeblich geiſtige Getränke verkauft 
wurden. Das Lokal gehört einem ge— 
wiſſen Geo. Wooner und befindet ſich 
an der W. Noyes Str., nahe den Zie— 
geleien. Herr Wooner wurde heute Vor⸗ 
mitag in 8 verſchiedenen Fällen um je 
$100 geitraft. 

Auguft Hartmann, der Befiker des 
„bierverpächtigen“ Wagens, von dem 
an anderer.Stelle d. Bl. die Rede ift, 
wurde noch geitern WMbend verhaftet. 
Richter Kearney verfchob heute Bormit- 
tag feinen Zal bis zum Dienftag. 

* Der 52%: Kahre alte Wirth George 
Zeiger, von 2182 W.Rinzie Otr., fuhr 
beute Morgen auf einem mit zweiPfer- 
a Te Yugay in der Richtung 
nad) Süden. An der 43. Str., nahe der 
Late Str., jeheuten die Pferde vor ber 

hn und gingen dur. Der Was 
gen ftürgte um, und Zeigler wurde her⸗ 
ausgefchleudert. Er erlitt an der rech⸗ 
ten Seite und am Arme böje .. 
gen. Mat fe ihn na einer 
En ae fönffie iin nad 


3u feiner Entfchuldigung führte | 
Stevens an, daß der Gerichtädiener | 


Siken erhoben und ihre Argumente zu 
gleicher Zeit vorbradhten. Ald. Madden 
Iprang auf einen Stuhl und begann 
mit einer Rede, murbe aber niederge- 
Tchrieen. Man einigte fich Tehließlich da- 
bin, daß dir LKifte der Delegaten aus 
den verfchiedenen Warb3 und aus den 
Landbezirten beim VBorfigenden zuerit 


| eingereicht werden follte, ehe man zur 








Wahl des zeitweiligen Vorligers fchrei= 
te. Nachdem dies gefchehen, wurden 
Ex-Richter 2. E. Collier 
Noble von der 31. Ward für das Amt 
des zeitweiligen Vorſitzers in Vorſchlag 
gebracht. Bei der hierauf erfolgenden 
Abſtimmung trug Ald. Noble, mit 369 
gegen 189 Stimmen den Sieg davon 
und übernahm alsdann unter großem 


bedeutete unzweifelhaft einen Sieg von 
W. H. Kochersperger als Kandidat für 
das Tountyfſchatzmeiſter⸗Amt. In ſeiner 
Anſprache drückte der Vorſitzer die 
Hoffnung aus, daß der von den Res | 
publifanern aufzuftellende Wahlzettel 
den Beifall der republifaniichen und 
auch eines großen Theile der demofra> 
tifchen Stimmgeber finden möge. Nach— 
dem er noch in überfchwänglichen Wor- 
ten da3 hohe Lied des Schubzollä ges | 
fungen hatte, wurde die Wahl von ei- 
nem Sekretär und zwei Hilf3-Sefretä- 
ren vorgenommen, welche auf ‘as. R. 
B. Ban Eleave, Fred J. Tuder und 
Henry Bartels fiel. 

Der Borfiger fündigte aladann fols | 
gende ftehende Komites an: 

Komite für Beglaubigungsfchreiben. 
— U. W. Pulver, Cha3. Ehlert, Geo. | 
S. Wilitt, Henry Herk, Ge. 2. 
Swift, Wm. Lorimer, Henty Heit- 
mann, E. J. Dwyer, H. Crawford, 
Joſeph Carlin und John H. Henry. 

Komite für Beſchlüſſe. — John R. 
Tanner, Frank Lundin, C. O. Weneen, 
Geo. Shepard und John E. Watſon. 

Beanſtandungen in den Delegatio— 
nen wurden aus der 2., 3., 5., 6., T., 
8., 10., 29., 32. und 24 Ward ange- 
meldet. 

!Xn Anbetracht der großen Anzahl 
pon Beanstandungen befchloß der Kon= 
vent um 12:30 Uhr, fi bi8 2 Uhr 
Nachmittags zu vertagen, damit das 
betreffende Komite hinreichende Zeit 
erhält, -die verichiedenen Beanftandun- 
gen zu prüfen. 

Nach dem Wiederzufammenttritt des 
Konvents furz nah2 Uhr brachte da3 
Komite für Beglaubigungsfchreiben jei- 
nern Bericht ein, worauf fich der Kon- 
bent permanent organifirte. 

Bei Schluß der Redaktion hatte man 
mit der Nomination von Kandidaten 
noch nicht begonnen, allein’ verläßlichen, 
auf Grund der Zufammenfegung de3 
Komites gebildeten Muthmaßungen 
zufolge wird die aufzuftellende Kandi- 
datenlijte etiwa mie folgt lauten: 

Schagmeifter: David H. Kocers- 
perger. 

Sheriff: James Beafe. 

Eounty-Elerf: Bhilipp Knopf. 

County-Ricter: DO. R. Carter. 

Nachlaß-Richter: C. C. Kohlſaat. 

Nachlaßgerichts-Clerk: C. O. Coo— 
e 


per. 

Kriminalgerichts-Clerk: E. J. Ma— 
gerſtadt oder Jas. B. R. Van Cleave. 

County⸗Schulſuperintendent: O. R. 
Bright. 

Bon den jebigen Eountyrath3-Mit- 
gliedern jollen außerKlallis und Cogg3- 
well Jämmtliche derfelben wieberaufge- 
ſtellt werden. 

Allerdings macht Chriſtopher Straß⸗ 
heim große Anſtrengungen, mit Hilfe 
der Raymond- und ſeiner eigenen De— 
legaten die Nomination für das She⸗ 
riffs-Amt noch zu erlangen, allein es 
deutet Alles darauf Hin, daß ihm dies | 
nicht gelingen wird, KENT 


Subel den Vorlig. Die Wahl Noble’s | 
| 





* Inder Dffice dea Mayor3 erfchien 
Geute wieder eine Deputation von 
Turnern, um die Ernennung von Mar 
Rathberger zum Mitgliede des Schul- 


1. zathes zu empfehlen, 


| 
| 
und ld. 


6. Jahrgang — Nr. 148 | 


"Fertig bis zum 1. Juli. 


Die Trolley-Bahnlinie zwiſchen der 
alten Stadtgrenze und der füdlichen 
Endpuntte der eleftrijchen Bahn in 
Epanjton wird wahrfcheinlich bereits 
am 1. Yuli in Betrieb gejegt werden 
fönnen. Seit einigen Wochen tft an 
ter Tyertigftelung der Bahr von Sei— 
ten der „American Railivay Eonftritt- 
tion Company“, die den Kortraft über- 
nommen hatte, mit großem Eifer ge= 
arbeitet worden. Die neue Linie wird 
ton der Enpjtation der Kabelbahn= 
linie an der N. EClarf Str., wejtlich bi3 
zur Hallted Str. md nördlich bis 
Sraceland Ape., laufen, mo eine Ver—⸗ 
bindung mit der Evanfton=Tinie herge= 
| Felt ift. Die Strede von Evanfton biz 
zu den Kabelbahn-Stallungen wird 
fünftighin in 50 Minuten zurüdgelegt 
werden fünnen. Wenn die Trolley- 
Bahnlinie fertig geftellt ift, werben die 
| Pferdebahniwagen an der Halfted Str., 
nördlih von dem Berührungspuntte 
mit der ITrolley-Bahn, außer Dienjt 
gejtellt werden, während die Evanfton 
Ape.-Pferdebahnwagen nach wie bon 
ihre Fahrten fortfegen werden. 

ni 

Grand Jury und Fleiihpader. 





Heute Morgen hat fih ein Komite 
der Großgefchworenen, bejtehend aus 
| den Herren Edward 2. Smith, Vorfia 
ber, €. ©. Watts, Chas. Somer, WB, 
Parſons und M. MeGarry nach dem 
Stock Yard-Diſtrikt begeben. Die Ge— 
nannten wollen ſich mit eigenen Augen 
| dabon überzeugen, was e3 mit den an= 


geblihen Waflerbetrügereien jeitens 
der Angeftellten der Schlachthausbeſi— 


ber auf fich hat. | | 


TZemperaturitand in Chicago. 


Der Ihermometerftand 
Wetterwarte im Auditorium-Thurnt 
| ftellte fich feit unferem legten Berichte, 
wie folgt: Gejtern Abend um 6 Uhr 89 
Grad, Mitternadt 75 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 75 Grad, und heute 
Mittag 77 Grad über Null. (Auf der 
Straße im Gefchäftsviertel 82 Grad.) 


— $1->__ 


auf beu 


Fivz sad Hei. 


* Die Weitfeite Straßenbahngefell« 
ſchaft hat heute um die Erlaubniß nach— 
geſucht, Straßenbahn-Geleiſe über die 
Polk Str.Brücke legen zu dürfen. Das 
Geſuch wird dem *uitigcepartement 
zur Begutachtung überwieſen werden. 

*Die Nachprüfung fürZöglinge von 
Kirchen- und Privatſchulen wird am 
23. Auguſt in der Scammon-Schule, 
Ede Morgan: und Monroe Str., ab» 
gehalten werden. 

* In den Räumen des Schulrath3 
bat heute eine Prüfung von Bewerbern 
um Zulaffung zum „Amberjt-Eollege“ 
ftattgefunden. Das Eramen wird mor= 
gen Vormittag fortgejeßt werben. 

* Die Nr. 1445 State Str. mohn= 
hafte rau Maggie D’Connor3 wurde 
heute Morgen in ihrem Zimmer, hin 
ter einem Koffer liegend, tobt aufge» 
funden. Ein Herzſchlag hat wahrſchein⸗ 


lich ihrem Leben ein Ende gemacht. 


* Die Angebote für die Erbauung 
eines hölzernen Sprigenhaufes an der 


| Ede von Wallace und 121. Straße 


find heute im Oberbausfommifjariat 
geöffnet worden. Der niedrigite Bie- 
ter ift die Firma „DOljon & Horn“ mit 
$25,000. 

* Heute Morgen um zwei Uhr brach 
in Evanfton ein Feuer aus, welches 
zwei Ställe und ein Wohnhaus zer— 
ftörte. Der&efammtoerluft, welcher vom 
einer Frau M. P. Mafter und Herrm 
H. W. Dlin getragen wird, beläuft fi 
auf etwa $1500. 

* Die Firma Frazer & Chalmerd 
bat fich heute beim Dberbau-fommif= 
fär darüber befchwert, dat die Mas 
Tchinen-Rammer am öftlichen Zugange 
zur neuen Dan Buren Str.-Brüde die 
Teltigfeit des Fundamente der ans 
grenzenden Gebäude gefährbe. - Die 
Sade fol genau unterfucht werden. 


* Baron“ Verkes unterbreitete heute 
dem Oberbaufommiffär Pläne für die 
eleftrifche Beleuchtung der, geplanter 
Trolley-Linien auf der Nord- und 
MWeftjeite. Der Straßenbahnmagnat 
möchte zu beiden Seiten der Straße 
PBfoften eintammen, ziifchen melchen 
ein Draht geipannt werden fol, der 
dann die eleftrifchen Bogenlampen 
trägt. 

* Der 29 Jahre alte Eid-Fuhrmann 
Fred Kucker verjuchte Heute Morgen, 
an der Kreuzung der Hoyne Ave. und 
der Geleife der Wisconfin Central Ei- 
fenbahn, auf einen  rastzug der Bal- 
timore- & Ohio-Babn zu fpringen. Er 
verfehlte fein Ziel und geriet) mit dem 
rechten Fuße, der vollitändig zermalmt 
wurde, unter die Räder. Man jchaffte 
ihn nad dem Eountn>Hofpital. Der 
Fuß wird jedenfall3 abgenommen wer⸗ 
den müffen. Ruder wohnt Nr. 455 ©, 
California Abe. 

*General-Anwalt Moloney hat heute 
Vormittag im Superior-Geriht in # 
Gefud eingereicht, worin die Ernen- 7 
nung eines anderen Maffenvermalters ° 
für die „Atlas Loan Company“ an 
Stelle von Batrid Y. Karen gefordert 
wird. Der legtere war im Mai d. %. 
auf den Antrag einiger Beamten der 
infoldenten Geſellſchaft vom Krei 
richt ernannt worden. Die allgemeine 
Maſſe der Gläubiger war jedoch von 
vornherein über Diele Ernennung bödft 
unzufrieden und ift darum un die Ein» ° 
fegung eines neuen Verwalter? being 
General-Anmwalt vorftellig gemorvem, 





Tetegraphifige Nolizen. 


Snland. 4 
eo Ein Drfan zerftörte die fatholi- 
che Kirche jomie ein Wohnhaus 
Eagle Grove, JU. 

— dr Monticello, N. Y., murbe die 
fechsfache Mörderin Hallivay des Mor- 
des im erften Grade ſchuldig befunden. 
ı — Zwanzig Meilen von Eau Claire, 
MWiS., wurden zwei Landleute Namens 
Hagedorn und Brummond, welche beibe 
in demfelben Bette jchliefen, vom Blig 
erſchlagen. 

— Im Zuchthaus zu Columbus, O., 
wurde der 19jährige Farbige William 
Whaley wegen Ermordung Allen W. 
Aſons gehängt. Der Hals wurde nicht 
gebrochen, und der Tod trat dur) Er- 
mürgung ein. 

— Zu Omaha, Nebr., murbe die de- 
mofratijche Freifilberfonferenz, zmed3 
Bildung einer Staatäliga für Freifil- 
berprägung, eröffnet. 1000 Delegaten 
waren antvejend. Der Kongregmann 
DW. %. Bryan hielt eine Anfprace. 

— Der „große Unbelannte“ Smith, 
der abgejegte Leutnant der Corey’fchen 
Armee, wurde in Greensburg, Pa., 
wegen Rubeftörung bei einem Pilnif, 
um $6 beitraft und, da er die Strafe 
nicht bezahlen fonnte oder wollte, ein- 
geſperrt. 

— Beim Reinigen einer Kloafen- 
grube in Springfield, IU., eritidte der 
Arbeiter Georg Williams an Kloafen- 
gas, und ein zweiter Arbeiter Namens 
Reuben King ftarb menige Stunden 
darauf infolge des eingeathmeten Ga= 
ſes. 

— Im „Fifth Ave. Hotel“ zu New 
York fand eine Konferenz zwiſchenGe— 
Ichäftsleuten aus dem Süden und New 
Horker Gefhäftsleuten ftatt, behufs 
Erwägung bocn Mitteln und Wegen 
zur Belebung von nduftrie und Han— 
del im Cliven. E3 waren im Ganzen 
12 Staaten vertreten. Auch der Gefre- 
tät des Innern, Hofe Smith, wohnte 
der Konferenz bei. 

— Aus Zouispille wird gemelbet, 
daß „General“ Kelly, Führer der be- 
tannten Induſtrie-Armee, ſowie ſein 
Adjutant Bater dort unter der An— 
ſchuͤldigung der Landſtreicherei verhaf— 
tet, einjtweilen aber unter je $2000 
Bürgfchaft wieder in Freiheit geſetzt 
wurden. Der Polizeichef drohte den 
Beliern des National-Parks, den Ge— 
brüdern Borjchned, mit Verhaftung, 
fal3 fie geftatteten, daß Kelly in ihrem 
Part jpreche. 

Ausland. 


— In Honglong, China, find mies 
der 43 Berfonen an der Beulenpeft ge- 
ftorben. | 

— Der deutjche Kaifer hat die neuen 
vereinfachten Vorfchriften betreffs der 
Beichwerbeführung der Soldaten über 
ihre Vorgejehten gutgeheißen. 
 — &n Volohoma fowie in Tokio, 
Sapan, hat wieder ein Erdbeben gro- 
Ben Schaden verurfadht. Eine Anzahl 
Gebäude ftürzte ein, und mehrere Ein 
geborene murden dabei verieht. 

— Nah den legten Nachrichten aus 
Samoa, die bi$ zum 14. Juni ein- 
Tchlieglich reichen, finden beftändig Ge- 
fechte zmwifchen Regierungstruppen und 
Aufftändifchen ftatt, ohne daß es zu 
einem ernftlihenZufammenftoß fommt. 

— Der Sheriff Byrnes von Kanfa= 
fee, 3U., verhaftete William Bund), 
welcher jchon-jeit 4 Monaten megen 
Einbruch in die Güterwagen der „Big 
Four“-Bahn geſucht wird. Bund ijt 
der LZebte einer gefährlichen Bande von 
7 Eifenbahn-Einbrechern. 

— Fürftin Colonna, die Tochter der 
Mr3. Madey, hat jet in Jtalien eine 
Klage auf gerichtliche Trennung bon 
ihrem Gatten angeftrengt. Der Prozeß 
wird in Neapel zur Verhandlung fom= 
men, und die Klägerin dort perjönlich 
erfcheinen. 

— rn London brach in der Agnus— 
fchen Möbelfabrif, an Tabernacle Str., 
gejtern Abend um 9 Uhr ein furchtba= 
tes Feuer aus, das bis Mitternacht 
müthete, 10 Yabrifgebäude zerftörte 
und einen Gejammtjchaben von etwa 
$1,000,000 anrichtete. 

— Einer Depefche au Tanger, Ma- 
toffo, zufolge hat der neue Sultan Ab- 
bul Aziz e8 für qut befunden, die Aug- 
zahlung der von jeinem Vater den 
Spaniern veriprochenen Entſchädi— 
gungsfumme für die Unruhen bei Me- 
lila anzuordnen. 


— Der Präfident der proviforijchen 


Regierung in Santa Catharina, Bra= ' 


filter, Sennor Lorena, fol auf Befehl 
des Generals Saraiva, welcher ihm 
fürzlich gefangen genommen hatte, er- 
Ihoffen worden jein. Die anderen 
Nebenbuhler haben fich bei Cruz Alta 
bereinigt, um den Regierungstruppeu 
eine entjcheivende Schlacht zu liefern. 

— Das württembergifche Juftizmi- 
nijtertum bat den Landgerichtsrath 
Pfizer in Ulm vom Dienfte juspendirt, 
teil derjelbe in einer unter jeinem Na= 
men veröffentlichten Brofchüre ange- 
deutet hatte, der Angeklagte in einem 
bor dem Ulmer Schwurgericht verhan- 
belten, jenfationellen Brandftiftungs- 
Prozeb, Willibald Jg, jei unjchuldig 
verurtheilt worden. 

— Bei Millen, Ga., entgleifte ein 
bon Savannah fommender Zug ber 
Georgia=Zentralbahn, und zwar durch 
Koppelbolzen, melde vorfählih auf 
das Geleije gelegt worden waren (mie 
man bermuthet, von ehemaligen Ange- 
ftellten der Bahn). Der Lotomotiv- 
führer Starr wurde lebensgefährlich 
verlegt, und der Heizer Rahner brach 
ein Bein. 

— Zu der Annahme der Ziviltrau- 


‚ ungs-Vorlage im ungarifchen Magna= 


tenhaus twird noch mitgetheilt: Kein 
einziges Mitgkieb der Magnatentafel 
ftimmte über die Vorlage anders, als 
bei der erften woßfnanung. Doch ha⸗ 
ben 15 4 Vorlage diesmal 
fi der Abitimmung enthalten, wäh- 


rend 10 Befürworter der Vorlage, wel: 
"che bei ber erjten Wbftimmung abwe- 


fjend waren, dafür ftimmten. Die Bor- 


a 
ER 


| bon #& Stimmen. 


‚mollenden Xubelrufen. 
in | 
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lage erhielt im Ganzen eine Mehrheit 
Große Volksmaſſen 
vor dem Gebäude begrüßten das Ab— 
ſtimmungs⸗Reſultat mit nicht enden⸗ 

— Seit der jüngſten großen Ueber— 
Ihmemmung im notömeitlichen Staat 
Wajhington find von dort feine Schin- 
deln mehr ausgeführt worden, und es 
bat fich dort ein gewaltiger Worrath 
angehäuft. Die Beliger von Schindel- 


; mühlen erklären, wenn der transfonti- 


nentale Verkehr binnen zwei Wochen 
nicht völlig miederhergejtellt ei, To 
müßten alle Schindelmühlen im Staat 
ihren Betrieb einjtellen. | 


Zofalberidt. 
Unfall oder Berbredhen? 
Anfang März verließ Herr &. D. 


Parton jeine Wohnung, 1068 Jadjon | 
Str., ohne bisher etwas von fidh hören | 


zu lafen. Seine Abwefenheit rief je- 
doch wenig Aufregung hervor, 


jeine Rüdtehr, biß fie gejtern von Ka 
cine, Wis,, ein Telegramm mit der 
Mittheilung erhielt, dab dieleiche ihres 
Mannes dort im See von der Bemans 


nung eine Schooners gefunden worden | 


fei. Sie konnte ſich ſchwer dazu verſte— 


hen, an die Richtigkeit dieſer Nachricht 
demnach aller 


zu glauben, weil ihr Mann häufig ohne 
Erklärung Wochen lang von Hauſe 
fortblieb ünd nach ſeiner Rückkehr ſeine 
Abweſenheit durch Geſchäfte entſchul— 
digte. 

Meitere Depefchen ließen jedoch Feis 
nen Zweifel darüber, daß die gefundene 
Leiche die ihres Mannes jei. Zn jeinen 
Tafchen fand man ein Billet für eine 


Fahrt von Menominee nach Sturgeon | 
Bay auf dem Dampſſchiff „Menomi- 
nee”, eine vom 16. Juli 1891 datirte | 


Quittung der Chicagoer Börfe über 
$500 und einen Pfandjchein über einen 
goldenen Ring, im Betrage von $5.50, 


der von einem Pfandleiher in 165 Wla= | 
difon Str. ausgeftellt ift. Auf_ eine Erz | ei ein geworfen „der anfän 
lich kleine Kreiſe zieht, bis ſie größer 


kundigung hin theilte der Pfandleiher 
mit, daß der Schein an Paxton ausge— 


lefert ſei, und durch ihn konnte auch 


deſſen Wohnung feſtgeſtellt werden. 
Auch die Beſchreibung der Leiche, die 
der Coroner aus Racine mittelſt des 
Telegraphs gab, ſtimmte vollſtändig 
mit der Perſönlichkeit Paxtons über— 
ein. Dieſe unumſtößlichen Beweiſe für 


den Tod ihres Gatten verſetzten Frau 


Paxton in einen ſolchen Zuſtand, daß 
fie unfähig ift, heute nach, Racine zu 


reifen, wie fie ed gerne möchte. 9. W. | 


Eurrie, ein Freund der Familie, mird 

fich deshalb heute noch dorthin be— 

geben und die Leiche reflamiren. 
Barton fam vor ungefähr 10 Jahren 


hierher, wurde bald ein Mitglied der | 


Börfe und mar al3 reeller Gejchäfts- 


mann befannt. Er lebte in angenehmen | 


Vermögensperhältnifien, und es ift 
nichts darüber befannt, daß er zur 
Zeit ſeines Verſchwindens in irgend 


welche geſchäftliche Wirren verwickelt 
kein 
Umſtand darauf ſchließen, daß hier ein 
Selbftmord vorliegt. Man glaubt zus | 
nächft, daß er durch einen Unfall fein | 
Leben verlor,indem er bon dem Dampfer 
„Menominee” über Bord fiel. E3 9* | 
o 

er wirklich den Dampfer betreten hat. 


geweſen wäre. Auch ſonſt läßt 


daher unterſucht werden müſſen, 


Außer einem geladenen Revolver fand 


man nur die geringe Summe von 11 
Cents bei ihm. Sollte man feſtſtellen 
können, daß er, wie gewöhnlich, eine 
beträchtliche Summe bei ſeinem Ver- 


ſchwinden mit ſich nahm, ſo läge auch 
der Gedanke an ein möglicherweiſe be— 
gangenes Verbrechen nicht fern. 


— — 0 — ——— 


Aufregende Jagd. 


Der Poliziſt J. Sargent von der 
Harrifon Str.-Station hatte 


mens George Me&innes 


pollführt hatten, verhaftet und mitteljt 


Patrolmwagenz nach der Armory-Stas | 
tion gebracht worden. Al3 der Wagen | 
bor der Thür des Gefängniffes ftill- | 
hielt, viß fi MeGinnes plößlich os, | 
jprang auf die Straße herab und Tief, | 
To jehnell ihn feine Füße Fragen moll= | 
ten, die Pacific Ave. entlang. E3 folgte | 
jet eine wilde Jagd, die nahezu eine | 
halbe Stunde dauerte und durch meh- | 
tere Straßen und Geitengaffen, über | 


Zäune und Mauern fortgefegt wurde, 
bis es chließlich gem obengenanntenBe= 
amten gelang, den Flüdtling einzuho- 
len und in fiheren Gewahrjam zu brin- 
gen. Mehrere Schüfle, die dem Flie- 
benvenn nachgefandt maren, hatten 
ſämmtlich ihr Ziel verfehlt. 





B 
PINKHAM’S 
””  VEGETABLE 
R\, COMPOUND 
beift alle, 


Leiden der Frauen. 


63 heilt völig die ihlimmjten Formen 
— Leiden, alle Störungen im Ova— 
rium, Entzündung und Geſchwüre, das Fal⸗ 
len und Verſchieben der Gebärmutter und die 
daraus entſtehende Rückenſchwäche, und iſt 
beſonders beim Syſlemwechſel zu empfehlen. 

Es hat mehr Fälle von Leucorrhoeg kurirt, 
als irgend ein Mittel in der Welt. Es iſt 
faſt unfehlbar in ſolchen Fällen. Es beſei— 
tigt uud vertreibt Geſchwüre am Uterus in 
den erſten Stadien und beſeitigt jede Neigung 
zu krebsartigen Auswüchſen. Das 


Gefühl des Niedergezogenwerdens, 


Schmerz und Rückenreißen verurſachend, wird 
ſofort und dauernd durch ſeinen Gebrauch ge— 
heilt. Unter allen Umſtänden wirkt es in 
Uebereinſtimmung mit den Geſetzen, welche 
das weibliche Syſtem regieren und iſt ſo 
harmlos als Waſſer. 
verfaufen ed. Schreibt vertrauensvoll 
ss. z 


— —— 
Eydia E. Pinutham's Seberpillen, 280 Ceuts. 


und | 
Frau Parton erwartete mit Zuperficht | 








geitern | 
Abend eine lange aufregende Jagd auf | 
einen entijprungenen Gefangenen durdhe | 
zumachen. Zmei junge Burfchen, Nas | 
und John | 
Frazer, waren kurz vor 7 Uhr an der | 
State Str., mo fie allerlei Spektakel | 





- Arheiler: Angelegenheiten. 


finanzielle Anterflügung der Pullman: 

 Streiker dur) die Railway Anion. 

Die. (ehfere nimmt die Sfteikfrage anf 
ihre Schultern. 


Vorausfichllicher Sfreiki der Tifchler und 
Zimmerleufe in Evanlion. 


Die Frage ob die American Rail- 
way Union mit ihren taufenden von 
Mitgliedern den Streit von denSchul— 
tern der PBullmanangeftellten nehmen 
und auf die ihrige laden wird, ijt ges 
fiern nach neuntägigem Verhandeln in 
jofern von bloßen Worten in die That 
überführt worden, als ein aus fünf 
Delegaten der Konvention beftehendes 
Komite ernannt worden ift, melches be= 
auftragt wurde, mit dem Sclafwa- 
gen=-Dejpoten Bullman zu verhandeln. 
Fünf Tage wird man dem Beherrfcher 
bon Bullman City Frift laffen, um ſich 
den Anforderungen jeiner Ungeitellten 


zu fügen, wenn er dann noch bei feinem | 
wird fein | 
Mitglied der ganzen Railway Union 
Dienfte bei einem Zuge leisten, der’Bull= | 


Ihroffen „Nein!“ beharıt 


managen mit fie führt. So iſt es 
menigitens bejchloffen morben. 
bisher lofale PBullmanfrage wird fich 
Vorausſicht nach — 
wenn der betreffende bei ſeinem Nein 
bleibt — zu einer nationalen Affaire 


d. h. zu einer Machtfrage zmwilchen den | 


Eijenbahngefelichaften, die mit der 
Pullman Eo. Kontrafte abgefchloffen 


haben und ihren Ungejtellten zufpigen, | 


die fich wiederum den Beichlüffen der 
Union zu fügen haben. &3 ift fo nicht 
unwahricheinlih, daß aus dem ans 
fänglich Iofalen verhältnigmäßig Tlei- 
nen Streif, ein allgemeiner Eijenbahn- 
jtreif in den ganzen Ber. Staaten mit 
allen jeinen unberechenbaren Folgen 
entjtehen fünnte, ähnlich der Wafler- 
fläche eines Teiches, in deifen Mitte 
ein Stein geworfen wird, der anfäng— 


und immer größer werbend fich fchließ- 
lich an den entfernteften Ufern des Ge- 
wäſſers brechen. Präſident Debs ſagte 
in einer Rede, welche er geſtern zu 


Gunſten der Pullmanangeſtellten hielt, 


daß bereits mehr als 200 Delegaten der 
Konvention von Hauſe Zuſchriften er— 
halten hätten, in denen ſie ermuthigt 
werden, gegen den Pſeudo-Philantro— 
pen Pullman thatkräftig vorzugehen. 
Er ſagte ferner unter dem Jubel der 
Konventionsmitglieder, die in der Ver— 
dammung Pullmans einmüthig zu 
ſein ſchienen: daß der letztere ſich au— 
genblicklich in einem Badeorte aufhalte, 
um menſchenfreundlich zuzuſehen, wie 
ein Theil ſeiner Mitmenſchen verhun— 
gert. Es wurde ferner im Laufe des 
geſtrigen Tages in der Konvention be— 
ſchloſſen den Pullman-Streikern, de— 
ren Lage bekanntlich nichts 
als roſig iſt, auch finanziell unter die 
Arme zu greifen und in Verbindung 


damit wurde der Antrag geſtellt und 


einſtimmig angenommen, daß jedes der 


zahlreichen und über die ganzen Vers | 


Staaten verbreiteten Mitglieder der 
Union 10 Et3, wöghentlich für die Bull- 
manjtreifer opfern Jolle. Nach) dem 
Beriht bon Thomas MW. Heathfcote 
Präfident der Bullman Union, ift der 
Beitand des Gtreiffonds 
zufammengefhrumpft. Diefer gerin- 
gen Summe jteht ein wöchentliches Be- 
dürfniß von $300 gegenüber. Das ge= 
neröje Anerbisten der Railway Union 


mird dem Fond nach dem Grundfahe: | 


„Stel wenig machen ein viel”, beträcht- 


lihe Hilfsmittel zuführen und fo die | 


Widerſtandsfähigkeit der Streifenden, 
die bereits im Erlahmen war, neu be— 
leben. 

Andererſeits hat auch Mayor Hop— 
kins in einer geſtrigen Proklamation 
an die Bürgerſchaft von neuem auf die 
bedrängte Lage der Streikenden in 
Pullman hingewieſen und gebeten Un— 


terſtützungen an das im Hauſe Nr. 125 
Fifth Ave. befindliche Hilfs-Komite ge- 


langen zu laſſen. Es iſt nicht unwahr— 
ſcheinlich, daß die Tiſchler und Zim— 
mermann-Union in Ebanſton vom 
nächſten Montag ab gegen die dortigen 
Kontraktoren einen Streik inſzeniren 


werben. E3 handelt fich um eine lang= | 


angejtrebte Lohnerhöhung und da die 
Bauluft in der genannten QTemperenz- 
tadt augenblidlich eine äußert rege 
ift, halten die Mitglieder der genannten 


Union den Zeitpunft für günftig, um | 


ihre Forderungen durchzufegen. 
—- 9 ——- 
Vierzig Anklagen. 


Die Großgeſchworenen haben geſtern 
nicht weniger als vierzig Anklagen er— 
hoben. Unter denſelben befindet ſich 
eine Anklage gegen den früheren Coun— 
ty⸗Kommiſſär Harms, welcher bei Ge— 
legenheit eines Prozeſſes, der vor eini— 
gen Monaten im Kreisgerichte verhan— 
delt wurde, einen Meineid geleiſtet ha— 
ben ſoll. Unter den übrigen Fällen iſt 
noch beſonders eine Anklage wegen 
Mordes gegen William Ellington und 
W. S. Drew hervorzuheben. Die An— 
geklagten ſind beſchuldigt, am 15. Mai 
einen gewiſſen J. Haddux durch Meſ— 
ſerſtiche getödtet zu haben. Außerdem 
ſind mehrere Anklagen gegen Beſitzer 
von Lotterie-⸗Lokalen erhoben worden. 


D. P. S. C. E. Souvenir. 


Eine Ausgabe der Souvenir-Karten 
der Y. P. S. C. E.Kondention, ab— 
zuhalten vom 11. bis zum 15. Juli, 
in Cleveland, O. iſt der Nickel Plate 
Eiſenbahn verabfolgt worden, der kür⸗ 
zeſten direkten Paſfagierlinie zwiſchen 
Buffalo und Chicago. Jeder, welcher 
dieſer Konvention beizuwohnen und 
eine dieſer Karten zu erhalten wünſcht, 
kann dieſelbe koſtenfrei mit den Em— 
pfehlungen dieſer billigen Eiſe nbahn⸗ 
linie an feine Aprefle:gefandt Haben. 

Diesbezügliche Unfuchen follten an 
%. 9. Calahan ergehen, Gentralagent, 
Nidel Plate Gifenbahn, A99 Clarf 
Str., Chicago. dift—1jt 


‚Selet die Sonntagsbeilage Rt Abendpofi, 


Die | 


Zur Tragödie in Auftin. 


In Frau Raynors Befinden ift eine 
leichte Befferung eingetreten. 


Der Mordbube noch immier auf 
freiem Suße. 


In dem Befinden von Frau Eliſa— 
beth Raynor, welche am vergangenen 


| 
| 


Mittwoch, mie die „Uhendpoft“ bereits | 


geitern berichtet hat, von ihrem eifer- 
füchtigen Gatten durch einen Schuß in 
die Bruft ledenSaefährlich verwundet 
wurde, ijt eine leichte Beflerung einge- 
treten. Man hofft jegt, daß Die unglüd- 
liche Frau mit demkeben Davoniommen 
wird, borausgejeht, daß nicht no 


ı nachträglich eine Blutvergiftung ein- 


tritt, Franf Raynor war zulebt in 


ı dem Materialwaarengefchäft von Mar- | . 
ı amte aus ‘ eit 
Zweirädern zur ſchnellen Ablieferung 
Es 
ſogenannte 
Special Delibery“Briefe, welche bis- 
her von befonderen Boten mit Benus | 


tin & Co. in Auſtin beſchäftigt gewe— 
ſen. Er ſoll, den Ausſagen ſeiner Gat— 


Hochzeit, die vor etwa Jahresfriſt ſtatt— 


Tag gelegt haben. Die arme Frau durf— 
te mit keinem anderen Manne ein Wort 
ſprechen und wurde faſt wie eine Ge— 
fangene behandelt. Als vor etwa drei 
Wochen der eiferſüchtige Gatte einen 
Revolver kaufte, beſchloß Frau Ray— 
nor, die für ihr Leben zu fürchten 
begann, zu ihren Eltern nad) Weftoille, 


reit3 alle Vorbereitungen zur Abreile 
getroffen, al3 Herr Raynor am Mitt: 
| moch Abend nach) einer kurzen Unter: 
redung mit feiner Oattin feine fchon oft 
ausgeiprochene Drohung wahr machte 
fewerte nicht weniger als drei Chüff 
ab, von denen zwei ihr Ziel verfehlten, 
während die dritte Kugel dem Bes 
dauernömwerthen Opfer die Bruft durch- 
bohrte. Sobald die That verübt war, 
ergriff der Mordbude die Flucht. Sein 
Aufenthaltsort hat bisher troß aller 
Nachforichungen der Polizei nicht im 
Erfahrug gebracht werden fünnen. 


— — — 





weniger 


Im demokratiſchen Hauptquartier. 


Der deutſch-amerikaniſch-demokrati— 
ſche Verein von Cook Countyh hielt ge— 
ſtern Abend in ſeinem Hauptquartier, 
Nr. 137 Monroe Str. unter dem Vor— 
ſitz von Otto Naef eine Sitzung ab, zu 
der ſich zahlreiche Delegaten der einzel— 
nen deutſch-demokratiſchen Klubs ein— 
gefunden hatten. In den von der Ver— 


ı nen wird vor Allem den biöherige 
Amtshandlungen de3 Bürgermeijters 
Hopkins und des Gouverneurs Altgeld 
ungetheilte Anerkennung gezollt. Des 
Weiteren wurde der Beichluß gefaßt, 
behufs Erwählung des von der demo— 
kratiſchen Konvention aufgeſtellten 
Wahlzettels eine energiſche Agitation 
zu entfalten und von der Staats-Kon— 
vention zu verlangen, daß ſie die von 
der Cook Counkty⸗Konvention gefaßten 
liberalen Beſchlüſſe indoſſiren ſoll. In 
dieſen Beſchlüſſen wird beſonders da— 
rauf hingewieſen, daß die demokratiſche 
Partei von jeher als Vorkämpferin für 
perſönliche und nk, Tsreiheit auf: 
getreten ift, mährend: }te dag „Anom= 
nothingthum“ ſtets als unamerikaniſch 
und unpatriotiſch verdammt hat. Zum 
Schluß der Sitzung. wurde ein Antrag 
des Exekutiv-Komites angenommen, 
wodurch der Beitrag für die Mitglieder 








des Zentralbvereins von 83 auf 81 her⸗ 
auf $1300 | 


abgejett wird. Man hofft auf dieje 
Weife eine meit größere Mitgliederzahl 
zu erzielen, 


Sommertheater im Shügenparf. 


Am nächſten Sonntage, den 24. Ju- 
ni, wird im Nord Chicago Schüben= 
park die dritte 
Vorſtellung ftattfinden, für die ganz 
bejondere MWorbereitungen getroffen 
worden jind. Die beiden eriten Auf- 
führungen find mit großemBeifall auf- 
genommen tmorden, und dasjelbe wird 
ficherlich auch am fommenden Sonnta= 
ge der Tyall fein. Für die Gediegenheit 
der Borjtellungen bürgen die Namen 
| der Mitwirfenden, unter denen befon- 
der3 die folgenden. hervorgehoben zu 
werden verdienen: Die berühmte Tän- 
| zerin Rola Sutherland, die deutjch- 
amerilanifien Sängerinnen Schäfer 
und Monte, die beliebten Diettifter 
Rothe, am fliegenden Trapez die Brü- 
der Eurtitin, die Afrobaten Fanta und 
Ellis, die weltberühmten mufifalifchen 
Clown3 Emery und Ruffel, „Ihe 
Montaliens“, der einzige Devanz, und 
der deutjche Komiker Braun. Die 





gen Die Bejucher direft zum PBarf. 
Die Vorftellung nimmt um 3 Uhr 

Nachmittags unter Mitwirfung eines 

bortrefflichen Orchefters ihren Anfang. 


Warmmg. 


Das Publikum wird vor 
gewiſſenloſen Händlern ge⸗ 
warnt, die gewöhnliches 
Glauberfalz, oder eine Mis 
{hung von gewöhnlichen 
Eridlig-Pulder als „Karla 


tader Salz”, „Sprudel-Salz", 


Bezeichnungen zu verlaufen fuchen, unter der Anprei 
| fung, daß „diefe chenfo qut® feien, wie die echten Pro 
| dulte von Karlsbad. welde direkt auß den weltbe> 

rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufchung des Publifums 
bed größeren Verdienſtes wegen, den der betreffende 
Händler an dieien Fälſchungen macht. Iſt künſtli— 
dher Wein ſo gut wie echter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von Nies 
fen Fälfchungen hinterführen laſſen. iveziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage fommt! Die natürlichen 
Produfte der Quellen don Karlabad enthalten Ber 
fandtheite, Die Fümftlich nicht Hergeftellt werden fün- 
hen. Geit Jahrhunderten find die Wäller von Karlde 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Stranfheiten der Les 
ber, Nieren und de3 Dlagen3 rühmlichft bekannt. 

Dad echte Karlsbader Sprudel-Salz wird direkt auß 
der Sprubdelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiäner & Mendeljon Goms 
vany, New York, verkauft. Sede Flajche des echt int 
bortirten Waller? und Sprudel-Saizes muß obigen 
Stadtfiegel, jorwie die Unterfchrift der Agenten „Eide 
ner & Mendelfon Co,, 152—154 Franklin GStr., New 
Hort”, auf. der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apotheten. 

Man hüte ji vor Fäligungen. 
DE Stadtratb: Karlöbad. 


z 


1 


.’= 


tin zufolge, fhon unmittelbar nach der | 


Sndiana, zurüdzufehren. E3 waren bes | 


und zum Revolver griff. Der Unbold | 


ı fand, eine rafende Eiferfuht an den |» 





jammlurg angenommenen Refolutios | 





große Speztalttäten= | 


Elybourn und Lincoln Ave.-Cars brin= | 





„Deutiches (German) | 





Poſtdienſt auf Straßenbahnen. 

Das Zweirad im Poftdienft. 
Poftmeijter Hefing Hielt Heute mit 
Vertretern der perjchievenen Hiefigen 


‚Rabeldapn-Gefellfchaften eine längere 


Konferenz ab, in meldher das Projekt 


der Berugung der Straßenbahnen zur 


JO 


Beförderung der Poftfachen innerhalb 
der Stadt des Längeren 


in welchem man Briefe oder jonjtige 


Boitfachen deponiren fann, damit dies | 
fefden fofort von den Elerf3 fortirt und | 
für ihrenBeftimmungsort verpadi iwer= | 


ben. 
Geftern wurde bom 
die Verwendbarkeit 


bon Boitlachen praftifch erprobt. 
handelte fih hierbei um ſJ 


tung der am jchnellften zum Ziele füh- | 
renden Verkehrsmittel fofort nah Uns | 
funft dem Vdreflaten übermittelt wur= | 
den. Die Probe fiel fehr erfolgreich aus, | 
Zmeirabfahrer U. &. Smith | 


indem der 
feh8 Briefe an verfchiedene Adreffaten 


in ermem abgelegenen Bezirke innerhalb | 
einer Stunde und 10 Minuten abliefer- | 
| te und 35 Minuten fpäter nach dem | 
| Bojtamt zurüdfehrte. Ein zweiterBrief- | 
Namen? Hermann GStraube, | 
wurde mit der Ablieferung. einer ähnli= | 
hen Anzahl Briefe in einem näher gele= | 
| genen Bezirke beauftragt und ihm bier= | 
bei die Benußung aller öffentlichen Be- | 
förderungsmittel, al3 Hochbahn, Stras | 
Benbahn u.f.m., geitattet. Die Beiden | 
derfelben | 
| Zeit, aber Straube brauchte die dop= | 
pelte Zeit, al3 Smith, um die Poltfa- 

| chen abzuliefern. | 


träger, 


verließen da3 Poitamt zu 


Dad Ergebniß diefer Probe mird 


nah Wafhington berichtet werden, und | 
zwar mit dem Erjuchen, daß der Gene= | 
tal PBoftmeifter feine Zuftimmung zur | 
Verwendung der Zweiräder im „Spes | 


cial Delivery"-Dienft gebe. 


Gin Berbot, 


Auf Befehl des ftellvertretenden | 
Dberbau-Kommiffärd Moodn murde 
ber „Mutual Electric Light Co.“ ver= | 


beiprochen | 
wurde. Der Plan geht dahin, daß eis | 
nem jeden Kabelbahnzuge ein bejondes | 
rer Boitwaggon angehängt werben fol, | 


hieſigen Poſt-⸗ 
von | 


d 


1000-1002 &1004 Milwaukee\ Ave. 
CHICAGO» 


Lutz (6. | 


SAMSTAG, DEN 23. JUNI. 


Seht, mit wie wenig Geld man bei X. G. Lutz & Co. ſich nächſten Samſtag Bargains 


verſchaffen kann, an die ſich Jedermann wieder erinnern wird, 


Ccochdepl. 


500 Wravpper für 
Demen, aute® Mas 


AN Fr 
50 Dußend Weihe häte ji 
2atın Wailid für 25 | 
Damen, werth 50c, HL 
J . 
40 Dußend weiße und 
farbige Hleider für 
Kinder, werth Töc— 


At 
51.98 


200 Gapes und 
Jackets für Das 
men. bifliq zu 
83.50, für..... 


Kommt! 


300 furze Mäntel 
für Babies, 





| 
ı PXerlauf..... 
i 


Am Main: Stoor. | 


Nur für Samiftag. 


100 Tugend ftarfe | 
st 
[ I 


Serien gerippte 
ı 500 Nard3 


125 Paar 
100 Paar 


Beits für Damen — 
nur diejen Samitag.. 
75 Dutz. nahtloſe Socken 
für Männer — ertra . 
ftarf und qut gemadt, 
werth 12:4, dieien 


Samitag = 


140 Tußend echt ſchwarze 
gerippte Strümpfe 
für Kinder, ertra 
guter Werth,verichentt 


42 Züge täglid. 
| Beit 35 Minuten. 
Aud wird bald die 
electrifhe Bahn 
laufen. 


boten, ihre Leitungsdrähte an den bon | 


der Südſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
errichteten Leitungspfählen anzubrin— 


gen. Die zuerſt erwähnte Geſellſchaft 
hatte nämlich ihr Recht, ein Maſchinen- 
haus im Werthe von $40,000 bi3 zum | 
Abfhluß des erften Jahres nad An- | 
zu | 
dürfen, dadurch vermwirkt, daß fie diefe | 
Zeit verjtreichen ließ, ohne auch nur | 
den Anfang zu diefem Bau zu machen. | 


nahme der Verordnung erbauen 


Bor Richter Stein 


einer og. 


ti E. Robinfon erhebt, ihren Anfang 


genommen. Robinfon ftarb im April ı 
des Sahres 1892 und Hinterlieh ein | 
Vermögen im Betrage von einer Mil: | 
ion Dollarz. Die Klägerin behauptet, | 
daß fie jeit dem Jahre 1891 mitRo- | 
Binfon verheirathet mar und deshalb | 


zur Erbfolge berechtigt Sei. 


— — — 


(Eingeſandt.) — 
Ein jüdiſches Waiſenhaus in Chi— 
cago. 
Das Bedürfniß, in Chicago ein Un— 


terkommen für arme, elternloſe Kinder 


hat geſtern die 
Verhandlung in dem Prozeßberfahren 
bon May Wilfon, welche auf Grund | 
„Sommon Lam“-Heirath | 
| Erbanfprüche auf den Nachlab vonEur: | 


- 
= 


Krank 


u 


gt 


heitsfällen. 


te Zahlungen verlan 


Keit 


kurſionen. 


Unſere Sonntagszüge 





jüdifcher Konfeffion in’3 Leben zu ru= | 


fen, machte fi) Ihon feit langen Jah- | 
ten fühlbar, um jo mehr, da die vor- | 


handenen auswärtigen Mfyle nicht im 


Stande find, mehr zu letiten, als fie | 


thatſächlich ſchon vollbringen. 
Und doch ſoll und muß etwas geſche— 
hen. Einigen durch ihren Wohlthätig— 


keitsſinn bekannten Damen iſt es nun 


gelungen, den Stein in's Rollen zu 


bringen, und ſie fanden ſofort in den 
jüdiſchen Kreiſen für ihre Idee die Un- 
terſtützung ihrer Glaubensgenoſſinnen, 
N. Clark Str. einen Beſuch abzuſtat-⸗ 
ten, iſt aber ſeitdem ſpurlos verſchwun⸗ 
jungen | 


ſowie au) den Rath prominenter Per- 
jönlichkeiten, und wa3 vor Kurzem noch 
in unabjehbarer Ferne zu liegen fchien, 
ift, Dank dem Entgegenfommen und 
der Liberalität unjerer jüdifchen Mit- 
bürger, eine vollendete Ihatjache ge= 


worden: Chicago wird bis zum nädh= | 
ften Herbit ein eigenes Heim für jüdi- | 


Ihe Waifenfinder haben; allerdings 


für den Anfang ein fleines, befcheide- | 
nes Heim, mo vorerft 20—25 Kinder | 
— Mädchen und Knaben — Aufnahme | 


finden follen, aber e3 ift immerhin ein 


Verfuch, der die Unterftügung eines | 
jeden Menfchenfreundes verdient und | 


fiher auch finden wird. 


Die Anftaltd foll fein fchablonen- | 
baftes und nach einem gewiffen Plan | 


eingerichtetes Waifenhaus werden. 


Die dee ift vielmehr die, in einer | 


geeigneten Lage an der Nord= oder 
Süpfeite, nicht allzufern bon einem 


Parke, ein dem 3med entjprechendes | 


ı Haus, auf einiae & ur 
| Salz", „Rünftlihes Karlsbader Salz“, oder „Is | 2 2 f einige Sabre borerit, bis 


vroved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen | 


beffere Erfahrungen gefammelt find, 
zu pachten und den Kindern in dem 
jelben unter. der Yufficht geeigneter 


| Perfönlichkeiten Aufnahme zu gemä- ' Ab in 


| babnlmie.— Sir 


ren. 


Die Kinder befuchen eine öffentliche | 


Schule und erhalten zu Haufe Nacı- 
hilfe durch Lehrer oder a 
für die Schulaufgaben und bejondere 
Unterftüßung in denjenigen Fächern, 
für die fie befonders geiftig veranlagt 
find; jedes Talent fol ermuntert und, 
wenn wirklich vorhanden, beſonders 
ſpezielle Pflege und Ausbildung finden. 

Worauf am meiſten geſehen werden 
ſoll, jſt, den Kindern das Gefühl des 
Verlaſſenſeins zu benehmen und ihnen 
ein komfortables, angenehmes Heim zu 
ſchaffen. Es iſt nicht zu bezweifeln, 
daß das Unternehmen den Erfolg ha— 
ben wird, den es in der That verdient, 
und ſchriftliche Vorſchläge für eine ge— 
eignete Lokalität werden dankend unter 
„Füdiſches Kinderheim“, Adreſſe: per 
Keverend L. Darmſtadter, Emanuel 
Eongregation, N. Franklin Str., ent— 
gegengenommen. 


Verſchwunden. 


‚Fußwanren : Dept. 
| 50 Zus. Mu U:Sappen FR 


| 
| für 

[ | ja, wertb ?0c 
I 


o 


fauchn Stroh: 
ir Mädsgen, 
werth 81.25, für...... 
4 Dust. ſchwarzeLeg⸗ 
horn-Hüte, billig zu 
751, bei diefem Verfanf 
Seder Artikel ir unierem 
Puahwanren-Deopt. 
zum Halben Breis. | 


} M * N | 
'Politerwanren = Dept. 
i | 209 Paar Nottingham 
j Spitzen-Gardinen, 
werth $1.25, bei 


Spitzen⸗-Ga 


rdinen, 
werth $1.75, für 


verfhiedene Gardinen ' | 
zum halben Preis. | 


Gardinen = Scrim, 
die Yard nur. 


| 
>” „| 29 Paar ihöne 
2 C Chenille⸗Gar⸗ 
| 
| 
I 


dinen, werth 
4, jeßt....... 


2 Unzen⸗Flaſchen ſortirte 


| beite Berjüms, 7% Salobinden, 
( werth 7öc, für Sam do ( werth 25c bis 8e, 
’ dena | für Samitag 


ftag, die Flaiche 


Latten uur$200. 


Werden bald Doppeltfo viel 
werth ſein. 


ALBERTON, 


Cine hübjhe anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. | 
Northweitern: und Wisconfin Central-Eijenbahnen, anftogend an das 


ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur 8200. 


Erjte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein bejjerer Plas in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimjtättejucher. 


Kommt nähften Sonntag mit uns nnd wir wollen Guc etwas 
zeigen das Xhr ficher bewundern werdet, 


Berjünmt fie nicht. ine Gelegenheit, wir Ihr fie jelten findet. 


f 


Ir 209 Buichojen- Anzüge 
für Knaben T> & 
* werth 3.50, > 39 
fiır - mir 
BE deasiesnaee 
ichojen- Anzüge 3 
ven 98 
ichejen- Anzüge 


#8 51.29 


« 


wi 


108 
II fü 
3öc,0s 


Tuztend ſeine 
tot⸗Hemden 


Kommt! 


251 


81.49 


6% | E e ne Ir 


»RAm Main⸗loor. 
Nur für Sanıllag. 


Garantirt beite3 
Bild Cherry Bhosphate, 


in Apothefen 25c, 9 
—E 


Flaſche 


die ſemn 


+) } 
0; rtirte ſchöne 
der- Fächer, 
n bis zu 3.00. 
tag nur 
ht 


F 


5° ıd reinjeidene 


52.48 
15t 


3ir haben 

Kirden, Shulhän- 
fer nnd feine 
Wohnhäufer, 


2 


"WNVI9900Z 109 aolouob 
Az sur au uoipraznlob uabun uvꝰO ay1z 


Wir veranjtalten tägliche Erz | 
I 


verlaiien den Chicago & North Weitern PRahnıbof, 
| i Ede Wells und Kinzie Str. (hält au an Elybourn 

Junction) 1.30 Nahm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonuenjchein, FFreis 
Zieets in unjerer Office oder am Bahırhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


Heiraths-Licenſen. 


ssh®.Oiapsufsıe mer Nor 
1.)>2°:x nen Wu 





Die Polizei ift aufgefordert worden, | »s Cam 


nach dem Aufenthaltzorte eines jungen 


| Mädchens, Namens Martha Galpin, | 
zu forfchen, die feit einigen Tagen von | 
ihren Angehörigen vermißt wird. Die | 
junge Dame hatte am Mittwoch Nach: | 
mittag da3 Haus ihrer Schmweiter, Frau | 
U. H. Schmitt, Nr. 420 43. Str., ver= | 
um ihrer ambderen | 


laffen, angeblich, 
Schmelter, Frau Felton, von Nr. 991 


| den. Man fürchtet, daß dem 
Mädchen ein Unfall zugeftoßen ift. 


Griffen Den Falichen. 


Die Poliziiten Halle und Rofe von 


ihre Gefangenen hier dem KapitänBar- 
cal vorführten, ftellte derfelbe feit, daß 
der unter dem Namen Sheolin verhaf: 
tete Knabe nicht der Rechte war. 


ihn dort mieder 
Ioughey wurde jedoch für Die Unter- 
juchung feitgehalten. 


Brieftaften. 


Künftler. — Bedausn jeher — wir empfehlen 
feine Sprzialiften. 

„Dakihe Altenheim“ befir 
Goumtp, neun Meiler 





‚an der Wisconfin Eomtral:Eiieis 
innen erit aufgenommen werden, 
wenn Eie 60 Jahre alt geworden find. Die Aurmar 
tmegcbühr beträgt $I00. Gegenwärtig it die An 
jo überfüllt, daß ein Aufnahme-Geſuch kaum 
rückſichgung finden 
Brefeabholen! Briefe umter nachſtedende 
Cheffren liegen ſeit einiger Zit in der Offie 
„Abendpoſt“ und Werdau, wenn nicht 
en abgeholt, dem Papierkorb i 
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R 100. 


dürfte. 


5,22 


* 
=‘, 
2l 


2 
538 3 
sTrı, 
— — — — ——— 


Scheidunugstlagen 


wurden geftern eingereicht von: Rojstta gegen J 
1edH U, Yares, woden Verlaſſens; Mary J— 
William Salch, wegen grouamer Bchandlung; Liz 
3° gig GCharles vayts. wegen gramjamer Bedand⸗ 
lung. Chebruhs und Brrlafiens: William B. arger 
yaunie M. Goiwiand, imogen Bertaflens und Cor 
:, Mary €. gegen Rafh ©. Wirth, wigen 


>; George Chrikina Legers, wegen 
:; Mare gegen Dranf ©: 
Berlaflens ud Tem ; 


su 55, 


der Marmell Str. Station hatten fich | 
I nah Milmaufee begeben, um bon dort | 
zwei mit zahlreichen Anklagen belajtete 

Jungen, Namens Eddie Sheplin und | 
| Mite Touahen, zurüdzuholen. Als fie | 


Die | 
Beamten eilten Tchnurftrads mit ihm | 
nah Milmaufee zur and lieferten | 
feinen Eltern ab. 


9 | wurden gejitern wir 


SH, 35 I 65 | 


: 76. 9. Vaky, 
ı uDen, \ 
Atoct 


7 


Ahmor:, w.ger | —E ——— mit 


Eis Palmer Olga Bererjon, 2 
wet Bize, Lizzie Berwerda, DB, 22. 
— —— 
o 35 
Todesfãlle. 
Nachſtehend veröffentlichen wit die 8 
ſchen, über deren Tod dem Geſupdheitsamte zwi 
ſtern und heute Mittag Meldung zugong: 
3 Biffell Str. 6I. 
uſſing. gebd. Wechler, Blue Island. 
Otto Gottenann, 102 6Glybourn Ape.J 
azie Rich, 698 Lincoln Upe., 153. 
ine 
Sau-Erlaubuißſcheine 
folgt ſtelt: Fred Grieß- 
fa an um) Bıjsucmt, 
>.0%; 6. Wolan: 


badı, Aftöd. Bid 
Sol2—14 Got 
r mir #. 


ı% 
Fa m 
vi 
IR I 


Brid⸗ F lats 


æGblaoct öd 
' tr, H00: 8. 


W. rd 

Laden, U Wabaſh Av:. 

Iod. Bric⸗Flats mit Baſen 

18 Acer SW: Andrew 
3 mir Brent um 


Bıi:mın! um 


Abde. 


oO! 


| R. Galtfornia Wor., N * 
Flats mit Baſement, SSWOde S * 
| Shestag, ZHöd. Prid-Flats mit Baſemeut. M 


Chu Ar. SON; W. Spurzpsti, Wil. © 

Fiat mit Bahment, 66 €. Tiofion Sir. 3 

Jobu Holsswortd, Möd. PBrid-Fiati mit Salzı 

Turmer Apr, SW; R. Rudenkein rad Bei 

Yiats mit Zee. De Stepoeas "ur. Se R 
Mon, Zitöd. PBrid:Wobrbaus mit Baremeak 77 
Ban de. N: I. F. Boos, Möd. Br’drslar 
fir Baioment, 1641 Roseve Err., SO, Mofes CH, 
Baiıment, 63 Marpiaa 
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’ 
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Kret3 jede Nummer . 5 

Brei der Somiten Sbeilage i 

Brrcı untere Träger frei in’3 Haus gel Liefert 
wößentliid) .......... * 


Sobriich im Voraus — 


Staaten, portofrei ; 
Re ch Pen dem Auslande, portofrei 


in den 
83. 00 


ori Sloganır. 
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Redakteur: 
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Die heulenden Wol'e. 


Noch imm 
merikaniſch 
nit beraut ‚Iren, e 
en die —— J einge 
si nige Blätter, meld: Bit 
se um) ug: rd gepaäet 
1, jalfen ganz und gar le 
em ſie den erſten ar terSto 
id ſeinen juriteſchen Rathgeber mi 
gemein ten Shimpfnamen 
erdächtigungen übe rſchüt! m. 
wahren. zwor ben äußeren inften), 
a 
= 


"Freffe über das Veto 


melch:3 


07 


| gt hat. 


m 


[7 ei * 


EFF 
Be 


a 


And 


ki 


— 


Ser geben fogar zu, dab die gejeßli- 
des Herrn Hoplins nicht 
tigt Fin mögen, aber ſie be— 
a ur. die Gerichte hälkn 
darüber zu entſcheid en, ob Die Drdi 
nanz verfaſſungswidrig ſei oder nicht, 
Der letzteren Anſicht ſchließe n ih au: 
verjäniedene „Mebeiterführer” 
nach ihrer Cewohnhet im 
ſämmtlicher organsfirten Arbeit 
Chicago ſprechen und au— 
ihrer Toga einen fürchterlich 
Mh gegen den bedauer 
Nayor herausſchütt;In. 

Somit wäre ir all 
fratifchen 9 pub glü 
quemen Lehre angelangt, daſ 
ſetzgebende und der vollſtreche: 
der Regierung — ibſid 
und mit Vorbedacht leb 
ren Eid auf bie Be 

weil legter: 

a: Dil 


E in 
—r 


X zen Einwände 


W 


an, 


ven Bann: 


ns! verthen 


rPräſ 
davon über t3eug fen, Da beſti 
te Mahreg: lverfaſſungswidrig iſt, aber 
er joN fie t n aut Heben, wenn ſie 
nur „populär“ zu fein The: 
Gemilien aber fol er damit Befhwih- 
gen, daß es ſchließlich ja nicht fein? 
Sache iſt, die Verfaſſung auszulegen, 
ſondern Es hierzu die Gerichish 
ſind. 
Dieſe Spitzbuben⸗ und Gaunerlehre 


ııt Die 


3 ms mn 


> L ‚sie 
uun 
rotzden 


Sein 


Grundſatze, 
Zweckdienliche 


— und 
ſprechen und handeln will und nicht 
immer den Mantel nach dem Winde 
dreht, wird als Volksfeind, Arbeiter— 
feind oder Vaterlandsfeind denunzirt. 
Shalb machen „erfahrene“ —23 
Wniemals mehr der Verſuch eine 
„Ropulären” Itrthum zu — 
und die Menge zur Vernunft zurückzu— 
führen. Vi iefmehr ſchwimmen ſie mit 
dem Strome und überlafjen es dem 


Zufalle, ſie irgendwo wieder an's nd | 


zu bringen. &3 ilt eine alltäglıy> Er- 


ſcheinung, daß 


halb annehmen, weil ſie 
werde entweder vom Se 
kutive oder den Gerichtshöſen doch wie— 
ber: —— werden. Selbſt der 
populiſtiſche Senator Peffer berlangt: 
Afeier Tage einen zen auf © Salz 
‚tfärte ganz offen, eföntich fei 
jwlar gegen diefen al. aber berfelb: 
veLde von einige feiner Konftituenten 
sefdriert, nämlich von ein paar Galz- 
benbeitern in Kanfas. 
zehen die Geſetzgeber ihrer Verant— 
voſttlichkeit dadurch aus dem Wege, 
aß te einen Vorſchlag, der ihnen ſelbſt 
richt gefällt, dem Volke zur Abſtim— 
nung &3 wäre ja Thor: 


alauben, 


g unterbreiten. 
eit, um einer Ueberzeugung willen 
eine eigenen politiihen Auslichten 
jefährden! 

Manor Hopkins mußte fehr genau, 


aß er durch jein Veto den befannten | 
mürde. Er | 
‚ nach jei= | 


ntrüftungsfturm entfeffeln 
ält es aber für feine ‘Bilicht 
eigenen Rechtöbemußtfein zu han- 

ı und feine Unterfchrift unter fein: 


nem Grunde bermerflich ericheint. \ 


‘hrenmann glaubt er an die —— | 


it feines Amiseides, und als Demo— 
jet beriirft er jede unnöthige Ein- 
iſchung der Poli Bei in die bürgerlich? 
Ad individuelle Freiheit. m der Or- 
tanz, melche angeblih n nur den Bar: 


en tüdifchen Anariff auf den freien 
nntag. Unbetümmert um die Fol: 
ı für fich felbit, Icate er aus allen 
fen Gründen jein Veto ein. Der 
abtrath mag ihn i überftimmen, aber 
fann ihn nicht in’s 


Henn bie Bürgerfaft Ehicagos di: 


erwaltung eine Demagogen berienie | 


n eine3 JEURPIABFIEUER und ehren- 
iften Mannes vorzieht, fo können 


re Wünſche leicht genug erfüllt wer- 
Es gibt genug Patrioten, die 
rne bereit ſind, mit den Wölfen zu 


n. 


ulen. 


Werkerles Sieg. 


Da die Magnatentafel endlich ihre 
timmung zu der Zivilehe —— 
Pben hat, ſo iſt die roße K driſis in 
garn vorläufig beendet. 


kliche Feindſeligleit gegen den Mo— 
then und gegen. den Dualismus 
rbaupt zu Tage getreten. 
t fraglich, ob fi) die Magyaren für 
bürgerliche Trauung jo jekr erhißt 
ten, wenn-ihnen die Frage nicht al? 
4 nationale bargejtellt worden märe. 
N eitha fich feine eigene Politik zu- 
Mnacht und von Rüdfichten auf 


terreih oder den gemeinfamenHerr- 
r nicht Teiten laßt. Nicht der Lib:- 


ı Stüden haben & 


| bon De 
| ben Iterbe R 


..55.00 | 
| müß den Ness ber flaviſchen Stämme 
| im gli 
' hängiger bie 

ı häutiger fie ihren Willen mit Cexalt 





- fan ſich die englifh- | n 


Der Mayor ge⸗ 


Liberalen 
bie | 
Namen | fie fich | 
er bon | 
; den Falten 5 


a zwar feſt 


ı für 


fe da | 
I auf $1: 30,000,000 
ſtellte. 
folgerichtige Ableitung aus dem 
daß in der Politik das 
jederzeit dem Gittlichen | 
poranftehen muß. Wer nad) feiner ehr= | 


aufrichtigen Ueberze igung 


| — tes 


die Mitglieder des Un: | 
terhaujes einen Gefeßentmurf nur de3= | 
et. 
nate, ber Eres | 


si | 
ı tung 
ı zur Yufgabe gemast hätten, feien gera= 
dezu enthuſiaſtiſch und prophezetien | , 
| eine große Zunahme in ber biegjähri- | 5 
Ebenso oft | 


|. 


ge rich 
| ing 


neller Bürgſchaftsſte 


4 —— | chevei mi 
Drdinanz zu feßen, Die ihm au8 IrgenD | Neibereien zwijgen | 


([3 | 


ı richter 

| mall ihr 9 e 

- und Radengehilfen ihreSonntag3= | tell ihr Ymt verlieren. 

e ſichern ſollie, erblickt it Net. 2 
jolite, erbfichte er mit Stecht | im Auftrage d:5 V 

| arbeitung nzuer Kontrafte beſchäftigt, 

iterzeich⸗ 


Kontrakte genau ein wird. 


jo | * 


| gnügte, genußreihe Stunden. Für 
lerlei Volksbeluſtigungen, 


nen haben. Da dieſe 


Unrecht ſetzen. plan in den weſentlichſten Punkten auf: 


Im Ver⸗ | 
fe derfelben it aber eine fehr. bes | 


wollte zeigen, daß man jenfeits | 


— —— — 


talismus, ſondern der maghyariſcke 
Dünlel verurfacht: die milden Kund- 
gebungen, die ſchließlich auch die Mag: 
naten — Denn aus freien 
ehtere ganz ſicher nicht 
einem Eutwurfe beigeſtimmt, der von 
der Kirche ſo heftig bekämpft wurde. 
Sie find lediglich dem Zwaͤnge gewi— 
chen, — gerade mie der Hlaifer-Konig. 
Daz aber Franz Yofeph den Ungarn | 


Be 
| 
| 
| 


abermals hat nadgeben müffen, wird | 


wc 


— gewiß nicht überſe— 
Die Ausnah Mmeſtelung, 
welche die Länder der —— 
ſeit 1867 einnehmen, erregt naturge— 


Oeſterre —* Je unab— 
Ungarn werden und je 


deſto unerträglicher wird 
namentlich den BR ind fanatiſchen 
Tſchechen das „Joch“ des Hauſes Habs— 
burg. Much he twolen in ihrem Lande 
alisinige Herren fein. Wenn die Wa- 
die bon 


burhteb en, 


ayaren, 
| S 4 
ınal Die 


Veolksſtämme 
vermögen die — nicht einzuſe— 
hen, warum ſie duldſam gegen 
deuiſche Minderheit ſein ſollten. 
Erbitterung 
ſolge, den die Ungarn zu er 
ſen. Deshalb wurde der Kampf 
Ungarn auch diesſeits der Leitha mit 
ſo großer Spannung verfolgt, —* des⸗ 
halb wird der Sieg des ungariſchen 
Liberalismu 13 gerade bon 
mit Re — Gefuh— 
len angeſehen. Als Liberale möchhten 
reuen, he als De 
jie für die Sulunft. 

vollftänbige Bruch; 
— und Ungarn iſt bis jetzt nur 


un en 


ten Deutich- | 
| der 


baſh Ave., 


| ftern Nachmitte 
viſion 


rufener Arzt konſtatirte 


und ordnete die Ueberführung des Un-— 


Hauſe aus nicht ein- 
Mehrheit der ungariſchen Be⸗ 
völterung bildeten, ſich alle anderen 


| {nr + r 1: 
unterwerfen buriten, ]> | Countys -Hofpit al geichafft und dort er 


bie 
Ihre 


ſteigt mit jebem neuenEr⸗ Str 


Dpfer Der Site, 


Der ger! ige 
heideſte 


Tag war zweifellos der 
des ‚Seht: 3 in Hicago un 
nicht weniger als ſieben Pe rſonen wur 
den, den bei ber Polizei eingelaufenen 
Meidungen zufolge, von ver Hitze der— 
maßen überwältigt, daß man für ihr 
Leben fürchtet. Um ein Uhr geſtern 
Nachmittag zeigte das Thermometer 96 
Grad und'blieb bis nahezu ſieben Uhr 
Abends auf derſelbe n Höhe ſtehen. 

Der No. 91 Despl aines Str. wohn⸗ 
baftt Arbeiter Peter Ruſſell ſtürzie ge 
ag an ter Fie von Die 


ı Brendergaft-Fall ergab geitern Nad- 


| No, 121 Oft T 





und Halfted Sir. plöglic o 
mächtig nieder. Ein ſofort 
Dun nenſtich 


glücklichen nach dem Alexianer * ider— 
Hoſpital an. Die boriigen A:rzte Hof 
fen, daß er genejen wird. 
Sn. einem Kodlenhaf an der Ede non 
Unn Str. und Barroll pe. iv: irde 
Frank Stechsky, No. 154 Noble Str. 
ohnhaft, während der Arbeit von der 
Hibe übermannt. Er wurde nah dem 


pe 


lärten die Uerzte, dah er wahrichein- 
ich ſterben wird. 

Ebenſo brach der * ige Thiod DT 
sme bei der Arbei 
n Str. unter den glühine 

den St eher der Sonne zufammen. 
Yuc) ſe in 


ſorgniſſen Anlaß. 


jterreicher | } 


zwiſchen Oe⸗ 


—* rch hinausgeſchoben worden, daß 


x —— im letzten Rug 
geben hat. 
ſr ordert nur neue Vorltöße heraus. 
Ende iſt alſo leicht laufe ben. 

Dur tuägielf e 

bung nur binausge 

vermieden. 


si 


ſchobe — 


aber nicht 


TREE Em ru runs 


thrr Californias. 


zaten Münzs | 
ı Verzten im County Hofpital, 


— 
Goldgewinnut ng d 
ke * Jahr auf 3155. 
000 und Die Produktion von Sil— 
8207.800,090. Das bedeutet 
beiden Edelmetall: eine 
ahezu 12 Brozent g:- 
den Ertrag de3 —— der ſich 
„bezw.8177, 000,00 
Hie er in den der 
den im letzten Jahre 38 Millionen Dol— 
lars Gold Fewonnen; d. h. über 3 Mil— 
Dollars mehr, als im Jahre 
‚ mehr, ald in 


Zahlen 
Meit | 
500, 
ber auf 
jedes 
Sunahme bon n 
Sen 


der 


sı.1tı 


18 
y 
elder 


jwaltigen Gntwidelung der Goldfe 
in Sidafrifa — mehr, al3 irgend ein 


IA), 
inzelnes Yand produzirie. Da 


enblid ftet3 | 7° or 
4432 ee 
Sein? Eefügigfeit | 
n aber al Schwäche ausge.eat | X. 

e — HENBEEB | Station wurde 
| &ounty 


wird bie entftei- | 
ar 
| wohnhafte 


| Harrifon Str. 


Der Arbeiter Fred 
Ede von Congr eß Str. 


Anſicht der Aerzte wird er wahrſchein— 
lich ſterben. 
Im Union Depot wurde geſtern 


Nachmittag der 62 Jahre alte Patrick 


Hart, ein Inſaſſe des Soldat tenheims 

ilwaukee, ohnmächt ig. 
Ambulanzwagens der Desplaines Str. 
Hoſpital gebracht. Er wird 
geneſen. 

Auch der No. 222 S. 
Zigarrenmacher A. 
Opfer der Hitze, indem er 
Desplaines und 


Jefferſon Str. 


wurde ein 
an der Kreuzung der 


man ihn brachte, 4 nicht beſorgniß— 


St aalen wur⸗ 


irgend einem ber | 


lebten zwölf Jahre und — troß der g2= | Aud) fie wird genefen. 


dieſem Jahre die Goldge winnung in 
| 


Galife rnien 


mon 
sicht, 


jo iſt anzunehr 
ten auch für die nächſte 
dern n behaupten w erden. 

n Bezug hierauf jagt? diejer Tag: 
San Francisco „Ehronicie”, da? 
e3 für Die Leute, die von den Goldfel— 
dern Afrikas ſo —— Aufheb 
ien, gut fein würde, wenn fie den näher 
liegenden Gold bfelbern 
jamkfeit Ichenlen würden. 


ns 


das 


Der califor— 


niſche Goldbergbau ſei viel wichtiger, 


als man allgemein zu glauben ſcheine, 


ns mah⸗ Paul-Bahnhof anCanal- und Adams- 


re Aufmerk- 

ihre Aufmert waukee um 12 Uhr 

(anhaltend an der Station Hamt! 

Clybourn Place). Rund 5 hrt⸗ 
Zu en 


ı Jen ud der verichaffte mir nur zerkiverl 


und in Eoiorado weit qrös | 
zu werben kerfpricht,.al3 in 1893, | 
F die Ver. Staas | 
Zukunft die erfte | 
' Stelle unter den goldgewinnenden Län- 


’ x * 
ee 


| pe. und 


und Stapitaliften, die jich Pie Ausbeus | 


ter californifihen Goldfelder 


gen Soldprod uktion. 


Lokalbericht. 
Die Polizeigerichte. 


Die beabſichtigte 


F8 i 


ſt ihm klar, daß erd 


an 


ten 


n Site ms mit 


Reform ded Balizeis | 
Atsweſens ſchei int dem Mayor Hop⸗ | 
biel Schwierigkeiten zu bereiten. | 

} die pon ihm ges | 

ınt? ng: d23 ganzen berrotte= 

Auswüchſen in 


und Nr. 144 Michigan Str., 
Abgang des Zuges im Bahnhofe. 
weifelhaft wird, wenn das Wetter nur 


erregend erachtet. Gleichfalls von der 
Hitze überwältigt wurde der Stein— 
hauer Harry Coblar. Der Ambulanz— 
wagen der Harriſon Str. Station 
brachte ihn nach ſeiner No. 
Str. belegenen Wohnung. Sein aus 
and d läßt völlige Geneſung erwarten. 
Die 8jähr. Viola Linendusky wurde 
vor dem Schulgebäude No. 
ley S 
mußte nach der Wohnung ihrer Eltern, 
No. 2721 Archer Ave., gebracht werden. 
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Feſte und Vergnügungen. 


Deutſcher Krieger-Verein von Chi— 
a 


50. 


Schon feit Woien find von den 


Mitgliedern des deutjchen Serieger-Ver= | 
eins die umfaflenditen Vorbereitungen | 
| für die große Erkurfion 
| den, welche am nädjten Sonntage, den | 
von Chicago nah Milwaus | 


24. Juni, 
beranftaitet werden fol. Ein Er: 
trasZug wird den Milwaukee & Et. 
Str. um 9 Uhr Vormittags und Wil- 
Nachts 


Billete für 2 Tage giftig, 
jind zu haben Nr. 55 N. 


zu ı 
Glari ( St 


Un = 


| einigermaßen günftig ift, die Be etheili⸗ 





jet! 
er Geltalt von Bea günftigung profeffio= 


!er und vonDurd- 

er Polizei und ges 
wilten Kategorien don Angeklagten 
nit durchführen Tann. Er muß 
baber darauf beihränten, aus 


ſich 
Spar: | 
ſamkeits-Rückſichten die Zahl der Poli- 


zeigerichte um zwei oder drei zu vermin- 


dern. Wie es heißt, ſollen die Polizei— 
Robbins und Cald⸗ 


Sever ſon, 


Komptroller Ackermann 


iril 


Mayors mit der Aus— 


welche die Polizeirichter zu unterzei 


wie Die frügeren adgefaßt find, 
ſcheint es feſtzuſtehen, . der Reform—⸗ 


gegeben worden iſt. 


WMedill über Chicago 5 Bedhrfaifie, | 


Joſeph Medill iſt der Anſicht, daß 
wenn in Chicago der Bürgermeiſter nur 
auf einen einzigen N gewühlt 
würde, die Uebelſtände der ſtädtlſchen 
Regierung bann bejeitigt ober menig- 
ften3 um ein Bedeutendes vermindert 
werden würden. Sn feinem Bortrag 
bor der „Civic Federation” Über das 
Thema „WasChicago notywendig hat,” 
faate er u. U: 

„Der Blirgermeiiter wird Tag und 
Nacht von Yenterjägern verfolgt. Er 


| entläßt ehrliche und tüchtige Elerks, 
63 if na 


um minder ehriiche, aber willfährine 
und unteriwürfige Männer anzuftellen. 
Denn jein Amtstermin zur Neige gebt, 


| dann fpefulirt er auf eine Wiederwahl. 


Um fit Diefe Wiederwahl zu fichern, ft 
da3 Hazarbipiel privilegirt und bie 
Amtzjtuben find mit Elerts angefült, 
melche dort nur ein paar Stunden ar- 
beiten, um alßbann für ihre Vorgefep- 
ten bei den Vorwahlen zu mühlen.“ 


ilt bereit | 
| —— großes Pienic abhalten, 


| 


| 
J 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


gung eine außerorbentli ch 
Milwaukee ſelbſt iſt für allerlei Volks— 
beluſtigungen, Unterhaltung und in— 
tereffante St (bmwechfelung: n in außgiebi: 

ger Weile geforgt worden. Ein aro> 
Bes M itärkongert joll im „Milmwaus 

tee-Barten“ abgehalten merben, wäh 
rend im deutſchen Dorfe des Midway 
luſtige Muſik zum Tanzen einladen 


wird. Der Erfolg des Feſtes ſcheint al-⸗ 
ſo im Voraus geſichert zu ſein, um ſo 
che Mitglieder an- 
derer Militär-Vereine die Fahrt mitzu-— 

eine Schachtel. 


mehr, da auch zahlreie 


machen beabſichtigen. Wer einmal einige 
recht vergnügte Stunden verleben will, 
der verſäume es nicht, ſich rechtzeitig 
für eine Betheiligung an dem bielner- 
Iprechenden Feſte bereit zu halten. 


Oft.» Bayrifher Frauen Unterft. 


De er ein. 


In Ludwigs Grove, Ede Eiydournes | 
‚ai —* Rad: | 
)Baprijche | 


und Webſter Abe., 
mittag der 
Frauen: Unterfiihungs ⸗ 


Oeſterreick 
—— ſein 
mit 
dem ein Sommernachtsfeſt berbunder 
Da3 Arrangement3-Romite 
garantirt allen Feſttheilnehmern ver— 
al- 
gute Muſik 
un) Erfrifgungen tft in beiter Weile 
Sorge getragen worden. Man darf 
Ihn. jegt eine a Betheiligung an 
tem elte mit Sierbeit in Ausjicht | 
ftellen. Für den Eintritt zum Park find | 
25 Cent3 pro Berjon zu entrihten, 

Leſet die Sonnlagsbeilage der Abendpon. 


— ———— — 


| 
| 
* Die geplant: Anlegung einer 100 | 
Fuß briem Waſſerſtra ie durch den | 
Midway Blailance, weiche den Jackſon 
Park mit dem Waſhi ngton Park ver⸗ 
binden ſoll, iſt v vorläufig von den Süd⸗ 
Parkkommiſſären auf drei oder vier ; 
Jahre verſchoben worden. Ob das Pro⸗ 
jekt alsdann zur Ausführung kommen | 
wird, iſt mehr als zweifelhaft, da 
während der nächſten Jahre in den ver⸗ 
ihiesenen Parts der Südfeite große! 
Verbefferungen borgenommen Pen | 
müffen, durch die alle vorhandene 
Geidmittel erſchöpft werden * 
Ferner iſt es ſeht ungewiß, ob die Süd⸗ 
part-Behörbe jemals von der IN. Een- 
tral-Bahrt — erhalten wird, 


ihr Wegerecht zu lreuzen. 


0 ohn= | 
he erbeige⸗ 9 


auſ's Schreibe n berlea 


uf dem Holahof | 
Er 5 l — or, an Tuhe De 

ringen wiſ⸗ bon $ Hartley & Melerfon n, am Fuße der 

u > Sangamo 

in | 

Zuftand gibt zu erifiten Ber | 


Ferry jtürzte an) 
und Was | 
offe nbar infolge der Hitze 
u Boden und verfiel in Krämpfe. Nach 


ſchrieben, bie er mit ber 


gen William MeRiniey von Ohio, bes | 
der alte Man nad) dem | 
zeſſes hat ſich Richter 
geſehen, 


del Seite zu je 


bewußtlos zu Boden | 
' fiel. Sein Zuſtand wird jedoch von den | 


wohin |, . 
| in jeinet lebten 


| ven 


39 Brown | 


| Suchte dauernde Heilung 


2030 Kee⸗ 
tr. von der Hitze überwältigt und 


getroffen wor-⸗ 





verlaſſen | 
gerne | Kırzathnigteit, 


| Bringen würde und mein Mai hielt es f 


ſowie a | 


zege jein. Sm | 





! 
aufs Etr., nah Wuldheim, 


Preudergaſt proteſtirt ſchriftlich. 


Hwsineue Gefchworenen angenom- 
men. 


Die Auswahl der Geichmworenen im | 


Oſſen Samſlags 
his 
W:30 Abends. 


mittag inſofern ein Reſultat, als zwei 
weitere Geſchworene zu den beiden be— 
reits vorhandenen gewonnen wurden. 
Es ſind die Herren J. Raperaft, von 
Divifion Str., ein Ber: 
pufer für Franklin DOOR, und 
Charles Schend, pon Dat Bart, der 
als Buchhalter in der Allinois Sean 
und Supings Bant engejtelt it. Im 

anzen find jest alfo vier Geſchworene 
a den beiderjeitinen AUnmälten accep= 
irt. 


Mr 
Das erſte „Spezial-Venire“, mi 


de ſſen 50 Geſchworenen-Kandidaten 
in's Gericht zittrt wpurden, iſt mit Aus⸗ 
nahme von drei Kandidaten erſchöpfi, 
ſodaß geſtern wieder ein neuer Vorla— 
dr ungsbefehl vom Richter 
den mußte. 
Verſchiedene kleine 
terbrachen die Monots 
Verhandlung. Sei 
das Reden unterſag 


zu 


Wir haben Tat das 


rc 


RT 


m+t 
ittels Umfang und 


— — 
EEE, 


Dieſer rieſige Einkauf 


erlaſſen wer— 


IE —— 


ur. 


BEI un: 
Geitz,zen | 


> 


Tauiende 
ſpondenz, die allerdings Durhaus ein | 
tig a bite; entwickelte ſich zwiſchen ihm 

chter Fahne. Auf kleinen Pa— 

ſchreibt Prendergaſt ſeine 

nnte n Gedanten“ nieder, Tchidi | 

t, und wartet — | 
die matiti nicht fommt. 
enthielt die Worte: | 

e unhulbin N fein — | 

P. E. 9 — 

Auf ei einem andern 
dergait eine lange Er 


aus 
amd ausgeftaitet— Güöfhe 2 
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Siſcher nicht wenigſtens 


— 
wahn 1! 


liel hat tte Pren⸗ 
rung niederges | 
Ueberſchrift 
Prophetiſch“ verſehen hatte. Darin 
hei Bt e8 u. U, daß er zum dDemofratis | 
ſchen Präſidentſchafts-Kandidaten ge— 


* 
xp 
rilö unter $15 verlauft werde, 


Seuflag für...... ER 


licht jo gut wie Die anf X 


ftimmt mar. b d) die beiten Anziae, 


Infolge der Eigenartigkeit des Pro— 
58* veranlaßt 
gewöhnliche Eidesformel 
gen und eine neue abzu- 
faſſen, welche Bezug nimmt auf den be— | 
fonzseren vorliegenden Fall, mit dem | 
die ORERTERR zu thun haben. 

* Der Turno rein m 

Generc 

Beſchluß gefaßt, zu 
iter-Kondention, die 

en Monats in Spring 
—— ſoll, einen 3 
fenden. Die Wahl fiel au 
lehrer Wilhelm N. 


Die 


ebenfa!ls hunderte 
die wie folgt offeriri werden: 


Wirkliche 
neueſten Frühjahrs-Muſtern — 

Samſtag für 
ehalten Wirkliche 
ent⸗ 
| geſchnitten und ausgeſta 
Sehr feine Caſſimer 
boien—eine Qualität, die 
De Ni 55 varfauit wid —Sumijtag | 
Allerfeinſte Dreß— 
ber Hinsicht d 


und fand fie ii it 89008. 


Neuralgie, Schwindel, Kurzathmigkeit, 
Nierenleiden geheilt. 


J 


5 Kiſten feine —— ſranzöſi 


100 Dutz. feine Oxford u. 





300 Dutz. feine Orford, Sceotch 
Hemden—mit Kragen und 
weniger als 81.50 und 
Samſtag zu 
Fancy weiße 
ſämmtlichen 812 
knöpfige Weſten— 


rg tür das 
Szrak ©. Trullinger 
Fairbunk, Ill. 


‚Saufen denaän 


„Ich Titt ar an MogenNenvalgie, Schwindel und 

ebzufall3 an dem Stieren und ınmerer 

Ih harte Fehr Iylimme Anfälle mit meis | 

Sch mußte mehrere Dal einen Arzt bes 
ige Erleichte— 

da3 ir dauer: 


ſtrmpfe— N 
tirumgen von regulären Idc St 
Schwäche. 


Br 
nem Wagen. 


TE TE 


THE WASHINGTON PARK 


Die Walking ton 
Buck Glukb 


Rennen! 


beginnen 


MORGEN, 


Samjiag, den 23. Autsi, 


Sb fuchte etiwus, Heilung 
s Beſte. 
daß ich Koods Sarſaparilla verſuche. Che ich eine 
halbe Flaſche verbraucht hatte fühlte ich wie neugebo— 


os 


rung. 
LUE, 


parilla 


—— — 
— 
ven und es frent mich ſagen zu önnen, daß ich keinem 
Anfall mehr ansgeſetzt war. ſeit ich Hoods Sarſapa— 
rilla gebrauche Früher war meine Geſundheit jo 
ſchwach. daß ich nicht in Siaude war, meine Hausar-⸗ 
beit zu thun, jeyt dur ic) vollfommen geiuud. Sch 


verdanfe dag alles Ho0d3 Sarjaparilla®. Yrau Sas 
rah C. Trullinger, Fairburg. Ill. 2 


Megen oder Tonnenſchein) 
Dauern bis Sauiſtag, den 21. Iufi. 


| . * Derby: Tag 

Eintritt: Ale anderen Tage... 

State Str. und Cottage Grop: Ave. Kabelbapı iliuien 
fahren direft zum Baupt-Eingarg. 

Alten „Y* Bahn bis zur öl. Sır. 

Sprzielle Neunzüge auf der Jlimois Gentral-Dahn. 


Hocds Pillen. find rein vezetabiliich, 
feinen Durchfall, Scywerzen oder Kueifen. 
256 


an vermiethen 


— im — 


Abendpoſt Hehünde, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str. 


deruriachen 


Verſucht 








verlaſſen Randolph St 
all:oo M., al240 N. *1:09, *1:10, —3* 0 "ER 
1% *1:40, al:40, “1:50. #200, b":iv, a2ıU, 
Verlaßſen Van Buren Sır. 3 Wlinuten 
Et NRom. Eentral Station IMinnten jpäter. 
ge halten nicht Füdlich von Bau Buren Err, 
a Hält au alien Stationen, Transiers an 60 Straßze. 
b bält an allen Etanonenm. ſährt direlt zum Part. 
Eine wertet Car iſt den —————— an arhan: ıt 


Zei ungelgeitle Stockwerke, 
70x22, —* ww sung und Fahrſtuhl, Farmen. 


ſehr geeignet 1 für Vinjterlager oder leichte Ra: 
Riffige Sarmen in JlTineis, 





brifation. - Die Antage rür eleftriiche Be: 

triehsfraft, billiger als Dampifraft, it ir | 

Gedäude. Miethe ebenſo billig wie ani der 

Meit: oder Norbieite. Nähere Auskunft ere 

t9eilt in der Office ber Abendpojt. dio 

a — % 
Todes: Üinzeige. 


G:ftorden: Sobann Dreien, gclieit.t Batte | 
von Kafobine Areie am NM. uni, 7 ühr 

40 Min. Abends. im Alter von 0 Yahen um 2 
Monaten. „Dis Kgräbnih md t ftatt am uftag 
den ©. Ami, 2 hr Nachn ttagd, don Wr. Ioh 
Giysaurn Ade., nach Gracc.and. Sir 


Todes⸗Anzeige. 


Warum nach dem Weſten gehen? Sprecht 


bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO. 


52 $. CLARK STR. 


| löma,mmf, biv 








Sommer: Theater 


Nord-Ehienge SMühen: Park, 


Saunntag, den 24. Juni. 
Große Spesialitäten-Dorftellung. 

25 erite Hlaife wüniiler. 
Berrüslihes £rarker. 


Frewrden und Blannten die trau oe Nachtiht, 
daß unſere ge⸗ ‚chf? Garn md Mutter PB aulie u: 
Im Abter vou B Jahr n eutſchlaken if. Tir Beer: 
digung findet ftatt um Samitag, din 9. It, un 2 
Ubr, don 1114 Diverjy Str., nad Munders Kirch: 
bei. 

W. Künzl, Gatte. 
FraunzüünsAlerander, Kinder. 


ö— nn 


SCHNEIDER, 


der befannte Photograp), 


bat fein Geipast vom 235 Arder Ave. nad 


2222 State Str, verlegt. 


“am 


Prof, FRITZMAYERIG SSH 


Enyang ar Clark Sir. u. La e Au 684 Wel!s St.. 


it jeden Tag geöffnet für > 
dungen der Echiher Sa — 


Todes⸗Anzeige. 


Geftorben: Nimine-Geter, geb. Maina, 
Hisbte Gattin won Rica) SET, am 2. 
Alter von ID Iapres, 10 Monaten nad 20 Tiyen, 
Das Bgräbuih pet jet am Sonmtag, den 21 

12:30 Wpr wubnittend, don Nr. IHN. Wib: 


| 

Juni, 
cus nech Waldbam. | 

} 


. ge: 
Juri im 


(amd Avr. 
Geftorben: Am 2, ini, 
Wagner im Alte von 61 Jar: n, 
2 ser! 
br 


Chrißtoph 
10 Mono ſen 
gung om Samitag, vn 2, 


un) % Tann. 
voni Traucchauſe. 210 Au— 


Juni, um — 


* Die Brüder von den Hermis Hain No. 20, 
3.8: ©. ®., werkeit aufgefordert, fi bei Jahn 
iefewetter, Ro. 643 Weit 15. Sir., binnen 
Tagen zu melden. Die Brüder, melde nicht er 


d verfalle 
J — Föhn Niefewetter, Gefretir, 


rt 


3 


wird morgen —Samſtag— 


feinen reinwollenen Steffen —Iurdaus auf gema fit 
2iufter—in Sad nnd 
Facon—alfe Größen —nift einer, der Hub, Nathan & 


machen Koftete und deshalb whole- 
fate nie unter $I2 und retail nicht 


lannerchefen — 


Ter Kauf von Kuh, Nathan & Filcher Tchtieht 
von feiiten 


reinwollene Männerbofen—in den 


84 Männerboſen —aus 
ten und einheimiſchen Stoffen Tausgezeichnet 
ttt— Samitag für.. 
e und Worjted Männer- 

im‘ Net ail nie unter 


Hopfen Fir Männer—in je- 
ven beiten Hosen aleich, 


jemals auf Beitellung gemadt zu $10 und © A nr 
—— a 34. 725 


812 geſehen habt —Samſtag für.. 


uuner-Ousſullungsmagren. 


Hemden unn Unterhoſen—mit franzöſiſchem Hals 
gemacht —eingefaßte und doppeltgenähte Säume— 
ein vegulärer $1 Artifel— Samitag 

Satin Touriitenheniden 
— hübſche Effekte—geſtreift und geblümt— 
läre3 81.25 Semd— Samitag .... 
‚Madras u. Penang 
Manchetten— 
einige bis zu 82.50 werth 


81.50 einfach- und doppelt— 
200 Dutzend feine braune und lohfarbige Halb— 


beſtes Maco Garn — die neuen Schat— 
rümpfen —Samſtag 


Derby—⸗ —* 


Minols Central Nenn + Züge | 


| 
| 
| 
— | kauft man die billig ten 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wir haben 
keine Iweiglüden 
IFgERdES. 


— * “Ecke State und ——— * 


ganze Fr wrühjahrs: 3: Lager der 


Herren KUH, NATHAN & FISCHER, 


Ede Jaetion und Sranklin Str., 
im gaanzen Land Ne wohlbefannt als eines der. größten Fabriken 
in feiner Derrenfleidung. 


Chicaao, aufgefauft—ein Gefchäft von arofem 


zum Verkauf ausgelegt— 


Und da wir den Vorrath au bedeutend unter den ſprünglichen Herſtellungs⸗ 
koſten erworben haben, wird 
Kleider-Bargains bringen, d 


dieſer —— ohne Zweite: einige der wunderbarſten 
die je in Chicago ge jeben wurden. 


Tauſende 


Frühjührs Amzüge ſür Müner Seht feine Anzüge für Männer 


beſtehend aus den ſeinſten Sachen, welche in dieſem 
Srühjahr gezeigt wurden —ſeine blaue Serges, Caſſi⸗ 
meres und Cheviots —prächtig gemacht und ausgeſtat⸗ 
tet—einfahe und doppelinöpfige Sadi-Facons— Au- 


jüge, welie Kuh, Nathan & 
A: 
Er 
—— — 


Siſcher beim Tauſend *12 bis 13 
:00 
nn 


Frod 
zu 
zu Sabriziren Kofleten nnd des- 


halb im Bekail völlig $15 Bis 
S18 wert) ind— Samflag für... 


874 


Da befinden fin ebenfalls in Diejen Partien 


Mehrere Hundert der feiniiten und theneriten fertigen Anzüge, 
geſehen wnrden — Anzüge jo fein, wie jte fich für Geld beritellen tafjen —Anzüg e in jeder Din- 

Yertellumg aemac ten stleider zum ‘Breile von 83 
die Kud, 
wert) jmd— Eure Nuswapl von diefen Kleinodien der Schneiderfunit —Samitag für 


die je in einen Kleiderladen 


35 uud 30, * 


Nathan & Riicher machten, ud die im Netail 320 bis 82: 


Ainaben-Bleider— 


2 Stüd-Anzüge für Kinder—Alter 5 bis 15 
Sahre—angebrohene Partien—werth 83, : 
und S—Samitag für. 

2 Stüd-Anzüge für Kinder,von reinwollenen 
Cheviots —doppelknöpfige Röde— Holen mit 
dopyelten Knien und Doppeltem Sig—garan- 
tive nicht aufz ntreimen—einjchtiehlich einer 
hübſchen Stanley-Kappe, paſſend zum An— 
zug —poſitiv 85 Werthe —Samſtag für.. . . . 


Männerhoſen ein, 


81.85 
52.45 
53.930 


importir- 


63.85 
LangeHoſen-Anzüge für Knaben,von ichwar: 
zen und fancy Gheviots—13 bis 19 Jahre— 85. 00 


83 und I BWertde—Samijtag für 


Lange Hofen Anzüge fürggnaben, von jehr fei- 
nen Gaflimeres u. Sheviots—14 bis 19 Nah: 


ve—jeder Raden garantirt reine Wole— 88. 00 
werth 810 und 812 —Sanıtag für % 
51.49 


Waihbare Anzüge für Kinder— Alter 3 bis 10 
Sahre—von gewodenen Salatea: Tuh—edht- 
jarbig-potitiv $2 bis $2,50 werth-Samijtag f 


Siroh-Hüle — Für Samitag. 


Das ganze Lager der Herren X. D. Horner & Co. von Bals 
timore (die bedeutenditen Strohhutfabrifanten des Yardes), 
welches der Hub joeben anfaufte gegen Baar zu 50 Prozent 
unter den -Krüh-Sailon=Preiien, it am Samitag zum 

erfauf zu uugefähr Der Sälfte der Breife, welche 


jolche Strohhute in anderen Gejchäften Foften, ausgejtellt: 


51.50 
51.25 
98c 
4% 


Und andere Etrobhüte — in allen erdenklichen Kartons und 
Bandern— zu Preiien tief unter denen aller Anderen, 


N 
die Ihr 


Balbriggan⸗ 


ſche 


ww 
50e 
ein regu N. an 

dk 83.00 Milan und Dunfjtables fir Münner 
Samſtag für 


82. 30 Splits und Mackinaws für Männer, 
Samſtag für 


keines 


82. 00 feine Sennets für Männer, 
Samſtag für 


00 wei hran dige Madinaws fir Knaben, 


Derbn -- unjere 


Kleider 
Hirten und Knaben müljer für 
halben Preis 


4 verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares WSeld zu Haben, da wir auf 


R für State, Adams and Dearbörn Sts. 


us Su Di 


Hier iit ein 
zargain! 


Auch Damen-Inchels. Capes, Ahren, a er 
Diamanten uf. me — 7 —S 


eine wöchentliche oder monatliche 
Abſchlagszaͤhlungen. 


* R% ( Hy 
Re — — 4, 


208 Nr STR., 


Abciıds offen. zweiter Ylur. 





verkaufen und ohne Bärgſchaft. 


auf fi: 





2,000 Paar glatte und 
aeipitte $2.50 und $5.00 
Schnür- und Longreg- 


Kafbleder: Schude 


für Männer, morgen zu 


1.05 


Eine ungewöhnliche 
Helegenheil! 


Fefet die Sonntagsdeilage der Abendpon, 


THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS $STR., 
Familien Eingang 10 Lintoin Wine, 


importirte und hiesige Biere, te. 


5onnlags reguläres Dinner 50c. 13 
Steals, Edops n. Pelikateffen Spezialität 


Deutihes 


Rechtsburean 


(Staatlich inkorporirt) 


92 LASALLE STR. 
in der Office von A. Boenert & Go. 

ertheilt Austunft über Erbſchafts— und Bou— 

machts ſachen; beforgt Einziehung und Auszan— 

lung von Geldern in Gnropa und Anerifa. 

rer Bejiskitel zu nrüfen oder irgend welde Kedtö- 

angelegenheiten zu beiorgen hat, bitte vorzufpreden. 

YHustunjt gratis. 


84 La Salle Street 





Vaſſageſcheine, 


Gejüte und Zwiihendel über Samburs, 
Dremen, Winttserpen, Motterdam, Üniter 
dam, Stettin, Dabre, Paris, ır, 


Deffentlihes Notariat, 


Boimadten mit Fonjulariihen Beslaubi: 
gungen, Erbidaits-ffaliektionen, Poltauss | 
sahluugen ufw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hauſa⸗Linie 
3wiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Grira aut und killig für Swiihendeds: 
Ballagiere. Reine Amiter erei, fein Gaftle Garden 
| oder Kopfiteuer. — Hüheres Lei 


ANTON BCENERT, 


Eensra’agen‘, Rechtskonsulent & Notar. 


| 

| S4 LASALLESTR. 
\ Wen Sie Geld iparen wollen, 
| 
| 
l 





tauien Sie Jyre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflattungswaaren dou 


Strauss & Smith, ri nd 281 


W. Madison 8 ne 
Deutige Fırma. 
85 baar und 85 monatlich auf IN wertb —— 





er a . _ 


Veraͤnugungas⸗Wegweiſer. 
Chic. Opera Houmſ ſe—Aladins Wunderlampe. 
CHlumbis—Sowing the Wind. 

Hooley3 Theater—Charky’3 Aunt. 
Shiller Theater— Zur and Tartar. 
Windjor THea—Spezialitäten-Vorftellungen. 
Haymarktet Theat er—Ontel Tom’s Hütte. 
Madijon Str DperaHouje-Luupeilk. 


„Tom““ Reed— Tarifreformer? 


Die Nem Yorker „Times“ veröffent- 
lichte am Sonntage ein längeres jn- 
terviem mit Col. U. 2. Conger, einem 
befannten NRepublifaner Ohios, in 
welchem dieſer ſich darüber aus— 
ſpricht, weshalb er Gouverneur Me— 
Kinley nicht für einen pafjenden Prä- 
fidentjchaftsfandidaten hält. In dieſer 
Erklärung, von der man glaubt, daß 
fie von Thomas 8. Need, von Maine, 
infpirirt jei, jagt Col. Conger, er jei 
zwar als Hohjchußzöllner erzogen mor= 
den, habe aber infolge vieljeitiger, 
langjähriger Erfahrung in den bebeu= 
tendjten Snduftrien des Landes jeine 
Anfichten über die Tariffrage geändert. 
Der MeKinley-Bill ſei es zuzuſchrei— 
ben, daß die Republikaner in der Kam— 
pagne des Jahres 1892 geſchlagen 
worden ſeien. „Die republitaniſche 
Partei iſt zwar für Schutzzoll“, ſagt 
Col. Conger, „und dies Land hat un— 
ter demſelben proſperirt, aber je älter 
wir wurden, je weniger brauchten wir 
Schutz.“ Nach der National-Platform 
von 1888 ſei es die Anſicht der Partei 
geweſen, daß das Land ſich eine Re— 
duktion des Tarifs geſtatten könne. In 
dieſem Sinne hätten ſich auch die re— 
publikaniſchen Kampagneredner aus— 


geſprochen; dann ſei die McKinley-Bill 


mit in's Treffen geſchoben und die Re— 
publikaner ſeien geſchlagen worden. Es 
werde der reine politiſche Selbſtmord 
ſein, wenn die Republikaner im Jahre 
1896 ihre Kampagne mit demſelben 
„Iſſue“ eröffnen würden. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Erklä— 
rung ſagt Col. Conger, er ſtehe zu der 
Tariffrage ſo, wie ſich der republikani— 
ſche Nationalkonvent von 1888 zu der— 
ſelben geſtellt habe; er ſei für eine Re— 
viſion „nach unten“. Das Land habe 
jetzt eine Bevölkerung von 65,000,000, 
es werde bald eine folche von 100,000,= 
000 Seelen haben, „und,“ jagte der 
Colonel, „wir verlangen Rebuttionen 
bes Iarifs, jobald die Sicherheit der 
Geſchäftsintereſſen ſolche «rechtfertigen; 
wir wollen einen Schutz, welcher allen 
Klaſſen amerikaniſcher Arbeit gerecht 
wird.‘ Wir wollen feinen Schuß, un- 
ter welchem Truft3 gedeihen.“ Die re- 
publifanifche Partei müjfe in die Zu 
funft bliden. Derjelben fei da3 Ruder 
von den Demofraten aus der Hand ge- 
nommen worden. Die Lebteren hätten 
mit reihandel gedroht. Die republi- 
fanifheBartei aber ftrebe darnad), wie- 
der an’3 Ruder zu gelangen, und da- 
bei müfje fie eine Politif einjchlagen, 


die ihr, wenn fie wieder zur Herrichaft | 
gelangt fein werde, dauernden Erfolg | 


fihere. Die Komites, welche jebt Wafh- 
ington bejuchten, feien mit Tarifermä- 
Bigungen einverftanden. Die Fabri- 
Ianten, Farmer und Arbeiter würden, 
wenn fie erft zu dem richtigen Ver- 
ftändniß der Sache gelangten, eine Re- 
bilion der McKinley-Bill begünftigen. 
E3 Sei ehr wahrfcheinlich, daß die lebte 
PBanif auch eingetreten ſein würde, 
wenn Bräfident Harrifon wieder ge- 
mählt worden wäre. Die republifani= 
jche Platform von 1896 müffe fich für 
Beſchützung amerifanifcher Arbeit und 
ameritanifcher Induftrien erklären, fo 
zivar, daß Niemandem dadurch Unrecht 
geichehe. „Sch glaube,“ jo fagt Eolo- 
nel Conger ganz offen, „Gouverneur 
DeKinleys Freunde haben einen gro- 
Ben Irrthum begangen, indem fie zu 
diejer Zeit feine. Kandidatur betreiben 
und ſchon jeßt die MeKinley-Bill ‚als 
ein „sue“ in den Vordergrund treten 
laffen. Dadurch wird unferen Freun- 


den im Kongreß Hinderniß und Ver- der Kra— 

legenheit bereitet, und > Kongrep: | Mb 
mitglied, welches im nächjten Herbit in | 
unjerem Gtaate auf dem Tidet laufen | 
wird, wird fich dies als Hinderlich er- | 


weiſen.“ 
Wenn ſchon ſolche waſchechte Repu— 
blikaner und praktiſche Politiker wie 


feiner Anſicht nach die Panik auch ein— 
getreten ſein würde, wenn Präſident 
Harriſon wiedergewählt worden wäre, 
dann ſollte doch wohl Niemand mehr 
verſuchen, den Demokraten die Schuld 
an der Panik zuſchreiben zu tollen, 
und die Bekehrung Congers zur Ta— 
rifreform follte denen, die noch fteif 
an Hochſchutzzoll glauben, zu denken 
geben. 


Deutſcher Orden der Harugari. 


In den Roſenmonat fällt im gan⸗ 
zen Orden der Jahresabſchluß und die 
Sekretäre und Finanzkomites aller Lo— 
gen ſind ernſtlich mit der Ausarbeitung 
der Jahresberichte an die reſp. Staats⸗ 
Großlogen beſchäftigt, behufs Entwer— 
fung des Geſammtberichtes der Lan— 
des⸗Großloge über die Thätigkeit des 
ganzen Ordens in den Ver. Staaten, 
und es iſt ſchon jetzt mit ziemlicher Ge— 
wißheit erfichtlich, daß der Orden in 
dem nunmehr in das Meer der Zeiten 
berjunfenen Ordensjahre, trotzdem daß 
in demſelben faſt die ganze Menſch— 
heit auf den ſtürmiſchen Wogen einer 
ebenſo bedrängt ſtürmiſchen Zeit ge— 
tragen wird, materiell wie finanziell 
erwünſchten Fortſchritt gemacht hat. 
Beſonders aber hat der ſeit dem 1. De— 
zember 1890 gegründeie Herthagraäd, 
wonach es der Frauenwelt erlaubt iſt, 
einen Platz in einem Theile des Sank— 
tums einzunehmen, einen großen Theil 
zu dem erfreulichen Fortſchritt beige— 
tragen. In dieſem Monat werden 
nicht allein die Beamten der Unterlo— 
gen und Untermannien für den näch— 
ſten Termin, ſondern auch die Reprä- 
ſentanten zu den 17 Staats-Großlo⸗ 
gen für das nächſte Jahr gewählt, wel⸗ 
che in der erſten Woche des Auguſt im 
ganzen Lande zuſammentreten, und es 
wird auf dieſe Wahl beſonders Augen⸗ 
merk gelenkt, da aus dieſen Repräſen⸗ 
tanten wiederum im Auguft die Res 
präjentanten zur Vereinigten Gtaaten- 
Großloge gewählt werben, melche alle 











zwei Nahre zufammentritt, diefes Jahr 
am 5. Septehrber in Denver, Col., und 
da in den refp. Staat3-Großlogen,mwie 
in der V. St. Großloge, verſchiedene 
Anträge von größter Wichtigkeit und 
Tragweite zur Erledigung vorliegen. 
Hierbei zeigt ganz beſonders der 
Staat Miſſouri einen wirklich ernſt 
ſchaffenden Geiſt, verbunden mit eiſer— 
ner Energie, die bereits länger beſte— 
hende, von der Preſſe unterſtützte Idee 
auszuführen, durch einen gemeinſamen 
Konvent aller deutſchen Orden undVer— 
eine einen großen Geſammtbund aller 
deutſcher Organiſationen derVer. Staa— 
ten — unter Ausſchluß von Politik 
und Religion — zu bilden, um 
neben dem angeſtammten Wohlthätig— 
keitsſinn durch Gründung von deut—⸗ 
ſchen Schulen die deutſche Sprache, 
Kunſtſinn, Fleiß und Sitten zu erhal— 
ten und zu verbreiten, und den deutſch— 
redenden Bürgern überall Gelegenheit 
zu geben, ihre geiſtigen und materiellen 
Inlereſſen zu fördern und ihre geſelli— 
gen Verhältniſſe zu heben und zu ver— 
edeln, ohne jedoch einen Sonderbund 
im Bunde der Ver. Staaten zu bilden, 
denn: “Germans by birth, Ameri- 
cans by choice, Patriots by prin- 
ciple” ift die Depife auf der Orden3=- 
fahne der Harugari. St. Louis hat 
ein leuchtendes Beifpiel in diefer Frage 
dureh das am 17. d. M. abgehaltene, 
mit glänzendem Erfolg gefrönte Ver- 
brüderungäfeft der drei dortigen deut— 
fchen „Harugari“, Hermanns Söhne” 
und „Ireubund“ gegeben und am 26. 
d. M. wird ein entjprechendes Pro= 
gramm zur Vorlage für die B. St. 
Großloge zur Neife gelangen. 
(„R. Y. Staatsztg.”) 


— 1-1, — 
Die Straugenzudht in Californien. 


Welche Bedeutung der Handel mit 
Straußenfedern erlangt hat, geht dar- 
aus herbor, daß allein von der Kap- 
Kolonie aus jährlich Federn im Werthe 
bon 7,000,000 Doll. verfandt werden. 
Und mie eifrig man darauf bedacht ift, 
fich das Monopol des Straußenfedern- 
handel3 zu erhalten, das zeigt der Um- 
Itand, dat die Legislatur des Kaplan 
des einen Ausfuhrzoll von nicht mweni- 
ger al? 500 Doll. für jeden nach dem 


| Huslande verfchifften lebenden Strauß 


feftgejebt hat. Gegenwärtig jchäßt 
man die Zahl der allein in Südafrifa 
auf Straußenfarmen gehaltenen Vögel 
auf mehr als 100,000. Auch in Aus 
jtralien wird die Straußenzucht feit 
einigen Kahren mit Erfolg betrieben. 
Sn Ealifornien hat der Betrieb von 
GStraußenfarmen in legter Zeit einen 
bedeutenden Umfang angenommen. Die 
Vögel gedeihen dort ausgezeichnet und 
ihre natürliche Vermehrung ijt eine 
ziemlich rajch fortfchreitende.. Das 
einzige, worüber man fich beflagt, das 
find die niedrigen Preife, melche die 
Federn augenblicklich tragen Allein 
jelbft unter diefen „niedrigen Preiſen“ 
erlöft der Gtraußenfarmer für den 
Kopf feiner Herde 25—30 Doll., was 
bei den geringen Unterhaltungsfoften 
ber Thiere immerhin einen beträchtli- 
chen Reingewinn abmirft, umfomehr, 
al3 für das Paar drei Monate alter 
Küfen 50 Doll. bezahlt werden. Einer 
der bedeutendjten Straußenfarmer Ca= 
Iiforniens ijt Edwin Camiton in 2o3 
Angeles, der das Gefchäft jo großar- 
tig betreibt, daß er ganze Schiffsla- 
dungen afrifanifcher Strauße einführt, 
um bie Raffe feiner Vögel zu verbej- 
fern. | 


Lokalbericht. 
Anfälle. 


Einem bebauerlichen Unfalle ift ge- 
ftern Abend der Kleine vierjährige Geo. 
D’Day zum Opfer gefallen. Das un= 
glüdliche Kind gerieth, während e3 an 


„Sland Ave. quer über die Straße lief, 
unter die Räder eines Kabelbahnmwa- 
gens, wodurch das rechte Bein vollitän- 
dig vom Rumpfe abgetrennt murbe. 


ı Der erlebte Knabe wurde von einigen 


mitleidigen Baflanten in die benadj- 


| Harte elterfiche } | 
Col. Gonger öffentlich erklären, baf | hrus pr. m nrung gettagen. 


Eimas befler ift der 16 Jahre alte 


| Morris Garbott davongefommen, der 


gejtern Ubend an der Kreuzung bon 
Kornelia- und Eddy Str. von einer 
Rangirlofomotive erfaßt und zu Bo— 
den gerifjen wurde. Wunderbarer Wei: 
fe hatte der unvorfichtige Burfche nur 
einige leichte Verlegungen an der redh- 
ten Hüfte erlitten. Er wird in menigen 
Tagen wieder völlig hergeitellt fein. 
— —— — — 

*Auf der Polizeiſtation in Evanſton 
iſt vor einigen Tagen ein Gefährt un— 
tergebracht worden, deſſen Beſitzer bis— 
her noch nicht ermittelt werden konnte. 
In dem Wagen befinden ſich mehrere 
verdächtig (1) ausſehende Packete, die 
unzweifelhaft Flaſchen enthalten. Die 
Temperenzfanatiker behaupten nun, 
daß dieſe Flaſchen mit dem verpönten 
Bier gefüllt ſind — eine Vermuthung 
die ungeheure Entrüſtung hervorgeru— 
fen hat. Sobald der Eigenthümer ſich 
gemeldet hat, wird ein Strafantrag 
gegen ihn eingereicht werden. 

*Stadtſchreiber Gaſtfield undStadt— 
Einkaufsagent John Fitzſimmons fuh— 
ren die Hoyne Ave. entlang, als fich 
eine RolleDraht in ein Rad vermidelte. 
Das Pferd fcheute und ging durch. Ge- 
genüber dem Lee Place jchlug das 
Buggy um, und beide Infaffen wurden 
eine Strede weit aefchleift. Sie tru- 
gen glüdlicherweife nur fo geringe Ver- 
legungen davon, daß fie ihrer Beſchäf⸗ 
tigung wieder nachgehen fonnten. 

* Frau Florence Kelly, die Vorfte- 
berin des ſtaatlichen Fabrik-Inſpek⸗ 
tionsdienſtes, iſt der Anſicht, daß das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt eine große 
Anzahl der Blatternfälle oder ſonſtige 
hierauf bezügliche ſtatiſtiſche Angaben 
verheimlicht und hierdurch ihrem De— 
partement die Inſpektionsarbeit be— 
trächtlicher Weiſe erſchwert. 


*Nichts ſo angenehm zum Einneh⸗ 
men und ſo wirkungsvoll für Verſto— 
pfung und Unverdaulichkeit wie Cald⸗ 
wells Syrup Pepſin, 10 Doſen 10 Cts. 


J 


| 


; ‚Ab endpoſt“, Chicago, Freitag, den 22. Juni 1894. 


Einer 


Konvention der Verfiherungs- 
Geſellſchaften. 


In der geſtern zum Abſchluß ge— 
langten Konvention der National Life 
Underwriters Aſſociation wurde unter 
anderem beſchloſſen, dem Senate der 
Ver. Staaten durch den Senator Pal- 
mer einen gegen die Einfommenfteuer 
gerichteten Proteft übermitteln zu laf- 
jen. Bhiladelphia wurde auf Grund 
einer herzlichen Einladung de3 dorti- 
gen Bürgermeifterd Lambert als Zu— 
jammenfunftsort für die im Jahre 
1895 ftattfindende nächte National- 
Konvention fejtgefegt. Yolgende Be- 
amte wurden biß zur näcdhlten Konven= 
tion ermählt: 

Präfident, E. H. Plummer. 

Gefretär, George F. Hadley. 

Schatzmeiſter, C. A. Weidenfeller. 

Erecutiv-Romite, George P. Has- 
fell, New York; Joſeph Aſhbrook, 
Philadelphia; W. T. Gage, Detroit; 
Ben Williams, Chicago; H. L. She— 
pard, St. Paul. 


Sommertheater in Freibergs 
Opernhaus. 


Das Gaſtſpiel der Wormſer'ſchen 
Truppe in Freibergs Opernhaus hat 
ſich bisher eines durchſchlagenden Er— 
folges zu erfreuen gehabt. Am vergan— 
genen Sonntage war das Theater faſt 
bis auf den letzten Platz gefüllt, wes— 
halb der Direktor Veranlaſſung nahm, 
dem Publikum in einer längeren Rede 
ſeinen Dank für die reiche Unterſtü— 
bung auszuſprechen. Am nächſten 
Sonntag Abend wird die Geſellſchaft 
einſtweilen Abſchied nehmen. Als 
Schlußvorſtellung wird das beliebte 
Senſationsſtück „Der Silber-König“ 
über die Bretter gehen. Das Schau— 
ſpiel enthält, neben einer ſpannenden 
Handlung prächtige Szenerien, zahl— 
reiche Geſangseinlagen und bietet vor 
allen Dingen den Zuſchauern reichliche 
—— ſich einmal gehörig auszu— 
achen. 


Angusb Koenioꝰ 
—— 





— 


Gegen Dyspepſie, Uebelkeit, 
Saueres Aufſtoßen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten ba- 
ben ihren Urſprung im Migen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden 
Verdauung der Speiſen nothwendigen Ei— 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguſt Kö— 
nig’s Hamburger Tropfen reinigen bie 
Eäfte und fielen die erfchlaffte Lebens 
fraft wieder ber. 


Gegen Leberfeiden. 


Biltöfe Befchwerden befunden ein 
ZTrägheit des Ausfcheidungs-Organs ber 
Leber und Unregelmäßigfeit in den Funf- 
tionen der verfchiedenen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Flüffigfeit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
{chmerden auf, welche fich durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
Ag ein Mittel gegen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’3 Hamburger Tropfen 


auf’s Märmfte zu empfehlen. 


Dee 
gegen 
Verrenfungen, 
Duetfchungen, 
Berlegungen, 


Nücenfchmerzen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangd: Farmer, Viehzüchter, wie Handwerker, 
mit kleinem Kaopital, die geneigt ſind, ih im Frucht 
barſten Theil des Staates Minneſota, nicht weit von 
Minneapolis und in unmittelbarer Nähe einer 
Kreisſtadt (Eiſenbahn-Station) anzuſiedeln. wo noch 
jeßzt beſtes Land ſehr billig und unter leichten Zah— 
lungs-Bedingungen erworben werden kann. Das 
Klima iſt anerkannt das geſundeſte in den Ver. 
Staate. Hier bietet ſich eaͤne prächtige Gelegenheit 
für arbeitſame Leute mit kleinen Mitteln ſich ein 
ſoroloſes Heim für ſich und Familie zu gründen. 
Alles Nähere beim General-Agenten, der Kanabee 
County Einwanderunas-Behörde, Zimmer Nr. 5, 
National Hotel, South Clark Str., der Poſt ge— 
genüber. WMjunlw 


Verlangt: Zuverläſſiger deutſcher Mann, Lohn 812 
die Woche, ſtetoͤger Innſeite Plat, muß 8100 bis 8200 
baares Geld haben. National Soap Co., 111 Blue 
Island Ave., Ede Harrijon. 


Verlangt: Ein bediger Mann um Pferde zu be— 
— $1l5 per Monat und Board. B47 5, Canal 
tr. 


Verlangt: Ein guter Conditor und Cake-Bäcker. — 
167 31. Str. 
Verlangt: Junge Deutſche, ſtändige Arbeit den 
ganzen Sommer, gute Bezahlung. 125 Dearborn 
Str., Zimmer 21. fi 

Verlangt: Deutih und Bolifh Iprechender Vers 
läuſer, Gehalt und Gommijfion bezahlt an einen 
guten Mann. Nadyufregen 930 Milmautee Upe., 
zivijchen 1 und 3 Uhr. fria 


Derlanat: Zwei fjaubere junge Leute, Lohn $10. 
1831 W. Madijon Str., Zimmer 223. 

Berlamt: Ein Bäder an Brod und Gates. 
Centre Ave, Engletvood. 


6025 


Verlangt: Ein quter Waiter, der deutich und eng: 
Th jpriht und ſein Geſchäft verſteht, gleich vorzu— 
ſprechen. Columbia Exchange, Nordweſt-Ecke Halſted 
und Madiſon Str., Baſement. 


Verlangt: Ein Junge an Cates. 175 Centre Etr. 
Goods Clerk. 231 ©. 


Verbangt: Erfahrener Dry 
Divdſion Str., Henry C. Dahl 


Vorlangt: Finiſher für Cemont-Arbeit 
Montag, 9-10 Vormittags. Nooım 310, 
Str. . 


eder Art. 
1 Quincy 
- fria 
Berlangt: Verkäufer in einer Bäderi. 11 22, 
Place. 


Berlanat: Gin Junge an Gal$ zu arbeiten. 512 
3, Str. 


Berlamat: Junge in Büderei zu arebiten. 315 
Hudſon Ave. 


Verlangt: Knaben, ſofort, Telephoniren zu er 
ber nen. Suber niendet⸗Office, Uõ Fifth Ave. AÄniw 
BETEN. "ERLDSP-EEERERSTREET IN NET 0 © 

Verlangt: Gat:-Bäder,_ der felbftändig jhaffen 
fan, jofort. 500 8. 12. Sir. 

PVerlangt: Gin ordentlicher 


zu beioraen ud fid im Store 
AN Webiter Ape. 


Junge um ein Bier) 
nüßfich zu machen. — 


Een — 
Verfangt: Buscher. 75 Eli;ton Ave., Gde Sarfichd, 
Borlangt: Ein Schmirdebelier. TON. Halfte) Str, 


gerlomat: Gin junger Deuticher Butder. 178 Kuls 
lerton ve. sw 
EEE Te mm nn 

Berlangt: Männer für den Giienbahmdicnft: müf: 
fe ZTelegrapbiren kermen und fih alz un we 
pre arm Starions-Ugenten bei uns ausb’lyen. — 
Sojort madgufragen in Gaupt:Office, 175 gFirp 
pe. 2ljunim 


N 
fanat: Agenten ämi 
— — un 
— gma. Im 


ſagt's 


Und ſo hat ſich unſer 


dem Andern. 


Moniter: 


Aufräumungs - Verkauf 


weit über unfere Erwartungen von Tag zu Tag erweitert. 
„Laſſen Sie mich einen Anzug für $5, $7, $8, $9 oder 


$10.48 jehen, wie mein 


Freund einen geitern von 


Ihnen gefauft hat.“ Das ift das Befpräc, den gan: 
zen Tag von Morgens früh bis Abends fpät. 


Wir fehen troß alledem bei diefem Ertra:Derfauf auf autes 


Siten der Kleider und lafjen Nichts, 


wie das bei folchen Gele: 


genheiten in den fogenannten „Domwn-town‘ Sejchäften gejchieht, 
verkauft fein, ob es pafit, oder nicht. 


Die Ferien find da! 
Mährend diefes Derkaufs ift es auch fehr vortheilhaft für die 
Eltern, leichte Anzüge und Kniehofen für die Jungen jpeziell für 
diefe Zeit zu jo auferordentlich billigen Preifen zu faufen, 


Yacef ss 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. —— 3840-3844 State Str. 


Morgen großes Militär-Konzert auf der Srontfeite unferes 


Xtorth Ave. Ladens. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Leichte Bejhäftigung für Männer_ oder 
Frauen. Zu erfragen 330 €. North Ave., im Stor:. 
erlangt: Mehrere in weitern Kreiſen befinnte 
Herren umd Damen; leichte Beihäftinung, _ gut«s 
Gehalt. ESpreditunden 92. 45 N. Ciart Str. df 





DBerlangt: Krane and Mädden, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriten. 


Verlangt: wei nette feihe Kellnerinnen im 
Nut, Ede NRaudolpp und Dearborn Str. 16ilıv 


Berlangt:_ Mädchen Telsgraphiren zu erlernen. — 

Telegraph Superintendents Office, 175 Fefth Ape. 

2ljunlw 

Verbangt: Sofort, gute Laundreß für Hotel. Guter 
Lohn. 593 N. Clark Str. 





Hausarbeit. 


Berlangt: Ein junges Mädhen fir leichte Haus: 
arbeit, 193 S. Robey Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, um in der Küche mit: 
zubelfen. 28 W. Divifion Str, 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 3148 Prairie Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen zur Hülfe der Frau, 
eines das zu Hauſe ſchlaſßen kann, wird vorgezogen. 
132 Wells Str. 


Verlangt; Ein Kindermadchen. 417 G. 8. Str. 





Verlangt: Ein Mödchen von 15 bis 16 Jahren. — 
Nr. 35 Columbia Str., nahe 1315 Melwautee Abe. 
Verlangt: Junges Mädchen oder ältliche Frau Kin⸗ 
der aufzuwarten. 111 E. Kinzie Str., oben. 
Varlangt: Ein Mädchon für Küchenarbeit im Re— 
ſtaurant. 45 N. Clark Str. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gut 
weichen und bügeln, Heine Yamilıe. 4135 State 
Str, Store. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3535 Hal: 
ten Str., Saloon, —ja 

Deutjhes Mädchen für gewöhnliche 
5 WB. Divifion Str., 3. Flur, vorn. 

—ja 


Zwei gewandte Mädchen um am Tiih 
S. Jefferſon Str. die 








Berlangt: 
Srusarbeit, 


Berlangt: 
aufzumwarten. 103.5. 


_ Perlangt: Eine perfekte Köchin: Tine Wäſche; beſter 
Lohn; Empfehlungen verlangt. U 5, Abendpoſt. —ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Arbeit in einemoarz 
dinahaufe. 13 W. Madifon Str. dir 
Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, für _gany 
leichte Hausarbeit Gutes Heim. Palmer, 357 W. 
Monroe Str., Wylat 2. dfja 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hautars 
beit. Zu erjragen fm Saloon, U. Gaebel, 17 N. 
North oe. = 





Berlangt: Ein Peutjhes Mädchen, daS gut Mas 
{chen und bügeln fann und alle Hausarbeit gründlich 
derjieht, in Heiner Hamilie. 21 5. Str., Süpjiite, 
Pe 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Smusarbeit. 161 Willem Sir. mt 





erlangt: Fin gutes Mädchen Für allgemeine Haus-— 
arbeit in einer Heinen Familie. Guter Xohn wird 
bezahlt. 651 Fulberton Ave. 





Brlongt: Ein nettes dentihes Märchen, melde: 
zwoite Arbeit jege gut veritebt. % Lincoln Ave. fi 
gt: Ein Mäddhen für zweite Arbeit. Nahe 
IN Brand Str, Ede N. Halfted. 
Berlamat: Ein Butihe3 Mädder für Hausarbeit. 
583 Milwaukee Ave. 


Verlangt Ein Kindermädchen. 604 N. Aſhland —8 
{ia 


Vırlamt: Gin Mädhen für Hausarbeit. 76 Ely: 
bourn Ave, im Store. 





Verlamgt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, wo Kinder find; guie 
Bezahlang. 48 Aſhland Blyvd., 1. Flat. 





Verlangt: Sofort, gute Köchin für Privarfamilie. 
Kober Lohn. 593 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein perfelts Dining Room: Mädden. 
Arcade Neftaurant, 8IT 5. Hafitm Str. 


Verlongt: Nettes Kindermödden um auf Baby zu 
ahten. 68 Enngiid Str, 1. Slat. 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. 4004 Mabaf) 
Ave., 3. flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
637 Fullerton Äpe., 2. Flat. 


Verlanat: Gutes Mäpdden für Gausarbeit. 1033 
Milwaufee Woe, 


Verlangt: Mädchen zum Aufwarten im Reſttu⸗ 
rant ımd Saloon. Nr. 144 E. Madifon Etr. 





Verlangt: Tirchtiges-Mädden für allgemeime Haus: 
arbeit. Yomilie obme Kinder. 62 Lincoln Wve., uns 
teres Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 19 WM. Divifion Str., Saloon. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2065 MWebiter Ave. 


Verlangt: Eine gute, tüchtige Waſchfrau. Nachzu⸗ 
fragen 2951 Indiana Ave. 


Vrrlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4835 Wenttwortd Aoe. 


Verfangt: Eine gute Wafchfrau für Montags. 146 
La Salle Ave., Saloon. 


delanet: Ein Mädden von 14 Jahren. 62 Gor: 
ne Str. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan⸗ 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reſtaurations⸗ und HoteleArbeit erhalten fofortige 

tellen bei qutem Lohn in den feinften Privarja- 
milten und Gejchäftshäufern durch das erfte deutiche 
Vermittlungs=Injtitut. 593 N. Clark Etr. Eonns 
tags offen biß 12 Uhr. Zelephon: 455 North. 

lljnimt 


Berlangt: Mädchen für alle Arbeit, Privat: oder 
Geihäftshäufer, auch außerhalb, im_alten Strelow: 
ihn Stelfenvermittlungs=Büreau, 175 nicht 361 Eiy: 
bourn Wve. Herrichatten gewiffenhait und jhmell be: 
dient. Männliches Verſonal unentgeltlich. Telephon 
152 North. 


9unlımt 

Berlangt: Gute Köhinnen jomie Hausmädden fin: 
den gute Stellen. Mrs. Höfle, 387 33. Str., nahe 
Etate Str. Herrihaften belieben borzuiptehen. 
nlm 


Berlangt: 587 Larrabee Etr., Köchinnen, Mäd⸗ 
für — — —— zweite Krbein, für — 
milien und Geſchäftshäuſer. Herrichaiten werden 
und ſchnell —— Telephon? Norib 612. Warsm 
Mädchen finden gute Stillen bei bobemLohn. Dies. 
Elfelt, 1913 state Etr. Freilich eingewanderte jo: 
glei untergebradt. Stellen jrei. 18nli 


Berlangt: Eofort Köchinnen, Mäpden für Haus: 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermäpden und einge: 
Bemiiien, an ser Eapieie Bit habım Bohn: Bra 

an der djeite bei m v 
Seen, 215 32. Eır., nahe Andiana be. [ 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 
Sausarbeir. 

Berlangt: Anftändiges dDeutiches Mäxten für zweite 


Arbeit und Klımor. Natywiragn 15 Men Str., 
oder 594 Milwaukee oe. 





‚Berlangt: Ein dzui 
für leichte Omusarbalt. 24 S. Hopne Ave, 
Verlangt: Kindermädden; muß etwas bei Der 
Hausarbeit beljen. 2 Ellen Str, nahe Miltwaufee 
Ave., 1. lat. 


Verbangt: Ein reinbihes Ddentiches Mädchen für 
gawöhnliche Hausarbeit. 389 Orchard Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen, muß waſchen, bü— 
geln und erwas Lochen fünnen, Gute Hrimath. 3533 
Calumet Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen zum Waiten im Dining 
Noon, 30 €. Divifion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre, für leichte 
Hausarbiit. OL MW. 14. Str, im Store. 


Gejucht: Ein gutes ftarfes Mädchen, das Walıhen 
und Bügeln Fan, jojort. 1376 N. Halftev Str. 


Verlangt: Fine intelligente Frau oder Mädchen um 
bei einem alleinſtehenden Mann die Wirthſchaft zu 
übernehmen. 187 S. Halſted Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort 
Geſucht: Ein Mann mittleren Alters, verheirathet, 
Arzt von Beruf, mit den meiften modern Spras 
hen vertraut, jucht eine ihm angemefjene Stellung, 
jei es als Korreipondent oder zunt Unterricht in 
Engliſch, Franzöſiſch, Italientſch, Spaniſch u.ſ. w. 
Offerten erbeten unter L. 9, Abendpoſt. mf 


einen 


Gejuht: Ein anftändiger Deutjcher fucht 


ftetioen Pag. Offerten erbeten E. 4, Abendpoft. | 


Gefuht: Ein Bäder als zweite oder dritte Hand 
fuhrt einen ftetig 


1 gen Pag. Offerten erbeten DM. 4, 
Abendpoſt. 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen un:er diefer Nubrit, 1 Gent daS Wore.ı 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſch- und Putzpätze; 
nimmt auch Wäjche in’3 Haus. 238 Clybourn Abe. df 
Gefuht: Eine junge Frau mit preijährigem Kin) 
fuht Stelle als Haushälterin in Heiner Familie, 
bei Damen oder Älterem Krrn. Annı Zinmer, 5254 
Loomis Str. fſa 
Gejuht: Ein jelbjtändiges Mädchen mittleren Als 
ters judht Stelfe als Lundföhin oder ſonſtige Kü— 
henarbeit. Nahzufragen 139 W. Adams Str. 





Geſucht: Eine tüchtige deutſche Köchin juht Stel: 
fung in Saloon, Boardinghaus oder Yundevom 
Hotel. 192 5. Peoria ir. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Der dritte und vierte Etod de3 
Abendpoft-Gebäudes, 203 5. Ave., einzeln oder zus 
fammen. Borzüglich geeignet für Mufterlager ode 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Faheſtuhl. 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der Abend— 
voit. bio 

Zu vermicthen: Zweites Sylat, 7 Zimmer, 
Ga3; nahe Lincoln Park. $21. 114 Eugenie Sir. wiir 

Zu vermiethben: Sofort, elegantes flat, 8 Zimmer, 
nur $15. 6610 Maryland Ave., zweiter Flur. Co:tare 
Grove Ave.:Gar, Ha 








Zu dormicthen: Haus mit Store und Stall. 455 | 


Dpden Ave. Bilfig. Nachzuiragen 198 W. Randolpy 
Str. jı 
Zu vermiethen: Gin_ feiner Etore für 
Ehop. Bei Peter 3. Schweiburg, 601 Racine Apr. 
Winlw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Zu vermiethen: Reinliche Schlajitellen, 75 und $1 
die Mode. 135 Milwauf:e Ad:. 16juniw 


Berlangt: Boarders. 494 ®. 1. 





Zu vermietben: Anftändige Diutihe finden Sim: 
mer und Board Billig. 551 Well! Str. 2Ojunlm 
Zu_ vermieten: Schön möhlirted Zimmer billig. 
334 Cleveland Ave. ti 


Borlangt: Roomers. 339 Serwid Str. 


Berlangt: Boarders, 64 Blur Islond Apr. —mo 











Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Woren 
Zu miethen geſucht: Zwei leere Zimmer, Nord⸗ 


oder Weſtſeite, ſür einen Mann, Monatspreis und 
Adreſſe R. 5, Abendpoſt. 


Moöobel, Hausgerathe ꝛe. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 





‚Su veriurfen: Haushalt von 5 Zimmern, neu, bil: 
Lg. Mal School Str., Lak View. 





Kauf: und VBerfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter diejeer Rubrit 2 Cents das ort.) 


BR ‚verkaufen: Bist Horje Otto Ga8 Eng:m und 
5 Nühmajchinen. 67 Keenon Sir. 


Zu derfaufen: Wegen Todesfall, billig, ein Pferd 
und TopsWagen, mit oder ohne Cier- und Butter: 
Seihäit. Krkumdige bei 9. Kopperichmidt, Gs 
Gentre pe. 


Zu verkaufen: 
Bore3. 991 N. Halito Str. 


Zu derfaufen: Billig, Grocry-Einrichtung, 
zeln oder zujammen. 991 N. Halited Str. 


Zu verlaufen zu Ärgend einem Preis: Grocetys T= 
tures, als Binz, Shelvings, Counter3, Scales, Wi3 
Bor, Kuffeemil u. j. w. 318 Sheffield Ave, er 
ftes Flat. 


820 kaufen gute, newe „High-Arm“-Rähmajhine mit 
fünf Sdurbladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic $5, 
New Home 8, Singer $IO, Wheeler & Wilion *I0, 
Elvridge_$15, White $15. Domeitic Office, 216 S. 
Halfted Str. Abends ofjen. Oper 209 State Str., Ed: 
Adams, Zimmer 21. bi 


Sehr bilfig, ziwei neue Grocery⸗Eis 


ein 


Alte und neue Saloon», Etor:: und Difice-Ein 
eiptungen, Wall - Gajes, Schautäft:n, er 
Ehelving und Grocery = Binz, Eisihränte. 195 
Milwauke Ave, nahe Kalfto. Union Store Sir 
ture Co. gli 


u verjchenten: Fin Featherftone Duke od . 
Sie Wegen Einzelheiten jprecht dor Fr Baia 
Alihuler, 749 Lincoln Ave — — — —— Sjumimt 

Saloon-, Stores und Officer Firtures, Wall Enjes, 
Ehow Eajes, Counters und Ehelving, fowie alte Fir- 
tures gefuft und verfauft. 3 Sarrabee Etr., nahe 
Eipbourn Ave. M. 2. Schmidt. Ainbiw 


Heirathsgeſuche. 
ter dieſer Rubrik loſtet fur eine 
* ass: 2 Einigaltung einen Dollar.) 
eirathsgefuh: 55 Jahre alt, ganz alleinftehenn, 
„ — 9— FE und fiheren Gimtonumen, 
wünjhe ih eine frau fennen zu lernen bis 43 
Sabre alt. Perjon von guten Yeuberen, nr allein= 
fepend, mit auch etwas Lermögen, Deuti fprer 
hend und ichreibend, da ich mic bald in Ruhe bes 
aeben mill. bebwiß Ehe. Wür. & 5. Abendpoft. 


des Mädchen, 15—16 Jahre alt | 


PBarberz | 


I 
I 


| Wint:r 


a f 
| KRutidben ujmw, jpregtd 
i u 





I 
I 


I 
| 


| 





| 1msıt _ 


| Biauog, Pferde, Wagen, Garriages, 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
De 


8509. kawien_$1000 "Gzocerpitore, th:ilweire an Ab: 
3ahlung; großer Wonrsnworrath, elegante Kintidhe 
tung, gutes Pjerd und Wagen, Teine Konkurrenz: 
Dicht bevölkert: Nahbarihu;t. Komurt fotort, wenn 
Ihr einen guten billigen Store baden wollt, Pils 
lige Mietde mit jhöner Mohnung. 493 5. Gar: 
iield WApe., nahe W.12. Str. 

Zu verkaufen: 


t Feine Wirrhſchaft, zwei Blods vom 
Board of Trade. 


Verkaufe billig. 32 5. Ave. juni 





‚gu verlaufen: Saloon an der Nordjeite, gut für 
einen Deutjchen. Nahzufragen 34 Noble Str. i 
Zu verfaujen: Saloon, gute Cd. 8 Fremont 
tr j 
Er. —jı 
Zu verfaufen: Saloon. 50 Howe Str. 19junlw 
Zu verkaufen: Ed-Zcloon mit Pool und * 
Weftjeire. Zu erfragen 13719 Michigan Str. 


Zu verfaujen: Eine gutgehende Bädcecrei mit Vier) | 


md Wagen. Großer Stall, Wegin AUbreije bilfig. — 
Mach: 8 5, Abenopot. —— 


t 38 Edge 
Str 2ljumlio 


Su verfanfen: Saloon, wegen Tod«sfall. 


Pilliard, | 
—ir I 


Grundeigenthum and Bäufers- 


(Anzeigen unter diejer Rubrrt 2 Gents dıs Mar t 


‚Zu verfawien: Kommt mit Euter Frau und frdt 
die jhönen mewen Cottages — ſoeden Fertiggeitellt— 
an Kedzie Ave. um 3. Str. Ihe werdet fie ans 
enehm gelegen Finden: — mit Studt-Waflr und 
Straßenbahnen bei der Thür. Ahr werder auch fr 
ben, daß fie jo gut gebaut find, Wie man fie eben 


bauen lonnde. 


Ihr ſeid jeher fomderbar: Leute, tvenm Ahr fort’a)s 


ı rem wollt, in ichmutzigen Miethskaſrnen — geinehs 
| tet von Eurem Qauusiwirih — 34 Wwoburu, 
; | Ihr Dirje Gottages geichen und erfagren hat, taß 

l 


nachdem 


Ihr eine davon ſammt %r großen jchömen 2o:, wos 

rauf fie ftebt, für $1000 fanfen könnt. Barrangıblung 

SW und Reit auf lange Zeit, in monatlichen Raten 
m 8 


fauften. Gerade ir 
vierhundert Famitlier 
n. Seht ſie un 
Archer Avbe. 
gt, fünnt Xbr of 
reft bi3 dor Dir Office Fü 
Sie ift jeden Tag o 





_3u verfaufen: Ein gut g:hender Del:kıtfien: Store, 
75 Sedswick Str. —jı 


Zu verlaufen: 30-Zimmer-Boardinghaus, ſtetig be— 
ſetzt, beſte Lage der Nordſeite. Nähere Auskunft er: 
the.it: 117 Wells Str., in Uporhek:. j 
: Billig, eine R—14 Sannen Nil: 

Rout Te Weſtſeite. Adreſſe U 1. Abendpoſt. fſa 
Zu verkaufen: Ein alter gutgehender Saloon, 
wegen Uebernahme anderer Gejhäte, billig. 19 
Fullerton Ups, jia 


Zu verkaufen: Gin großer Saloon mit zwei Segelz | 


bahnen, Pool. 


) ,‚ rool und Billiard und großem Pienie— 
Grove, in Ch eg f 


Gror Grove Äft für Die ganze 
Sa:jon an Yoge: Fereine vermiethet. Preis 
NW Baar. Ojierten erbeten unter R. 3, Abend— 
poſt. H 
_ Zu verkauien: Zu bilfigem Nr ein gutgehendes 
Hotel, wegen Famtlienverhältn Rachzufragen im 
Ramwdolph- Houje, 7 MW. Randolph Stt. 





3a verlaufen: Gute 


t n i aloon und Boardinghaus. 
Billig. 390 S. Halſtod Str J 


na 
Zu verkaufen Fin feiner Zaloor wezen Krank⸗ 
hett; gegenüber Ogdens Grove. 403 Clybourn Ave. fj 
Zu vrlkaufen: Gr a und NRaif 
billige Misthe fferuen erdeten U 6, 

Zu verlauik: ilfig, Comwiechonery un) Schul: 
Store a) Wädırei in guter Yagı, Kin: Konkurrenz. 
109 Hudſon Ave. 


daffer-Route, 
Abendpoſt. fſa 





Muß verk 
8300, theii 
cery- Store, are 
tung, gute? Preu rg; 
ihönee Wohnung. 756 Lincoln Ave. 

Zu verkauken: Gut gehendes Bichele- und Schirm-— 
Neparadurgeſchäft, billa., mur 8 Miethe. Gbeichze⸗ 
X te eyele wegen Wreiſe nach Deut ſchland. — 
Mu 3 Ibicago ve. fir 


‚ga verkuien: Gin gut eingerſchteter Saloon. bil 
tig wegen SKrankgeit. Adraffe: DE 118, Abendpaft. Fi 


£ 
eu 





Zu verlauken: Candy-, Zigarren-, Tabak⸗- und Sta⸗ 
ore, Miethe mit Wohnung 810. 6350 S. 


Gefchaftstheiihaber. 


(Unzeigen unter biejer Nubrif, 2 Cents dı8 Wort) 


| und im jüdsichen 


j con 


—iı | 


| Ehzifield 


- n, 
ja W. H. Bewman, 


billiges 


e. 8 


and in Marathon County, 


Witz 


Gutes 
derfa 


Gegend gut t 

Gutes Hartholz, 
ute Nachbarn, guter 

da ſich 4 verſch 
befinden. 
zahlbar 


* 


Bedingungen: 
bar in ſieben Jahren. e 
zeſe Gejellichajt eignete uripr 
? bat an über 1200 wirklich: 
‚Ne it jegt noch im Bes ; 
des jhöniten Yarınlandes weiche ſeht ſchnell 
verlauft wird. Um weitere A nat m j 
i b:jfer gebt und jpraht m 
— H. Koehler, welcher in der 
dend auf einer Farm — iſt und Eud 
daher genaue Auskunft nn. z ee 
dritten Stod, 1251 e de 2%. T. 
und Ende Blue Aslanı Office offen vor 
Uhr Nachmittags bis & dr Abends. Der Agent 
bleibt noch eine furze Zeit in Chicago. dinew 


id jrei® 


dem Agenten 


Mayer, 0 €. Rorth 
Breis: 


$ 3,00 


$ 4,40 
$ 3,500 


. 3.500 
> * 8 
Avbe., — 8,500 


vermiethet $10,500 
_ Notten in Mayer & Vondorfjs Suhdivifion, nne 
5. Blocks vom Humboldt Park, von 50 auwärtsz 
$0 ba $10 monatlich. 

Lo in Hioh Ridge Subdiviſion, nahe Edge⸗ 
warer, von 8500 auſwärts; 50 baar, 8310 mona 


Zu verkaufen: Bei ©. 
Avenue: 
Star Str, MHödige® Frame-Hnu3 
Berry Sir., Yot, Sc} b:i 125, 26 
Baus, modern de 
Sigel Str., 2itöd. 
Bine Str., 2itödiges 
mer . . . . . . 
Larrabee Str., 3itödiges 
thet füt 1176 ja 


dern, 


{ umd aufwärt3 in Barum. 
e große Fabrititade, 2 Meilen ji 
Stadigrenze, mit 18 Fabr.ten, 000 € t 
dingungen: $10 Reit $ per Monat. Loiten ım 
angrenzenden S vifionen verfauden für ERW. Mese 
als 500 Lotten Verkäufe ſprechen j 

fih jelber. : nen I 
12:30 Uhr { 
beſehen. A 


4. 


413 La 


Mir 
Wir 


—XR 


„8 6 
Ealle Str., Zimm: 


Eigent 
t 71, Major-Blod. —fja 





tür ein 
Geſchäft, weg 
or derecha. M 7, 


Verlangt: V 

gut 

Partners. 
Gel d. 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Woct 





DoujsholdLoan Afſſoctazion, 
(intorporiut), 
85 Deazborn Str, Zimmer 304 
534 Lincolu Ave, Zımmmer 1, Lale View, 


Geld auf Möbel. 
Keine Wegnahme, keine Oeifentlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. 3 


als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
ziſt organiſirt und macht Geſchäfte nach den Baugeſell⸗ 


ſchajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchenzluhe oder | 


monatlihe Nüdzaplung nach Bequeutlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Jbe eine. Anleihe made. Brings Gure 
Möbel:Quittungen mit ud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


Houſehold Loan Aſſoctation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincolu Ave., Zimuert 1, Lake View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr Geld zu re 
uf Wöbei Bianos, » 


unſcht 

gen, 
d Dr 
v 6. 


De, 
u 
ice ber Gidelitiy Mori x 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Raten. Wrompte Bedienung.ohne Oe ⸗ 
feutlichkeit und mit den Votrecht, daß Euer Eigen⸗ 
ihum in Gurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage 


Incorporirt. 


Loven Er 


4 Wafhpington Str. erfter Flun, 
zwijchen Glart und Tearborn, 


oder: 351 63. Straße, Gngelcwood. 


oder: 9915 Gommtereial Ave, Zimmer 1, Golumbta 
Pod, Eüd-Cbicago. l4anoın 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleiben, 
von 820 bis 3100 unſete Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, iondern laffen diejelben ru Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutjihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Alte guten ehrlichen Deuzjchen, Tommt zu uns, ioenn 
JIhr Geld borgen wollt. Ihe werdet es zu_ Eurem 
Vortheif finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihe ans 
derweitig bingeht. Die fiherfte und zuverläjligite Bes 
andlung zugefichert. 
b 9 augelich —— 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Weit Chicago Loan Company — 

Warum nad der Supjeite gehen, wenu Sie Geld in 
Zimmer 205, Nr. 195—137 W. Madijon Str., R.⸗W.⸗ 


I Ede Halited Sır., eben bıiuig_ und auf gleich Seite 


Vedinguugen erhalten Fönnent Die Weit EH:cago Loan 
Bontpany borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
winjchen, groß oder Mein, auf Baushaltungs-Möbel, 
Sagerhausiceine, 
Anaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Weit 
GHicago Loan Company, Zimmer 205 185—187_ WB, 
Mad:jon Str., N.:W.:Ede Halfted Str MTdylj 


Ehrlide geute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wan» 
reulagerſcheĩne, wollen gefl. vorſprechen bei 


Zeimer. 
119 Dearborn Sir., Zimmer 53. 11maill 
Wozu nad der Güdjeite 


geben, wenn Ihr billigeres Geld haben fünnt auf | 


Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus 
feine, von der Northbmweftern Morftgage 
“oan Co. 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi3 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in be- 
liebigen Beträgen. Ilmaili 


S Borgt Geld 
confidentiell von der WU. 9. Baldwin Loan 
& o., ın Beträgen von $10 bis $10,000. 
Oltiees: Chicago Stod Gphange Blog, Südens 
Ede MReihinnton und Sa Ealle Str., 4. Blur, Sims 
mer 414, 415 und 416. Dinli 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu der 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und + Proz. 
Baardarleben zum üblihen Zinsfuß. 13maibıo 

©. 2. Stone & & o., 206 Su Salle Eır. 

Zu vericihen: $500, $1009, $2000, $5000, $10,000 
anf gutes Grumdeigentbum, zu den niedrigiten Raten. 
Ernft Stod, 34 E. Divfion Str. 22jnlv 





€. Wetis 
Deutiches PBiand: und Leih:Gefchäft, 
Nr. 4 €. Halfte Str. 
Das reelfte Geichäft der Weftfeite, Gelder auf Uhse 


zen, Aumwelen und andere Wertbjachen zu leiben. 
%6m3,3m 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 





She Metropolitan Sanitarium für 
Grauen, VW. Adams Str. 


Beſtes Heim in der Stadt für frauen vor un) 
nad der Entbindung: private Zimmer. Miütterliche 
Pflege und ausgezeichnete ärſtliche Behandlung. 
Weinlihe Leiden und Inregelmäkigfsiten gebeilt.— 
Gonjultation und Rathertbeilung: frei. Das Sanita— 
tium tt umgeben von jhönen Rajenplägn. 3malj 





Brivatheim für Damen während und nad der Ent: 
bindung. Ratb umd Qilje in allen Frauenangel:gen: 
beiten. Mr3. Berker, Dr. der Geburtspalie, 512 Noble 
Etr., nahe Milwaute pe. 3lmilme 


; Nortbmweftern Dental Ins 
firmary, 510 Chicago Opera Oou e. 
Zähne gezogen ohne Squerzen, 3 
&t3. Abends offen bi3 8. Zibli 


Mrs. Ada Zabel, 
Ghurtöhelferin, Nr. 377 Seogwid Str. PVehandeit 
alle Frayenteankge.ten. Erfolg garantirt. Bjunlmt 


Sranentrantheiten crjolgreid behandelt 
sgfährige Erfahrung. Tr. RöIiN Sim 20, 113 
Adams Etr., Ede von Glart, Spreditunden von 1 
bis 4. Eonntag3 von 1 bis 2. Ainbw 

Mrs. Jda_ Zabel, 
SrburtShelferin, Sedgwid Str. Rr. AJ. Bebandelt 
alle Frausntrankheiten. Erfolg garantirt. may3,Ino 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗ Nieren» und Unterleib: 
Krankpeiten- jicher, jhuell und dausend geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Eir.. nabe Obio. Kap 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents daS Wort.) 





Engliihen und franzörtjchen Unterricht, $5_ für 
drei Monate. U.Sonfup, Brivaslehrer, 9 Bisistr., 
nahe 18. Str. fia 


Unterri i ür Da und Herren, 
‘ —— a > Mona. Auch Bude 


übrung, i .i:W. Belle Lehier, Keine 
Rufen, „Zap un Werd yanıcı Sommer, Si 

5 iv se Wdt., s 
—— — 3 


| Marttiverthes. 
| billig für Dieje Grove 





Ta wir unter alen Vejelljyajten in ven | 
| Ber. Staaten Das größte Kapital bejigen, jo können 


2 : | State md Nandolph Str. 
wir Euch niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, | — ae 





Eine auserlejene 


Beſte 


ie Hälfte ihres 
t bei Ghicago. 450 iR 
Bahnhof. Muß jojort Baargel 
nehmen die Lot für 300 Dieie Woche; $75.0 bıar 
nehmen fie für 8275 und $i00 baar nehmen jte Für 
8250, Reit auf leichte Abzablung. In der Antwort 
belicbe man anzuführen, wie viel baar angezablt 
werden kann. Wor. 9. 7, Abendpoft. 1Sinim 
Verſchenkt: Ein bübſcher, illuſtrirter deutſcher Ka⸗ 
talog don Hollywood, der die Lage, Umgegend, öf— 
fentlihen Gebäude, Wohnhäujer, Fabrgelegenbeite 
u. j. Ww., zeigt im Ddiejer Königin der Vor 


| cagoS, wird portofrei an jede Adreffe verjand 


Alle gegeben, die e3 in der Haupt-Dffice abholen. 
€. €. Groß, 602, 603, 604 und 5 Majonic Temple, 
2lma, bw 


Freie Ereurſion. 

Excurſionz-Fug geht vom Northweſtern-Depot 

Freſtag, den M. Juni, um 7 Uhr Abends ab 

Lotden und Lamdläwier. Land nur $7.50 pır Acker — 

Leichte Abzablung. eie Fahrt für Yamdfüufer umd 
Käufer von 816 Yorten. 

Ihe Columbia Improveme 

213 La Sulle Str, 


an 
für 


nt GCompand, 
dir Room 513. 
Billig! Billig! Lotten an Warner Ave., ein Blodc 
von Elſton Ave. Eleetrie 5 und aufwärts. 
$5 Anzahlung, Balance lange Zeit. E. Melms, 
175 Milwaukee Ave. dirſabw 
Zu verkaufen: Eine 4 ! er PBrid:Gattage, bils 
lig für Baar. 797 N. Ce 


Car. 8 


in Acker, 8 Lotten, Belmont 
un) Central Ave., Meilen nordweitlich ron 
Coutt Houſe, zu 800. Ein ſicheres Vermögen für 
Eure Kinder. W. Scherenderg, O7 Part Une. 


Zu verlaufen: Noch 


Zu verkarim: 12-Zimmer-Hau3 an gepilalterter, 
Etrißs, 14 Vlod von Straßen Car. Vrri3 nur 3202 
Baar 81000. Nachzu* ragen 843 W. North Uv:. iy 

Zu verlaufen: Zweiftödige8 Frame-Haus, 16 Ziry* 
mer, an Eiybourn Ave,, nahe Willem Str... SAND- 
Bargain. MRoje, 646 N. Halied Sir. 

Geht nah Nebraska farmen. Werdest freie, unabs» 
hängige Menjchen. Beites Klima, beite3 Land, beite 
Vedingungen. J. J. Kopperl, Einwanderungs-Roms 
miffär für Nebraska, 131 Waihington Str., Chicago. 

Zindie 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work.) 
Pierd und Gefhire, 
Ude, Late 

—ju 





Topwagen, 


Zu verlkaufen: 
1605 Oalley 


zwerſitziges Top-Bugoh, 
View. 

Au verkaufen: Sofort, ſehr billig, zwei geſunde 
Pferde unter Garantie, Bugghy, Erpreßwagen, Sard 
neiß und Stallutenſilien; dies iſt eine jeltene Gelen 
denhoit; verſäumt es nicht. 925 Milwaukee Ave. 

810 kaufen geſunde Mähre, Leder-Top-Bugge und 
Goͤſchirr. 54 Dickſon Str. 

Zu verlaufen: Spottbillig, gutes PBierd, Top-Gre 
cery⸗Wagen und Geſchirr. 318 Sheffield Ave., erſtes 
Flat. 

Muß verkaufen: Pferd, Wagen, Phaeton, wegen 
Asgade Des Gejihäfts. SIT N. Weitern Une. 

Zu verkaufen: Sehr billig, zwei gute Pferde. 99 
N. Halitevd Str. 

825 faufen ein gutsS Top-Bugop. 
im Grocery-Store. 


Zu 


weu. 








706 Lincoln Qo.h 


BinzWagen, fc 


berfaufen: Ein 5 Tonne 
449 H. Wajhtenatv Ave. 


Zu verfauien: En gutes, zweiigiges Yamtlien 
Bugay. Adreſſe: Chas. Focl, 52. Blace. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Wiener Damenjhmeider-Ufademıe, | 
Directrice: Dime. Diga Boldzier. 

Säule für Kleidermahen, Schnittzeicpuen und Zus 
fdneiden. Gründlicher Unterriht ın ale Zweigen 
der Damenjchneiderei nach Dem anerfannz ausgezeige JE 
neten Wiener Spitem. d - 
Der Eintritt indie Shule fann Id 7 

f eub 
— 





— ſo 





jeit ftattfinden, und währ 
Unterrihts fönnen die Dame 
e eigenen Kleideranfertigem 
Der Unterricht ar . deutjcher, engliider oder 
ranzöfjcher Sprache gegeben. . 
en falte werden Damenfleider auf Beftellung iz 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 
Echnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener YZus 
fdueide-Apparates“ gelchrt, Ddeflen vorzügliche er 
wendbarfeir durch Grrbeilung von Auszeichnungen F 
und Medaillen auf den — europäijchens 
Auzftellungen gewürdigt wurde. 
x Se Apparat mit einem Buche, welches die voll 
ſtändige Anleitung zum —— desjelben enthält 
wird aud nad auswärts berjamdt. 
Unfere Drudihrift: „Die Rum, Ti 3 
tleiden“, wird im unjerer Office toltenfrei au 
gefolgt oder. per Bojt zugelandt. 


Biene: Damerjbneider-Ulademt 
509 Nord Eiarf Straße. 29mz3b 


2 2 2 — 
Aletanden Geheimpolizei⸗Agena⸗ 
tur, B und W Fifth Ave., Zimmer 9, bringt 


er 
es 
br 


gend etwas in Erfahrung arf privaten Wege, unte 
uht ale unglüdlihen Gamilienverhälinifie, Che 7 
kanpsjälke, u... w., und jammelt Beweije. Die 
ftähle, Räubereien und Schtwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur Rechenjichajt gezogen. 
Anjprüce auf Scyadenerjag für Verlegungen, Uns 
glüdsjäle u. dgl. mit Eriaig geltend gemacht. Freier 
Rath im Rechtsjahen. Wir find die einzige Deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. 
Uhr Mittags. D>ma,be 


Löhne, Noten, Board», Ealoon-, Grocery:, Rents 
Bis und jhlehte Schulden aller Art jofort koll:fe 
tirt. SKonftabler immer am Hand, Die Wrbeit zw 
thun. 76 und 73 Wiltd Ave, Zimmer 8. Dijen 
Sonntags bi3 11 Uber Bormittags. Schueidet Dies 
aus. Jacob Kinary, Konftabler. Es wird bier 
deutjch geiproden. 18jnlus 


Lögne, Noten, Mietde, Schulden und Auſprüche 
aller Art ſichnel und ſicher kollektirt. Keine G:bübe 
wenn erjolgivos. AueRechtsgeihäfte jorgjältig beiorgz, 

Burcau of Xaw and Collection, l2malj 
1IF7—19 Waidington Etr., nabe 5. Mp., Zimmer 15 
Jopn W. Thomas, County Conftabie, Manager. 


Warnung! Da meine Frau mid berlaflen beflz 

arne ih hierm!t rdermann, meime Frıu Linzie 
— geb. Riomensperger — auf meinen Namen irgend 
ehvas zu borgen, denn don ihr gemachte Schu.den 
bezahle ich mit. Albert Itjchner, 5100 Uberdeen 


Sir. 


Eonztags3 ojten bi3 12 





Wer Familien tennt, 
Die nah dem Weiten fürmen’ geben wollen, fonn eine 
Heine iyarım jeldft jhmell verdienen. Worefirt 3 5 
Abendpoſt. 1jundo 


Mes. Ruckkr, umgezogen nad 351 Eiybourn Un. 


2. Flur. —is 
{ 


Caljom'ning, Whitewaihing, Plafering. Nr. N 
Din: Zsiany Une, ©. Schüßler. Amail 


plüih-Gloats werden gereinigt, gefeamt, gefütte 
und modernifirt. 212 E. Half» Err. i6ie 
Ale Arten Saarardeiten fertigt R.Gramer, Da; 
Sriejeur und Berrüdenmaher. 4 Rorıb Une, Mr 
Arbeitslohn wird Prompt und gratis co "2 
Milwaukee Une. Diien Eonntack | 





e 


! 


i 


’ 
* 


J 


J, 


/ 


x 


— nee 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMEN 


ANCE SOMPANY, Hartford, in the State of Con- 
necticut, on the 3ist day of December, 1893: made | 
to the Insurance Su perintendent of the State‘of: | 
Ulinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid upin ash... ... 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany.. $ 
Loans secured by deeds of trust or, _ 
mortgazes on real estate. SR" 776,211. i4 
Loans secured by collate set 
Premium notes and loans. ee 
United States stocks and bonds. — 
State, city, county and other bunds. . 
ee ad honds. a in au 


of the ETNA 
LIFE INSUR- 


81,500,000.00 


529,001,65 


2 | 
— 28 | 
467, 400.00 | 
9.208, 851.74 | 
1.393.895.00 | 
1,008,59 .00 
3,529,010.71 | 
542.47 8.08 | 


250.138.94 
50,000.C0 


* ash on "han dand in bank.. --.:--»++- 
Intereet due and accrued... 
Net amount of deferred and ot utstand- 
ing premiums 
Amonnt due from Accident Departm’t 
Unadmitted assets.... -.--346,089.88 - 
Total Assets .... — —1 57,581. 65 
LIABIL ITIES, 
Policy claims due and un- 
paid en 10 ee 8 44,852.00 
Poliey claims in process of 
adjusiment. or adjusted 
BRd Bot. Aue: our neun cas 
Policy claims resisted by 
the Company .„»3.6..%=:». 27,500.C0 
Total Policy Cla ‚ms ES. 8 
Net present -alne of all outstanding 
policies “Actuaries,' 4 per centi... 32 
Dividends due and unpaid. . 
Contingent surrender values . ......... 
Amount of all other liabilitie 
Total Liabilities ... 


191,072.09 


263,424.00 


3. 704 00 
27,334.06 
‚988.00 

‘ 2.101. 13 


2,551 1 19 


New Premiums..... 8,219. 
Renewal Premiums . 4,118,174.81 
Tota). .$4, ‚696, 394.40 
Deduet Premiums paid for 
teinsurancı h 5 649.83 
: 97,744.58 
78,081.64 


To:al Premium ine ome.... 
‚ Interest and Dividends received 
Cash received as Discount on Claims 
paid in advance 
Rents received. 
Total Income. 
EXPENDIN 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowm 
additions.?...... — 
Paid for surrendered 
Caslı surrender values applic i in pi} ıy- 
ment of premiums..... . 
Dividends paid to policy ‚holder‘ 
Dividends paid to st tockholders 
Cash paid during the year for com- 
missions and se Is ries 
T axes paid during 
tents paid during 
Cash paid for adve 
Cash paid for — 


1,264.91 
15,090.40 


ö £6,650,681.53 


....$ 1,872,116.88 
and 
: 882, 231.24 
217,178.40 


211.802.75 
719.840.71 
187,500.00 


728,802,03 
125,935.54 
23, 104,56 
11,161.74 


33,035.33 
Amount of all oth er cas sh ex pen ıditures 76,014.23 
Total Expenditures — —A 723.71 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year. in 
Llinois.. . 2 
Total Premiun be 
year in Tllinoi 8 
Total Losses 1 ar — 
in Illinois. .... 


.$3,509,5 569.00 


— 544, 15 > 


135,4 Ai 
President. 


Total amount of Risks outstanding. 


5 ı. Bu LKELEY, 
— ı. . . EnGrisu, Secratary, 

8 —E :d and sworn to before me this 7th day 
of February, 1894. Tuos. J. GILL, Notary Public. 


OMeial Publication, 


ANNUAL STATEMENT °1,,%,,00% 
NECTICUT 
MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 3ist day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
xo carıraAL.—Purely Mutual. 
SSETS. 
owned by com- 
$ 7,105,311.23 





Value of rcal este: 
pany 

Loans secured by deeds of trust or 
mortz on real est: ate — 

Loans secured by collate: 

Premium notes and loans.... — 

United States stocks and bonds. — 

State, eity, county and other bonds.. 

Be BOBBB ———— 

Bafik stocks.... 

Cash on hand and in bs ank. 

Interest due and accrued 

Rents accrued 

Net amount of deferred and out- 
getanding premiums 

UNADMITTED ASSETS. 

Agenys’ balances.......... 33, 120.08 
Bills teceivable. 2 


Total unsdmittedassete. 4, 517: >) 
Total assets 


37,0669,491.86 
12,349.50 
1,351.625.21 
110.009.00 
2,889,667.5U 
9,917.0920.00 
111,304.00 
977,812.39 
1,010,511.36 
8,271.27 


194,289.69 


LIABILITIES 
Policy claims due and un- 
paid. * nor 
Poli ey el aims in pre cess of 
adjustme ıt, or adjns ted 
— 118,459:00 


46,000 00 

Tote Tr p lic »y claims.. .........8 

Net present value of all outstanding 
policies—*' Acttaries", 4 per cent. 

Dividonds due and unpaid..... 
Amount ofallöthe ee: 

Total Liabilities.......... 
INCOME. 


$ 43,699.50 


298,158.50 
3,052,731, 00 


New Preminms 
Renewal Premiums...... 

Total Premium Incom . 
Interest and Dividends received 
Rents received 
lucome from all other souress...... * 

IIIIXV—— $ 

EXPE 8. 
Paid for losses and a« Iditions. en 
Paid for matured endowments and 
additions ER 


; 4,623,200.08 
2. 832, 207. 37 
292, 367 27 


8,669,679.56 


300,779.00 
368,800.34 
Cash ende re a valnes 
payment of premiums 
} Dividends paid to police 
/ Cash paid duriı } 
missions and 

Tazes paid du 

Rents pai id during the ye are 

Cash paid for adv ’ertising. . ass 39,786. "9 

Ainount of all other expe uditures Wr 183,237.79 


Total Expenditures............ $ 6,887,329.69 


MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Illinois..... ..8 1.081,021.00 
Total Premi um received‘ during i —,7, 
ye ar in Illinois 535.354.55 
j Tora! Losses paid during the year — 
ı Illinois...... 8480, sn © 
( To: al amount of all Risks ont- 
| standing 


| —— in 
298,544.74 
holders .... 1,256,2391.69 
ear for com- 
539,109.67 
293.156.27 
8,023.83 


) Joux M. TAvYLor, Vice- Pre 
| EpDwArD M. Bunce, Secretary. 
£nbscr’bed and .sworn to before me this 19th day 
of February 1894. 
18 Naruan F. Pick, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


INSURANCE COMPANY of Pittsield, in tLe 
Btate of Massachusetts, on the 31st day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 


of the BERK- 
SHIRE LIE 


® deut of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 

Amount of Capital paid upin cash.. .$ 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by Com- 

N RE IT RT $ 417,194.05 
Leo: ine secured by deeds of trust ar 

mortgäges on rei ıl estate 3,540,826.73 
Loans secured by collaterals....... ...+ 407. 400 * 
Premium notes and loans 135,006.: 
United States stocks and bonds 1.00 | 
State, city, county and other bonds.... 
Railroad bonds 


25,500.00 


411.342.56 
62,201.73 


Cash on hand and in bank 
Interest due and acerued 
Net amount ot deferred and outstand- 
ing premiums 
Unadmitted Assets: 
Azents’ balances.......T... $ 
Sundry debtors 3, 


Total unadmitted Assets... 23,151. .— — 
TOB ABtets,.... .. 45. can $5,993,681.16 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid $2,614.00 
Policy claims in process of ad- 
iustment, or adjusted and 
DE a a a wars ira 34,763.00 
Policy claims resisted by the 
Company. —*8& __3,000.00 
Total Policy c TREE $ 
Net present value of ‚all outstanding 
policies-"Actuaries,'’ 4 per cent 
Dividends due and unpaid 
Amount of all other liabilities 


12,991,91 
Total Liabilities. ........ +... :...85,895,597.97 
INCOME 
New Premiums............ 8 235%,544.65 
Renewal Premiums.. . 1,017,917.73 


81,370,452.88 
Premiums paid 

for Reinsurauce........ 18,730. 01 
Total Premium Income ..81,351,732,37 
Interest and Dividends received 265,839,.93 
Reuts received 16,895.71 
Total Income 81,634,468,U1 

EXPENDITURES. 


. 165,459.57 


40,377.00 


5,339,556.00 
2,673.06 


Paid for losses and additions...... .... 8 314,926.00 | Ka 


Paid for matured endowments and 
—— en nahen anne 
” Paid for surrendered policies .... +.++-+ 
Cash surrender values et in u pay- 
ment of premiums,.. 
Dividends pajd to policy holders. ... 
Dividends paid to stockholders.......+ 
Cash paid during the yenu for com- 
missions and salaries 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year.. 
Caslı paid fur advertising ‚899, 
Amount of all other casl exponditures ET 27,566.64 
Total Exrpenditures.. ..$1,154,131.73 
NISCELI-ANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois £ 3 
‚ Total Premiums receive during Ike————- 
Ä yess: in Illinois 8* 
"Total Losses paid during ıhe year 


TI Fu NEE RA RT $ 19,24.00 


7 I“ amount of allRisks outstanding.$36,833,577. 00 833,577.00 


AL PLUNKETT: Freuds 
Jas. W, HuEL, Secretary. 
'  Subseribed aud sworu to before me this Sth day 


arch, 1504, GEO, NIPTonN, 
— — F 


87,902.00 
253,636.89 
1,609.32 
185.141.04 
1,135.00 


240, 316. 25 





Justice oT Lug Bruce, 


— 


Oflicial Publication. 


ANNUAL STATEMENT goystähtunn. 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the 3lst | 
day of Dicember, 1895: made to the Insurance | 
Sttperintendent of the Stäte of Illinois, pursuant 
to law: 

CAPITAL. . 


Amount of Capital,paid up iu cash..... $ 200,000.00 | 


u k ASSTTS, ! 
Value.of Real Estate owned by m. | 


Company. 
Loans :secured by deeds of trust or ınort- 

gages on real estate .. 
Cash on hand and in Bank 

eaccmued. 
Icuntof def yredan don s 
premiums... 
Unadmitted assets: 

Agents’ balances.. Be 

Bills receivable .. * 

Furniture, Fixture 

Commuted Commissions. 


Total unadmitted assets. 391,810.07 


9,700.00 | 


119 596.35 | 
49,290.15 
1,008.92 | 


97,965.38 | 
| 


Total Assets 276,890.80 
LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 

justment, or adjusted — 

—— Karen 28,099.00 


Policy claims resisted by a 
Comp’y, estimated liability. 31, 509.00 
Total Policy Claiins 
Net present value of all ouistanding 
policies—Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities 
INCOME. 
New Premiums.........+- 
Renewal Premiums 
Tot: at. 
Deduet Pre miums "paid für 
Reinsurance 
Total Premium Income 
Interes st an d dividends received.......: 


59,5°0.00 


__192,819.00 | 
35: 2, 43. ).00 


6,604.40 
8 462,533,43 
5.872. 66 
5 708,156.00 | 
EXPENDITURES. 
Paid for lorses and additions, ineludiug 
Mortuary dividends.................. 82 
Pa:d for surrendered „poliei ies 
Dividends paid to policyholders 
Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries.......ucueserer onen 
Taxes paid during the year. En REN 
Rents paid during the year 
Cash paid for, advertising... ... 
Cash paid for commuting comwmissions. 
Amount of ali other caslı expenditures. 
Total expenditures 


MISCHLLANEOUS, 

Total Risks taken during the yearin 

ie an ae cr RES TEN ® 3,063.064.00 
Total Premiums received { — —⸗ 

year in mois 12,674, 19 
Total Losses pxid during the year in nn 

are Te 


122,694. 00 
8, 675 3.58 


$ 3 446,718.47 


Total amount of Risks outstanding.... 


: Wyol. HM. Prüce, Vice-President. 
17 D. A. WItITEHEAD. Ass’t-Secretarv. 
Subseribed and sworn to be fore me this I5th day 
of February, 1894. Cnarıes EpaarR MiILLs, 
[Seal.] Commiseioner tor lllinois in New York. 


Official Publication, 
of the EQUT- 


ANNUAL STATEMENT Yasız vırs 


INSURANCE COMPANY; Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 31st day of December, 
made to the Insurance Superintendent of Ihe State 
of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash. ....$ 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
© zes y .8 
s secured by deedsof trus t or "mort- 
razes on ren] estate 
Loans secured by coll 
Premium note s and loaı 
State, city. county and other "bond 
Bank stockzs 
Cash on hu ınd and in Bank... 
Interest Aue and neerued 
Net amıc une of deterred and out: 
ine pren 


100,600.00 


8.220.00 


742.355. 93 
93,421.38 
9,976. 33 


20,821. 
24,531.00 


25,599.63 
1,670.12 
Unad ee 
Arents’ * 
Bills uber og 
udgments . . . . . ... 
Tot: al unadmitted assets ‚473.89 
Total Assets 8 
LIABILITIES. 
Net prese nt value of all outstanding 
policies—"Acın '4 per cent 


Total Lial 


996,869.13 


733,854.82 


ies,’ 


INCOME. 
New Premiums 
Renewal Premiums.......... o 
Total Premium Income. ..... 22.00... $ 
Interest and dividends received 
Total Income...... 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and SAL EIONE.. sans 8 
Paid for matured endowments and ad- 
ditions,.... we 
Paid for si arrendered poliei ie 
Cash surrender values app! 
ment of premiums 
Dividends paid to policyholde s 
Dividends paid to stockho Ider —— > 
Cash paid Be the year for commis- 
sions and salaries..... 
T axes paid during the yaar 
:nts paid during the yenr 
Cash paid for advertisi i 
Amount of all other cash e expenc litures 4, 005 3.42 
Total Expenditures......:.3...... s ; 106,763.82 
MISCELLANEOUS 
Total Risks taken d ız the year in 
Ilinois..... ..$ 175.0 
Total Premiums received during — 
year in Illinois. ..... RER $ 
Total Losses paid dı urir ng gthe ye 
1llinois re hen 


182,711.73 


6 & 3, 06 


5,943.84 
15,982,37 
7,000.00 


1,032 49 


Total amount of Risks outstanding... 


9,034 62 | 


3,352.07 | 
38, 489.85 | 
36,150.43 | 


‚5,000.00 1 


1893: | 


67,073.43 | 
3. 000. 0 
1.26 | 


..$ 733,854.82 | 





.35,519,961.00 


Cyrus Kıck, Vice-President, 
J. C. CUMMINS, Secretary. 
Subscribed and sworn ” before me this 20th day 
of Januäzy 1894. E, Browne, 
[Seal.] —— Public for Polk co., Jowa. 


Dr. SCH ROEDER. 


Anerfannt der befte, zuverläifigfte 
30hwarz t. 824 Milwaukee Ave., 
nabe I Divifion Str. — szene Zähne $ 

and aufwärts. Zähne ſchmerzioẽ gezogen. Zahne ohne 
Platten. Gold⸗ und Suberfüllung zuüm halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt Sonntags offen. 1501j 


19 


si enpanin- Fahrpläne. 


Juinois € entral:@ifenbann. 


Ale durkjfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahıts 
hof, 12 Str. uud Park Row. Die Züge nach dem 
Süden fünnen ‚ebenfa! 13 aut der 2. Etr.-, 39, Str.. 

und Hude Part Stat n beitiegen werden. Stadts 
Lid Difice: 194 Clark Str, und Auditoriums- Hotel. 
Züge Abſahrt Ankunft 

Hemw Orleans Limited & Memphi3 ! 1.35N 1500 

Eh. & St. Yonid Diamond a DM: ION 17359 

Springfield & Decatur. LO N | 

New Orleans Roftzug. . | 3.08 1122083 

Et. Youis Tagaug. 8UB 500N 

Bloontington Raffagie rzug se du” 

Chicago & New Orleaus Erpreg . I TEN | 

Kankakee * & Gilman . : 410N 110.258 

Rociord, Tubugue, Cio 
Sioux Falls Schnellzug... 200N 

Roctford Dubuque & Eiour Gm. ABER 

Rockford Paſſagierzug. J 2 N 

Rockford & Freevort 

Dubuque & Rockord Em 
se Samftag Nacht nur bi ub 

lich aus; genommen Sonutags. 


Baltimore & Chio. 


Bahnhöfe: — — — Paſſagier-Station; 
rt Str. 
Reine gr a; 1a Zonen veri gt auf 
den B Limited Züge Atfahrt 
Kocal ... .+ 6.658 7640N 
New ort und Wa hrügton Venn. 
duled Limited . .... 10. 15 B 
Pittsburg Limited —A 
Walkerton Accomodation 35 N 
Columbus und Wheelin 3 Erbreh.. 25 R 
dew Yort. Waſhington, Pitts aa: 
und Gleveland Veſtibuled Yimited.* 6,25 7 
, Täglich. — Ausgenommen ©: antaas. 


ity & 


1 0.50% 
110.20 8 
7.3 R 
TION 
1Täglıd. "I 


eu 
zuge 


Stadb 


* 9,409 


11.558 


Burlington:Qinie. 
Chicago», Bırlington: und Ouincy⸗Eiſenbahn. 
Dfftces: 211 Clark Str. und Union Palfagrer-Bahnr 
bof, Canal und Adams Str. 
üge Abfahrt 
Galesburg und Etreator 830B 
Nodiord ünd Forreſton 8208 
Local⸗Puntte Illmois u. En. "1,0, * 
Denver und San Ben. 2.4 N 
Kocelle und NRod’vrd.. + 30 N 
Rod Falls und Sterung t 4. 30 
Dmabe, Council Blulfs, Denver...* 5.509 
Seadivood und die Bla Hills... .* 5.50N 
Ranjas City, St. Sjoieph u. Atchinfon* 6.10 9 U 
anınbal, Salveiton & Texas... .* 6. 10 M *10 15 B 
t. Paul und Minneapolis 3.15 108 
Etreator und Mendota... ..... ..* 6.15 : 9.008 
3 
3 
3 


Anzunft 
GEN 
TEN 


10.358 
* 8.20 B 
* 8.20 V 
*10. 15 


Et. Banl und Minneavols * 

ſRanſas Gity. St Joſeph u. Atchuſor 110. 2 R 

Ornaba, Lincoln und Denver. ..... VON +55 
“Zäglig. FIäglıd, ine Sonntag. 


A— — — „UNION „PASSE SE N PASSENGER ZuAn ON, 


Tıcket Ofen. 195 South — — 


TED. + Paz — Sunday. 
Pacific Vertibuled Ex 
nsas City & Denver V' 
Kansas City, Colorado &U Jah Ex 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express ”’ 
Springfirld & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louir Night Express.. 
Joliet.X Dwight Acceommndarion.........* 


— las Depot: Dearborn-Statton. 


J 
Ansianapolis und Cincinnati... 


äArtive. 


und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
* 8,28 2 "EN 
ndianapoliß und — zo 
“afayette und ee 
Rafayette und Lonisville . 
Lalahette Accomodafiou 


Shicago & Sric-Eitendapn. 
idet-Dffices 


zZ 
N 22 ©. Glar? Etr. und Dearborn · | 
> Station, Bolt.Str., Ede Fourth Ade. 
Adjabrt. f 
Marion Local Y ” DB ea 
: —— BSoſton 200 R755 v 
Samedtvnn & Buffalo LION ER 
Roc Judion —— en ER 43 
work & Bofton — 4 > J Je 


Selumbus EN 
"Tiger, 1 — Eh 


35B | 


ON | 
708 | 


PLIN | 


Ankunft | 





* 7408 | 
2058| 
* 7.208 | 


Ticket · | 


I 
2UIN | 
*8.2080 
110.58 | 


| ficht. Und dann fühlte je 


| ſchendem Klan ge in 8 





nf 
1 
anders — ich li 


Ticket ·Offices: ꝛ Claxt St. 


dann — ſch 
| mich jeine 


Die tolle Bontep,| 


Roman von Erufl von 7 Wolzogen. 
* —ñ a X 


(Fortf hat.) ” 

Mie furchtbar unruhig doch die Uhr 
tidte! Wie wenn jte den Aufruhr va 
Gefühle im Herzen ihrer Gignetin mit- 
fühlte und durch ihr Haftiges Tieen 
und Taden ihn auch - Manne zum 
Bemußtjein bringen wollte, der ihn ver⸗ 
ſchuldet hatte. Es deuchte Norwig eine 
Ewigkeit, bis die Komteß ihr be angſti⸗ 
gendes Schweigen brach. Aber alles 
andre hätte Notwig eher erwartet, als 
bie Frage, die ſie nun an ihn richtete, 
eine Frage, durch die ſie unwiſſentlich 
bewies, wie ſehr die Liebe ſie zum 
Weibe gemacht hatte. 

„Und blieb Miß Clark auch nach der 
Hochzeit ſo kalt, ſo rein verſtändig?“ 

Aeußerſt überraſcht ſuchte 
nach Worten. „O Komteß, ich 
nicht... 


wei 3 


nit — wir jprasgen nit darüber, } 

biel ih mich erinnere. Sch weit nur, 
daß fie mich gleich — zu ihrem 
gehorſamen Stlaven erabzudrücken 


verſuchte, um mich hen zu laften, daß | 
Majejtät gnädigit | 


ih doch nur Ihre 
erwählter Prince Conſort ſei.“ 

„Und Sie willigten darein?“ 

„Ah — ich erinnere mich, es gab eine 
Szene. Sie wollte eine Geſellſchaft be— 
ſuchen, die mir nicht recht war. Sie war 
ſehr ungnädig den Tag über und ſchloß 
ſich in ihrem Zimmer ein.“ 

„Und Sie?“ 

„Ich ging in meinen Klub.“ 

** Abend?“ 

„Nein, allerdings nicht mehr häufig 
ſeit jenem Tage: ſie liebte es, mir 
Abends vorzuſpielen oder D 
zuleſen, um ihre Ausſprache 
beſſern.“ 

„Ah wirklich! Und wa 
glücklich in Ihrer neuen * lichkei 

„Ich hatte ja mein Herz 
Und nicht Zeit gehabt, zu dieſer Frau 
ein beſtimmtes geiſtiges Verhältniß zu 
gewinnen. Ich kann nur ſagen: ſie war 
mir ſympathiſch, doch ich hätte ſie nie 
begehrt, wenn ſie mir nicht angetragen 
worden wäre.“ 

Die Komteß vermochte nicht, ein tie— 

fes, ſchmerzvolles Aufathmen zu unter— 


Te9, 


zu ver⸗ 


drüden. „Können Gie vergellen?” Tagte | 
—— dunkle 


ſie leiſe und mühſam, 
Gluth ſich auf ihr Antlitz legte: „Kön- 
nen Sie vergeſſen, daß ich mich hin⸗ 
reißen ließ... ich werde nie aufhören, 
mir darüber Vorwürfe zu machen... e8 | 


joll meine legte — Zollpeit gemejen | 


u 


ge 
Da fant Normig vor ihrem Lager 
auf die Aniee, ergriff ihre Hand und 


bedecte fie mit Kiffen. „Da8 je zu bers | 


geilen, wäre ja die härtefte Strafe, die | 
mich für meine Sünden treffen fönnte! 
Sch bim der Lebte, der Ahnen Shre 
. falſch auslegen dürfte. Nein, 
laſſen Sie Ihr Geſt indniß den Anker 


ſein, an dem ſich dies ſchwankende 


Fahrzeug feſtklammert in höchſter Noth. 


Es iſt Licht geworden in meiner Seele 


ſeit jenem Tage — ich ſehe ein hohes 


f 
werth 


Ziel vor Augen: mich Ihrer zu 
machen. Ich darf nicht wagen, nach Ih— 
rem Beſitze zu ſtreben, ſchmachbeladen 


wie ich bin, aber ich werde die Kraft 


finden, meine Strafe ſo zu tragen, wie 


Sie es von mir erwarten müſſen. Das 
iſt der Pe. Dank, den ich Aermſter 
der Armen Ahnen bieten fan.“ 


Sie 
und die Füße zu Boden geitellt. Gie | 
legte nun ihre Sand leiht auf fein | 
Haar und fagte: „Der Aermite der Ur- 
men find Sie nicht. Sie haben ein | 
Kind, deifen Herz Sie ſich wieder ge⸗ 
winnen dürfen und — eine rau, die | 
Sie liebt!“ 

Er blickte 
„Eine Frau... 

„sa — ich bin überzeugt, daß Ihre 


überrafcht zu ihr empor. 


“4 


zweite Frau Sie Tieben gelernt hat, 


Y. 


weil Sie ihr den Mann gezeigt haben. 
Da3 war das Enticheidende! — Und 
nun till ich Shnen jagen, was wir 


thun molfen. Wir müſſen dieſe Aben- 


teurerin entlarven, ioir 
Scheidung durdleßen — 
müffen Sie nach Umertfa zurüdtehren 
und zu Xhrer zweiten rau Jagen: 


müflen die 


Hier bin ich, ein freier Mann..... und | 


Dein, wenn Du mir vergeben Tannft! 
Sch glaube, fie wird vergeben.” 
„Du Heilige — 


wig mit bebender Stimme. a fie... 
nah einem Inlhen Stam)al.... 
undentbar!” 

„Es iſt Ihre Pflicht, ſich ihr 
ſtellen.“ 

„Und wenn ſie mich auch wieder auf— 
nähme, wenn ſie nicht ſchon längſt die 
Sri innerung an mic au ihren Ge- 
danıen ausgeſtrichen und die Freiheit 
erlangt hätte, auf's neue zu —— - 
wenn das alte 3 aud nit wäre: wa; 

fönnte ich ihr jeßt no Keine 

„Seht wo Sie zu ſich ſelbſt zurückge— 
kehrt ſind, werden Sie ihr mehr ſein 
als damals! Und wenn ſie Sie liebt.. 
man ſagt: Liebe zeugt Liebe.“ 


zu 


„sa, ja, ja — taufendmal j ja! Fühlft | a 
Du das nicht felbit, Marie? Und Du | 


ru 


dentſt nur an andre! 
In tiefer Erregung ſchlug 
teß die Hände 


die Kom⸗ 
vor ihr so nde3 Ges 


bon feinen Armen feit un neh {offen und | 
feine Stimme raunte ihr mit berau⸗ 
Ohr: „Matie, ich 
liede Dich! Es iſt ein neuer Frevel, den | 
ich damit bege J aber ich kann nicht 
iebe Dich, ich bete Dich 
an!“ 

Lange hielt er ſie feſt umſchloſſen, 
dann ſagte ſie endlich: Wenn Du mich 
liebſt, ſo gehe. Wir können ſo nicht mit⸗ 
einander leben, Thue Deine Pfliht — 
ih till Dir Helfen. Und dann, wenn 
alles gefommen ift, mie eö fommen Toll, 
ide mir Deinen Sohn! Laß 
utter fein!“ 

Ihränen brachen aus feinen Augen. 
Er verfprach alles, was fie wollte. — 
und dann drängte fie ihn janft von fih 
und -bebeutete ihm zu gehen. Er: ge> 
is ‚am demfelben Abend fee fih 

Komieh Mark und ie einen 


fangen rief an Frau bon Normig, ge: | 
borne Clark, in Nemwhork, Mit einem 
beiligen Ernite, fait wie cine Mutter 
‚| ZUT. Tochter ipricht, ermahnte fie die ihr 
1 \indefannte Sam. über ihren enfflohe⸗ 
en Temahl nicht den Stab zu brechen, 
wie über einen ge meinen Schwindler 
Sie ſetzte ihr auseinand 


ſichere Gewähr F ihre Zukunft liege, 
wenn nur ihre Liebe ſtark genug ſei, 
um ihm die Schmach zu 


fenheit der erſten Cattin 
* ſo grell beleuchtetes Bild 
der ſtrengſte Richter dem Manne mil- 
dernde Umſtände zugebi illigt 


entwarf ſie 


es Lebensglüches als nicht mehr für 


fich vorhanden betrachten wollte 





lie war eine anmı Si ige, junge | 
Stau — 0 Sie glücklich war, weiß a | 


eutſch vor-⸗ 


n Sie nit | 


Ka I 


verloren! | 


a ſich langſam aufgerichtet | 


und dann ı 


das würdeſt Du 
thun, weil Du mich liebſt!“ rief Nor- 


es iſt | 


ich plößlich | 


SEchluß bat ſie, zunächſt ihr Auftlär ing 
als Norwigs Sattin bekrachte, un) ob 
jie * reuig zu ihr Zurücktehrenden 
wieder in Liebe aufnehmen miürde, 
wenn inyeife 
riten Frau —— er 
je! — wenn dieſelbe 
ner * let he in der 
Ueber ihr ei 
niß zu i verlor ſie ke 
| Gr »fangerin mußte den Eindru 
| halten, als —— teſes Schreiben vor 
ciner älteren Dame her, welche Norwig 
zur Vertrauten ſeiner Reue und ſeiner 
| — — nach der Perlaſſe⸗ 


lat rei, und 
die Ve —— ſei— 
itſchl 


j 
fan 


x 
fi 
Ik 


ki 


”» 
net 


lich iem als ; gelie dt hatte, fo mir] hte di ieſe 
echt weibliche, und doch auch vernünftig 
überzeugende Vertheidigungsſchrift 


nen 
| 18 — Mast faq 
lommen das Gefchehen? ungeſchehen zu 
machen. — — 

Graf Pfun fehrte nach einiaer 
| gen aus Berlin zurüd, und zwar in 
nicht be ſonders hei tever Stimmung; 
denn er in ‚einge Eh Kreiſen 


fergreifen, 





Sp n 
2ür 


.L 


gewiſſer agtarileher Co fnilngen 
troftlofe PBrophezeiungen zu hören be- 
: fommen. Die Folge dascn tar, daß 
er den Urheber feiner — 
Moorkultur mit weit weniger freundli— 
chen Augen anſah, als wie iäher Der 


Gange, zahlreiche Beſtellungen gemacht 
| und bie Raution * die Pacht. er 


| —* in auch nu ur Es Bequem! Tichteit, * 

| gen die Teuerung eingenommen gewe— 
| fen war, triumpfirte jeht und ließ es 
an biſſigen Bemerkungen gegen den 


vorſchnellen Oberverwalter nicht feh-⸗ 


len. Auch der Graf ionnte Ti nicht 
enthalten, trog © 
ach mie vor dem überlegenen Geiſte 
Norwi ig zollte, hin und wieder ſeinem 
Mif 
| machen, daß er doch, als eben erjt au 
Amerika zurüdgefehrt und beſonders 
| mit din medlenburgifhen Marktoers 
| hältniffen gar nicht vertraut, fih füg— 
* etwas länger hätte beſinnen ſollen, 
he er ihn, den Grafen, zu einer ſolchen 
| Unterner ymung drängte. Herr von Nor- 
. wig nahm vergleichen Voriwürfe ftill- 
ſchweigend hin, ohne fi in feiner 
Veberzeugung bon der Erfprieplichkeit 
jeines Werkes irre machen zu laffen 
Der qute Graf hatte übrigens in 
dem Strudel feiner vergnügten Berli- 
ı ner Tage feiner älteren Tochter nicht 
| vergelien, jondern ihr vielmehr einen 
teigenden Korbwagen und ein 
Pony⸗Grauſchimmel erſtanden, welche 
mit dem ſchon vorhandenen Paar 
ſtattliches und allerliebſtes 
bildeten. 
letzten Krantheit raſch wieder erholte, 
ſo konnte ſie auch des väterlichen Ge— 
| Tchentes bald froh werben. 
| gewährte das Kutjchiren ihr 
ı nicht diefelbe übern üthige Luſt wie 
früher das Reiten, aber bei dem herab— 
gedrückten Zuſtand ihrer phyiſchen 
Kräfte genügte es ihr doch zur 
ı tung des Gleichgemwi chts Iwiſchen Gei⸗ 
ſtes- und Körperkraft. Sie fuhr viel 
mit ihrem Vater ſpazieren, machte mehr 
als ſonſt Beſuche in der Umgegend 


Viergeſpann 


ha: 
wu 


mußte fogar idre Mutter nit jelten 
| zur Iheilnahme an diefen Aus fahrten 
zu verlocken, obwohl die letztere, 
ſie ſagte, ihr Leben viel liebe 
| ten Hinrich anbertraute. Gie 
| auch nie den neuen Korbivageı, 
borher Gott ihre Seele in einem Stoß 
abet zır befehlen. 

Auffallend war e8, daß die Komteh 
e3 ſo gefliffentlich vermied, mit Hexen 
| ton Noriig alfein auszufahren. 


| darauf zurüdführen zu dürfen, daß er 
und 


nächtlichen Abenteuer des 


Sur das I 
eg zu ben 
gefunden haben müßte. Darüber, 
 babongejagt worden jet, mar nichts Si- 
jered zu erfahren. Die einzigen Perſo— 


ide von Räfendorf, iel- | 


de nach ber Entfernung de? Fräuleing 
noch treu zu ihr hielten, waren — die 
‚ beiden Poſtorstöchter! 


Nach fünfzehntägiger eifriger Arbeit 


hatte Meiſter Fink das Bildniß der 


| ben befamen. Der Graf hatte zu Ehren 


peranftaltet und dazu diejenigen feiner 
Nachbarn eingeladen, denen er einiaes 
Kunfiwerftändniß zutraute. Die Beran- 
Ttaltung erfüllte vollfommen ihten 
Zmed, indem fie dem Künftler nicht nur 
Ihmeihelhafte Anerkennung, fondern 
auch einen neuen Auftrag einbrachte, 


(Fortfegung folgt.) 


—O dieſe Fremdwörter. — A.: 
Waren Sie ſchon in ber — 
ftellung?” — 8.: „Jamohl.“ 

ben Sie au das grogarlige Ge⸗ 
mälbe: „Das Opfer ber Beitfalin“ ge: 


fehen?“ 
* Nicht abgeholte, auf Beftellung gemachte 


Hofen werden jpottbillig verfauit. Apollo 
Euftom Pants Manujacturers, 161 5, Ave, 


A.: 


er, daß in der 
Rüchlehr zu feiner beſſere n Natur eine | 


| für fie 
vergeffen, Die | gerichteton 


er gr angeidan habe. Von der Nermor= | Eger Den - 
| geben ji Die größte Mühe, fie vor Er=- 


d, daß auch | taltungen zu 
haben 
würde, der eine ſolche Peritörerin feiz | 


Sum | 
| Darliber geben 3 zu wollen, 05 fie fich nod) | 


R: ormwig | | 


hen Die Sch —— von Der | 


sum m Hd? ten das Herz der Berlaffe- | der“, 
auch wenn ed nit in | * 


g, Dich ihr Entaegene | 


über bie chfte Zukunft | 
recht | 
| wenig Erfizuliches, ja joaar — ſtimmte 


Wege- und Brückenbau war bereits im 


er Achtung, welche er 


zmuthe durch den Vorwurf Luft zu Sonzo baden Eh un 


I nun fchon feit drei oder bie 


> | io. 
Baar | 





Da die Komteß ſich von ihrer ift beveut 


ı mohl Seitens der Staat3beamten mie 

mit | 
der Eifendahn durch das Land fuhren | 
und ihre Informationen fammelten, in= | 
dent fte aus den Bahnfenftern Kinaus- | 
ländlichen 


Allerdings | 
weiten | 


Grhale | „Storefzeper“ 
da = | 


und | 


ie | 


”| = örtlichen 
| Sadjperftändige erflärten, daß dieyich- 
| tenwaldungen 5000 bi3 25,000 Fuß 


| Nußholz per Ucre enthalten; und man- 
In—⸗ 
ſpektor Reuſche glaubte dieſen Umſtand 


Sräfin vollendet und ziwar zur ‚größten | 
Zufriedenheit aller derer, die e3 zu fe | 





Congoneger in Antwerpen. 


Au3 Antwerpen wird gejchrieben: 


ı Die Congoneger, die zur Ausftelung 
“hierher gedracht wurden, freuen fi) des 


Rebens in Belgien. Sie lagern zumeijt 


| in dem der Austellung zunächit bele- 


genen Fort und zeigen fichnuran den 
rwenigen fonnigen Tagen, die die Jad- 
reszeit big jebt für uns hatte, in 2 
auf dem Ausitellungspl ag be 

Dorfe. Ihre europäiichen 
Fihrer, namentli$ Hauptmann Legei. 


ſchützen; die Schwarzen 
vermögen die Gefahr nicht zu erkennen 
und ſetzen ſich einmal über das andere 
einem Luftzug aus. Am und srfichtige 

Iten find befonder3 die Meiber. Sie ae= 


ner 


ben faft ganz nadt umber, während fie | 


jhleichend und träge ihrs häuslicher 
Verrichtungen beforgen; die ihnen ge= 
Ibentten Gürtel haben fie fit zum An 
teten an ihre Reife aufgehoben und 
in ihr Bündel geihmü tt, aber anziehen 
wollen ſie dieſes Klei dungsſtück beileibe 
nicht. Mit — erer Neugier betrach— 


ten ſie die geputzten weißen Damen; 


ſie können nicht begreifen, warum dieſe 


5ſo herrlich einhergehen und ſo herriſch 


ſchalten, wogegen ſie ſelbſt noch immer 
in der Lage ſind, die ein franzöſiſcher 


Schriftſteller em mal dahin gefennzeich- 
ı net 
| Laſt thie — * 
Frau eines Baſokahäuptlings, wiegt ihr 


ir 


jur 


Das MWerb war das erfte 
Eine Negerin, die fünfte 


jüngfies Kind, während die Männer 
einander zum 
abjehneiden. Ant Hofe des Raferne- 
ments aeht e3 * haft her, ſo oft 
Wetter es erlaub 


So 


dt, Vir =: 


auszulaffen, lebhaft aber fri 
Hauptmann Legat hält fire —* Zucht. 


Schl lägereie n fommen nicht por, obſchon 
| die 


Leute verfchtedenen © 
gehören und Die 
menigitens eine 


f Stämmen ans 
Landesart alsdann 
Prügelei erfordert. 


Durch vier Todesfälle, mobon Ddiejeni= | 
| gen betroffen murden, die. fehon mäd- 
bat ich | 


rend der Reiſe erkrankt waren, 
ie Zahl | der Neger auf 140 vermindert, 


davon 27 Soldaten und 6OTFrauen und | 
| Stinder. Sie figen am liebften im Srreien 
um ein Teuer, ‚worauf fie das ihnen | 
| berabreichte Soldatenbrot röften. Ein= | 


zelne Stänme find Ihredlich tätomirt; 
nur die Jappofoppo3, Schmiede 
Kaflai, die ihrer gewohnten Beichäfti- 
gung jeratein walten, haben jih nicht 
verunftaltet. Die Dafote | find mit ro— 


| ben Figuren von der Stirn bi zur 
| Wade ifberzogen. 
| jie Rinae aus Kup ferdraßt: 
| gala haben das Tleifh von der Stirn 


SH Iren 


hren tragen 
die Ban- 


in den DO 


zu einer Art Hahneniamm herausge- 
drückt, auf den Shläfen haben fie ein 
Palmdlatt, ihre Zähne find, wie e& bei 
Menfchenfreifern nicht jelten tft, Tpik 
zugefeilt; die Ballolo und Mongo find 
itol 3 auf fünitlihe Gefhmüre, und die 
doppelte ver⸗ 
ſchafft. 


Der Holzfäller in Teras. 


as wird der „N. Y. Evb. Poſt“ 


geſchrieben: 
Die Axt des Holzfällers 
Bäume nicht geſchont und 


hat die 


1 — 
in den Sä— 


gemühlen von Texas werden jetzt wohl 


eintauſend Millionen Fuß 
Nutzholz per Jahr verarbeite 


ſch chönes 
t. Das iſt 
Jahren 
als die nordweſtlichen 
ihres Waldſchmucks ſo 


Denn 
Ländereien 


ziemlich entkleidet waren, richteten 
Lie | 


Di 


Augen der Holzhändler auf Te= 
ras, Der Holzreihthum diejes Landes 
jo 


end übertrieben worden, 


auch der „Sachvberſtändigen“, Die 


ode mit dem 


darüber verhandelten. 


Ichauten o 


„ie oh als befannt vorausgefeßt | 
ı werden fann, beiteht der größere Theil 
Bon | 


als ı 


Die | 


de3 Staates aus Prairie-Land. 
den 245 Counties ſind nur 40 
„Timber Counties“ klaſſifizirt. 
Geſammitfläche dieſer Counties umfaßt 
31,993 Quadraimeilen oder 20,475,⸗ 
520 Acres. Natürlich wird ein großer 
Theil dieſes Areals Farmzwecken ge— 


| — und in manchen dieſer Coun— 


es iſt nur Bergen Fichtenholz für 
Yebrauh vorhanden. 


dherwärt3 50,000 Fuß per Xcre. 
Mit Hilfe nördlichen Kapitals find 


ee ı in diefem Theile bes Staates whärend 
Srinfmann Die zn don Dem | der Iehten paar Jahre taufende 
n Herrn Wer: | 
iv. alter3 mit der fhönen Stüße aı ngele= | 
gentlichit verbreitet hatten, und daß fie | ;n 
Dienftperfonal auch mol den | 

Ohre errſe Bee. 

Ohren der —* rrſchaften | einft 
ob | 
da8 Fräulein — gegangen oder | 


bon 
Meilen Eifendahnen gelegt worden 
und diefen Bahnen entlang hat man 
furzen Zmifchenräumen zahlreiche 
Sügemühlen errichtet, welche unter den 
unerjchöpflich Tcheinenden Fich— 
tenwaldungen gewaltig aufgeräumt ha= 


ben. Innerhalb der legten fünf Jahre | 
| find viele Counties, twelche dicht bemal- 


det waren, faft ganz abgeholzt worden. 
Einer al3 zupverläffig geltenden Schä- 
gung zufolge, follen in den vierzig 


| „Timber Eounties“ nicht mehr ala 15,- 


000 Millionen Fuß vorhanden fein, 
und da die Sägemühlen etwa eintau- 
end Millionen Fuß per Jahr verar— 
beiten, jo wird Ieras in Bälde beinahe 
ausschließlich — Staat fein. 


des Künſtlers ein kleines Abſchiedseſſen | Boni yirb eb Golz auB andern Mans 


destheilen oder vom Auslande einfüh- 
ren müſſen.“ 


Jene kleinen Siebe, 

die Nieren, {beiden ans dem durch fir himdurh pajz 
firenden Blnte die Unreinigkeiten aus, deren ſchließ— 
liche Ableitung aus dem Korper durch die Blaſe er— 
folat. Verhängnihvoll find die Rejultate einer 
— der Rieren⸗Funlt ionen. Dahin gehöten 

aſſerſucht, Bright Nierenkrankheit, Zucder— 
trantheit und — Vorftufen ge⸗ 
ugunder Krantheit ind Magenbitters 
vegt die Nieren zu Tpäti gleit an, wie kin ande: 
123, mit nach den Gejeken der mediziniihen Willens 
Ihajt präparisteg - afloholpaitiges St.mulanzmistel 
Dies zu tun Dermaz. ehtere reizen bios, Das 
Oitter5 feifter ihmen ‚gelinde Nachbilie zur Frrül- 
eh ibrer Funktionen, imdem e3 fie mit Kraft und 
Gkaftizität Durddringt. Dadurh twird für die ge 

Börig: Reinigung des Waters und gleichzeitig für 
die Erhaltung = zu Zwed dienenden Organe 
gejorgt. _ Malaria, Leberleiden, Rer⸗ 
3 Duspepfie und Mbewmarlamus werden gritnd- 


tih Furirt Dar 

—— Be N 9, weldws überdies x 
ni: Organis 

befördert. 


nur gelegentlich 


Zeitvertreib die Haare | 


das | 
ſchwarzen Brü— | 
mie fie in Belgien he N hin⸗ 
lich, denn 








| ven 


| dburhaus 


bom | 


| Zauber 


| folge 5 
| obwohl lette 


| ud 
Ueber die Waldverwüftung in Tes | 


aus | 
| Beaumont in jenem Staate folgende 


empfiehlt c3 ich, 


| Biicher 


| hinzugefügt wird. 


&s erobert die Welt 


theilungen 
das die Arbeit 
hat eine Menge Wajchpulver 
ahmungen von De 
geben. Wenn hr 
risfante Hülfe 
u: im Drisinal und 
en En ein 
fönnt hr 


von 


Der vierte Band 


= DON — 


Schillers 


Sinmllchen Werken 


ift mm ebenfalls erichienen und im der O 
der „Abendpoit“, „08 Fifth Ave., 
die Träger dieſes Blattes, zum Preiſe von B 
Cents zu beziehen. Er enthält einige der 
gediegenſten Drame — des großen Dichters, 
den das deutſche Volk zu ſeinem Liebling er— 
koren hat, namlich 


Maria Sluatl, 
Die Jungfrau von Irleans, 
Die Braun von Meffine. 


id) die Stoffe der erjigenannten bei- 
Dramen. der: Geihichte fremder Völker 
entlehnt sind, jo tit Do die Behand 
urd deutſch. Hiſtoriſch richtig 
Die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche 
Heldenjungfrau geſchildert, aber in der Ge— 
ſtalt, die ihnen Schiller verliehen, leben ſie 
heute in der Vorſtellung aller gebildeten Na— 
tionen. Niemand will ſie ſich anders vor— 
et weil in ihnen die ſchönſten Ideale 
körpert, die herrlichſten Eit — des 
bes verfinnbilbl Licht find. Dazu geiellt 
ich eine hinveikend poettiche Sprache, deren 
auf jeden. fühlenden Menſchen ein— 
wirkt. Der Dichter hat ſich zu ſeiner vollen 
Reife e utwickelt nd jein böchites Können er 
tcht. Bon den Mängeli, die jeinen Erft 
luingswer ken anhafteten, iſt nichts mehr zu 
ſpüren. Auch in der ren Form gehören 
dieſe Dramen zu der ößten Meiſterwerken 
der Dichtkunſt. Sie ſind ſelten erreicht und 
tie übertroffen worden. 
In der it vo ı Meiiina“ 
eſſan te B ich macht, das 


Obglei 


iſt der inter— 
altg ried chiſche 
zu 
So veit bieje "Aufgabe überhaupt 
ar, hat Schiller fie mit gleiden Gr 
wie Goethe in der „ nhigenie“, : 
ve Werk der eigentli en Klaſſik 
er kommt. Auch die „Braut von 
chnet ſich durch dDicdteriiches Feuer 
Anmui) der Verje aus, Dieje Drei 
Dramen jind in jo guter Ausgabe und jo 
hübjhem Ginbande noch nie zuvor für 25 
Cents käuflich geweſen. Es ijt deshalb zu 
hoffen, day der vierte Band ebenjo 
Anflang finden wird, wie Die vorhergehenden 


Rande, 
Sal 


ungle 
—9 


ing el 


Ga) Ic 


* 


Die drei eriten Bände werden auf Re 
gen nachgeliefert. 

Band enthält Schillers ſämmtliche Ge- 
dichte. 

Band II enthält folgende Dramen: 
Räuber; Die VBerihwörung des 
Kabale und Yiebe; Don Carlos, 

Band IIT enthält: Wallenſteins Lager; 
Die Piccolomini; Wallenſteins Tod. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch 
die vollſtändigen Werke 
eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu faufen, ohne Die 
vorher bejtchtigt zu haben, und 
Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu 
werden. 


Fiesco 3 


——— ingen können nur dann berückfichtigt 
werden, wenn das Geld ſammt dem Vorto, welches 
10 Cents beträgt, vorher eingejchiet wird. 

In Folge de3 unerwartet ftarfen Abjages der deuts 
ſchen Klaſſiker durch die „Abendpoſt“ 


Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt. die aus⸗ 
gezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang 
finden, den Leſern auch durch die Träger ohne Preis⸗ 
erhöhung in's Haus ſchicken zu können. Alle Träger 
nehmen Beſtellungen entgegen. 


Eine 


Aeuherſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Gleun's 
—A Seile 


Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„Hill's augenhbſickliches Haatſärbemillel 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


Dr. A. ROSENBERC 
ftügt ich auf jährige Paris in der Behandlung ges 
heimer Sirankheiten. unge Xeute, die dur Jugende 
fünden und Ausihweifungen geihwäcdt find, Damen. 
die an Funttionsftörungen und anderen fFrauenfranf» 
beiten leiden, werden durch micht angreifende Mittel 
gründlich geheilt. 125 S. Clark Str. u 
9—11 Borm., 1-3 und 6—7 Abeudi. 18jlm 


eine Kur 
Feine Fahlung| Dr . KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864. 


159 &. Elarf Str. 


DE 


bänder — 


uft man beim Fabtı 
tanten OTTO OrtO KALTEICH, gie | De 


1. Aber die enorme Hacdfrase ı 
eripart und dennoch zu verläll ig im Gebraud, 


arliıe. Die 
einer 
befommen 

Beften 
Jahr lang 
nicht 


en ruinirten Stück Zeuges zu 


ffice 
oder durch | 


lung \ 
tt weder ı 


Die | 


haben die Vers | 
| leger fich zu einem neuen Sugejtändniffe bereit erflärt. 


— Dearline. Das 

Wafchpräparat, das je = 
nacht wurde, und das 
befte. Geprüft abfolut 
harmlos zu fein gegen 
irgend etwas das ge 
waschen wird — von 
den Srauen, die es 
feit Jahren gebraucht 
haben, fowig durd 
viſſ fhaft libe Beur: 
ach Pearlins, etwas 
ſämmtlich Nach— 
ſollten den Frauen zu — 

enden Nachahmung nur ein 

fönnt, warum nicht ſicher 
juhen? Wenn br Sie 
rau habt anftatt 
Euren Derluft 
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— ſnug⸗ 
mit Gold gefüllt 


Zahne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wi rejame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohue Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
ſind erfolgloſe Rachahmer. 


Bitaliſirte Luft augewandt, wenn gewünſcht. 


Herr E. H Shut feldt, 194 Emerſon Ave, faat! 
„Nachdem ich meine ſämmtlichen ober een Sähne in den 
Bolton Dental Parlo v3 146 State Str. babe au3« 
| ziehen laiien. dürfte ich jegt aewig beräbiat fein, ihre 

Methode zu empfehlen, was ick auch hiermit thue; jie 
| dit völlig ſchmerzlos.“* 

Ein Gebih 
Beſtes Gebiß anna“ 
ı Schmerzlojes iuszichen. 
| Geldfüllung.. u ..51.00 a 


PR. Arbeiten in dieier Offie e von Zahnärzten mit 
ihriger Erf ahr ung bejorg 





Roland entalJiarlors 


I 
| 146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir haben die gröhte zxhrärztlide Praris in Ehis 
( Der Grund umjeres großen Erfolges find die 
bildeten Zahnärzten verrichteten durchweg 
muſtergiltigen Arbeiten. 
Dijfen Abend3 bt3 10.—Sornntag3 9biß 4, 
TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


WORLD’S MEDICAL 


| INSTITUTE, 
| 66 FIFTH AVE,, Ecke —2* Zimmer 211. 


Die St; o Dieler 8 hrer 
ie 3 i r rei 
e 


atalııte 





e deutſche Spe⸗ 
hr 5 ihre leide,ıden 
titmeitiche ) Us m —33 von ihren Georechen 
zu heilen. grundig, zuder Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
| leiden und Menitwsationsitörungen ohne 
; Operation, —— offene Beihwäüre und Wunden, 
Ruodeniran zc., Nüdgrat:Berfranmmmgen, 
| Söder, Brüche und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Diedizinen, nur 
drei Dollars 


| den Morat. — Schneidet Diejed aus. — Stun» 
Deus 9 Uhr Viorgeus bis 5 Uyr Abends; Eonutags 
b 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora TZurucHalle. 


Deutiche Specialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
nijchen, nervöjen, Haut= und Blutfranfs 
beiten ber Manner und $ Frauen. 9m 


Aur 5528 pro Monat, 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredjtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


gute | 


Brudhbänder, 


Mein neu eriundened Brudde 

4 band, vpn jämmtlichen deuts 

ihhen Proiefioren empfohlen, 

eingeführt in der deutichen 

Armee, heilt jeden Bruch po» 

fitiv. Ebenio alle anderen 

Sorten Brucbänder. Ceradehalter unp Apparate jür 
irgendwelche Berfrüppelung des menichliken Körpers, 
| in rei Hhaltigfter Auswahl, zu FFabritpreiien — J 
beim alleinigen deutſchen Fabritanten. 1 


Dr. Robert Wolfertz, —— 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das ein 
welches Tag und Naut mit 3 ce 
wırd, indem e3 den Bruch auch bei der jtärkiten Körper» 
beivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. “z 
auf Verlangen frei zugeiandt. 25j 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadwar, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 


Augen- und — 
heilt ſicher alle Augen⸗ und 
renleiden nach neuer, ſchmerzlo⸗ 

ſer Methode. — Künſtliche Augen und Gläſer verbäßt. 

Spreqgſtunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 bı3 3 Uhr. Wohnung. 6842 Lincoln Ave., 

8 bi8 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Adend3. — Ronfultge 

tion frei. 8b; 


RHIR © es 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjahung don Augen und Anpaflung Dow 
Gläjern für alle ze der Sehfraft. Gomjultizt un? 


bezüglicd &urer Xuge 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boft-Office. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Aififtenz-Arzt in Dorlin.) 


Spezial-Arzt für Haut: und Beihlchtd:Wramf: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 28.—Sp rede 
ee 10-12, 1-5, 6-7; Eonntag$1u-il. l6pmmid 


tur unfehldar. 
Bandwurm: -Mittel, "tt antune 
Man acpte genau auj die — m. ge. 


ssedli 


DEI IE ILL ILIESESLC TEE TEN 


ein deinz 3 
Eee 
und 55* . beilen, — 


3:4 


6: 
nfheiten leiden, fowie ſolche, von 
ehe —— Getaͤuſchte, ſe 
icht verſaumen. das vortreſſliche des 


DEUTSCHES HEIL-.ISSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N, X. 


Der "Rettungs-Anker” ift au — 
IM, der Hern Schumpitu, 233 Nocid Aue, 
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Die Weininduſtrie Californias. 


Gleich allen anderen Induſtrien des 
Landes iſt auch die Weininduſtrie, de— 
ren Zentrum ſich bekanntlich an der 
Pacific⸗Küſte befindet, ſchwer von der 
geſchäftlichen Depreſſion der letztenZeit 
betroffen worden, und die Weinhändler 
Californias haben kürzlich in San 
Francisco einen Konvent abgehalten, 


in welchem Maßnahmen zur Hebung 


des derzeit darniederliegenden Wein— 
handels berathen wurden. Der Kon⸗ 
fum hat ganz bedeutend nachgelaſſen, 
da Wein hierzulande mehr oder weni— 
ger als Luxusartikel gilt, deſſen Ge— 


brauch man in Zeiten wie der gegen- 


wärtigen, leicht ſich entäußern kann. 


Unter Anderem wurde der Verſamm-⸗ 
lung ein Vorfchlag unterbreitet, bes | 
treffs Errichtung von Reftaurant3 in | 
Tem York und Philadelphia, mo reine | 
californifche Weine zu mäßigen Breifen | 
Die gegen= | 
wärtigen Preife feien zwar aud) bil- 
lig, die Qualität dagegen lajje derart | 


verfhänit werben jollen. 


zu wünfchen übrig, dah die Iofalen Ge= 
jundheitäbehörden ich gelegentlich zum 
Ginfchreiten gegen den Verlauf bon 
geſundheitsſchädlichen Wein-Subſti— 
tuten gezwungen ſähen. 


Im Uebrigen verſpricht die diesjäh— | 


tige Traubenernte an der Bacific-Stüite 
eine große zu werden und da jich noch 
der größte Theil der vorjährigen Wein 
ernte in Händen der Produzenten be= 
findet, ift die Frage der Verwerthung 
der Surplus-Produftion eine dringen 
be, Viele Weinhändler find zu Guns 
ften eines Planes, nach welchem ein 
Drittel des diesjährigen Weinergebnij- 
je8 vom Markte ferngehalten werben 
fol und ein Kommittee ift zur Zeit mit 
der Ausarbeitung dieſes Planes be— 
ſchäftigt. 

Der Export an heimiſchen Weinen 
für die zehn Monate bis 30. April cr. 
beträgt 647,216 Gallonen im Werthe 
bon 83311,043, gegen 612,283 Gallo— 
nen im Werthe von $320,062 im glei= 
hen Zeitraume des Vorjahres; für den 
April beläuft er fih auf 53,189 Oallo- 
nen gegen 66,928 im VBorjahre. Im 


ganzen legten Jahre famen 12,500,- | 


000 Gallonen Wein von Ealifornia zur 
Berjendung, mopon 500,000 nad dem 
Yuslande erportirt wurden und 3,- 
134,969 nad) New York abgingen. Der 
jährliche Weintonfum an der Pacific- 
Hüfte beläuft fich auf etwa 8,000,000 
Gallonen, ?rernere 75,000 Galionen 
der gefammten Weinproduftion Eali- 
fornias entfallen auf die naturgemäße 
Berdunftung und da im Vorjahre von 
Californien 793,587 Gallonen Brandy 
berjandt wurden, zu dellen SHerftel- 
lung fünfmal foviele Gallonen erfor: 
derlich jind, jo ftellt fih Galifornias 
Gejammt-Weinprodukttion in 1893 auf 
über 24,000,000 Gallonen. In den 
beiden Vorjahren wurde ein fait gleich 
großes Ergebniß erzielt. 

Die Weinhändler erwarten nun, da 
fie ihre Vorräthe aus der diesjährigen 
Ernie zu 5 bis 6 Eent3 die Gallone 
werden ergänzen fünnen. Zieht man 
jedoch in Betracht, daß in der Weinin= 
dufirie Calijornias nicht weniger wie 
$50,000,000 imveftirt find, daß ein 
guter Brozentfaß hiervon auf dieXßein- 
bauern entfällt und eine fünfprogentige 
Berzinfung diefes Kapital3 $2,500,- 
000 ergeben würde, jo würden disfe 
25,000,000 Gallonen Wein zu fünf 
Gent3 pro Gallore verfaujt nur $1,- 
250,000, und nur eine 23 PiozentBer- 
zinfung des Gefammtfapital3 ergeben, 
für Arbeit und fonftige Ausgaben da— 
gegen nichts übrig laffen. Dabei eig- 
nen die Weinhändler, welche diefe In= 
duftrie vollitändig fontrolliren, nur 5 
Prozent von dem inveftirten Gefammt: 
Tapital, (Wbltt.) 


Ein Alterthumsfund in Rußlaud. 


In einem Kurgan (Grabmal) des 
Kreiſes Kanew im Gouvernement Kiew 
wurde jüngſt das gut erhaltene Ske— 
lett eines Kriegers in voller Rüſtung 
nebſt dem Skelett ſeines bei der Beer— 
digung getödteten Schlachtroſſes, gleich⸗ 
falls mit voller Ausrüſtung, zuiage ge⸗ 
fördert. Der Leichnam befand ſich in 
einem viereckigen kaſtenartigen Bau 
aus Holz, deſſen obere Decke mit gro— 
Ben eijernen Nägeln befeftigt mar. 
Die Stelette und alle Metallgegenftän- 
be im Grabe waren find vortrefflich er- 
halten und twurden genau in berjel- 
ben Stellung, in der fie im Grabe vor- 
gefunden wurden, im Gaale der Obe— 
ren Artillerieverwaltung aufgeſtellt. 
Das Kriegerftelett ift von mittlereer 
Größe und trägt einen gut erhaltenen 
Kopfihmud und einen leicht verrofte- 
ten Ringpanzer aus ziemlich flachen 
großen Ringen mit bis zum Ellbogen 
reichenden Aermelanſätzen. DasSchwert 
iſt lang und ſchmal. Die anderen Ge— 
genſtände beſtehen in Steigbügeln und 
Zügeln. Das Pferdeſtkelett iſt klein. 
Das Thier ſcheint von kaukaſiſcher oder 
Steppenraſſe zu ſtammen. Sadfen- 
ner vermuthen, daß man es mit einem 
Funde aus der Zeit vom 11. bis 18. 
Jahrhundert zu thun habe. 


* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtatiung bes Blattes 
großen Werth. 


———— — OL, ; 
beruehmte Heilmittel gegen 


TRHEUMATISMUS‘ 


NEURALCIA und achnliche Leiden 
ist der unter den medizinischen 
DEUTSCHEN GESETZEN, 


a fabricirte, gerztlich empfohlene, 4 


DR. RICHTER’S 


“ANKER” NS 
PAIN EXPELLER.\ 


Nur echt mitSchutzmarke‘Anker” 
Auch auf dem Packet Dr. Richter's Firmat 
F. Ad. Richter & Co. Kow York. # 


29 GOLD zı.. MEDAILLER. 
12 Filielbaeuser, Eigene Glasshustten, 
25c und 500. Zu haben bei: ; 
H.Schreeder,465 Milwaukee Av., — * 


Bruno H. Goll, 661 W. 12. St.. Chicago. 
Otto Coltzau,2169 ArcherAv.,Chicago 








Hargain-Konzert in 


dem gröhen Luden. 


Srof. Zohn Hand und ſeine berühmte ungariſche Zigeuner · Kapelſe. 


Waaren 

für 

heißes 
Wetter, 

mit 
abgekühlten 
Preiſen 

für 
Männer, 


Große Serabjehungen ia 


Strohhüte. 
Sommer: 
Kleider, 
Tan: 
Schuhe. 
Speziell 
herabgeſetzt. 


Kinder-IDaaren! 


Bargaind in jevem Departement. 
Ballons für Rinder begleitet von ihren Eltern oder Bormündern. 


Bargainz für Männer. 


Weiße ı. fancy Dud Weiten mit einfachen 95e 
und doppelten Knopfreihen, werth $2..... 


Fanch Somumer Flanell Männer-Röcke 
und Weiten, werth $1.50 


Barbier-fänme für Männer, reg. Prei3 Be 
150 und 20c—unjer Preis 


Koffer mit flahem Dedel mit email * m 
lirtem ſchwarzen Eiſen—⸗ 1.85 


183öll. Cauvas-Teleſkopes, 
Leder⸗Ecken 


Starke 
Hatchets 


Iron Block 
Hobel 


26zöll. Handſägen, 
ſo gut wie Dißtons ................... 


Große lederne Maulkörbe 
für Bulldoggen 


Feine hohlgeſäumte Männer-Taſchentücher 
nit handgearbeitetem Monogramm, 29€ 
werti) 65c 


Seidene Serge Negenſchirme, Nickel-⸗ 8 8 
ſtange und feiner Horngriff. ........ F 1.75 


Dogikin Fahrhandihuhe für Männer, 
werth $1.00, da& Paar 


Eaftor Fahrhandichuhe für Männer, 
Werth &1 50, 008 Baar. ....00 0 sesossonce 


Unſere ruſſ. Tan falbledernen hands 


wendeten Männer-Schuhe, Piccadilly 82 
Sehe, reg. Preis $3 2,45 


: Caöco falblederne Goodyear handges 
nähte Männerſchuhe, in Schnür= und n 
Congreß-Fancon, ſechs Facons, reg. 
greß Fancon, ſechs Facons > 81.69 


Preis $2.25 


37 hohlgefcliffene gute Stahl- 
Raſirmeſſer 


Chte Pferdehant-Riemen für Rafirmeier, 
EN MER 18c 





Bargains für Kinder. 


Percale Waiits für Anaben, 

35 Qualttät 

Reimvollene Knichofen für Kuaben, 

überall für $1 verkauft 

Eenmet garnirte Matrojenhüte für Damen, 69€ 
vegulärer Dreiß SL. ..2 20000 sauce 
Nochmals feine franzöfiiche Chip Flatz, 
werth $1.50, zu 

Smportirte franzöjiihe Satind, Organdieg, 
Ginghams Grinkles, Challies, einfache und 
Novelty Kleideritoffe, Längen für Ainders 
kleider, zu weniger als 15 und %4 des wirt» 
lichen Werthes, Yard 


56, de, 121c, 198, 25€ 


Silverine Taſchenmeſſer 

utit 2 Hliugen 

Sommer⸗Seidenſtoffe, geblümt, geſtreift und 
einſache Farben, das Richtige für Kinder— 
Taillen und Kleider, wirklicher Werth 35 
bis 50c, Kiuder-Tag, Yard 

Nunde Kämme für Kinder, regulärer Preis 
10c bi8 156, unſer Preis 

Parfüm in Yantafie Bafen für Kinder, res 
gutärer Preis 15c und 20, unfer Preis 


Ruſſet Ziegenleder lohfarbige Schuhe 

für Knaben, Piccadilly und eckige 

Zehen. ſehr modiſch, alle Größen, regü—⸗ 

lärer Preis $2.0) “ 1 69 
2350 Sonnenjbirme für Mädchen, Werth 

81.50, für Samijtag, da3 Stüs 30€ 
50 Dutzend Imt. Straußenfeder-Fächer für 25C 
Mädchen, werth 69, für deu Kindertag > 
Ssidene Halbhandihuhe für Kinder, 

werrh oo .0000 10€ 
Lisle Handihuhe für Kinder, 

wert) 19c De 
Nachthemden für Sinabeı, Son garnirt mit 38e 
echtfarbiger Stickerei, werth 500 und 75e.... 
Ungebügelte Hemden für Knaben, doppelte 


Froͤnt und Rücken, umgelegte Säume, ein— 33e 
geſetzter leinener Buſen 

Tennis Flanell Negligee Hemden, von unſe— 250 
rem 45e Sortiment » 
Four=ply leinene Kragen für Knaben, = c 
alle Facons » 


Haarbänder für Kinder, reine Seide, werth Ic 
100 Yd., für deu Kinder-Tag, Hd oO 


—— — — — —— — —— — 
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Wenn Ihr 63 feid, warum ſchließt Ihr Euch dann 
nicht der Menge an und kauft einige unſerer küh— 
len, Anzüge, dünnen Röde und Weften, leichten 
Hojen, Strohhitte oder AusitattungSwaaren, melde 
aus den Zugtrümmern gerettet wurden und jeßt zu 
weniger als halben Preiſen verkauft werden? 
Keine ihlcehten Zeiten in 


ge 


GLLOHR STATE ST CHICAGO. 


tweldher mehr Waaren in einem Tag verkauft als 
einige unſerer Konkurrenten in einer Woche abſetzen. 


—⁊RVD 
Warum? 
— 
Weil wir reelle Waaren, modiſche Muſter und dauer— 
haſte Fabrikate zu ſo lächerlich niedrigen Preiſen 
verfaujen, daB alle Konkurrenz lahmgelegt wird. 
Für beute, morgen und Samſtäng legen 
wir zum Verkauf aus: 
Wollene Anzüge für Männer zu 82.65, werth 810.00 
J e Anzüge für Männer zu 8.85, iwerth $12.00 
e Anzüge für Männer zu $4.85, werth 813.50 
Anzüge für Männer zu 86.85, werth $18.00 
ene Unzige jür Männer zu $9.85, werth $25.00 
in helfen und dunklen Yarben,, einfach und doppels 
faöpfige Sads, gerade gejchnittene Anzüge und 
Eutamways. 
Schwarze Alpaca Böke für Männer— 
Zu 7öc, werth $2.50. 
Su 81.27, werth 83.50. 
gu $1.98, wertb $5.00. 
Schwarze und blaue Sırge und Plannell 
Röcke und Werten für Männer— 
Zu $1.87, mwerth $5.00. 
Zu 82.58, mwerth $6.00. 
Zu 8.35, mwerth $7.50. 
Alle. Größen, von 33 bis 4. Baumwollene Röcke 
und Weiten für Männer (Moden deS legten Jah⸗ 
tes), zu 506 und Töc, wert) bis zu $.W. 
Sonmerhofen für Wänner— 
ö8c für Arbeitshojen, twerth $2.00. 
&c für WUrbeitshojen, wertd 3.00. 
81.48 für mwollene Hofen, werth $4.00. 
$1.98 für reinwollene Dojen, werth 85.00. 
23,85 für Dreßhojen, werth $6 und $7. 
Alle Hojen find in hellen und dunklen Farben und 
neuen Mustern, und das Geid wird zurüderftattet, 
wenn fie anders find, als bier bejchrieben. 
Stroßhüte für Wänner— 

Konkurrenz in einer Runde befiegt. Die neuen 
modiihen „Yeddo-Hüte* für 4Se für 3 Tage. 
Andere hübjche Hüte zu 37c, 48c, 73c und 98. Uns 
dere Bejchäfte nehmen $1.50 bis $3 für Diejelben. 

Wie gefallen Euh unfere 
Deglinee Hemden? 
Te für feine Hemden, wertb $1. 
48c für feine Hemden, werth $1. 
Toc für feine Hemden, werth $2., 


Wie fteht’S mit 
Daldriggan Anterzeug? 
%7c für Unterhemden und Sofen, merth 75c. 


48 für franz. Balbriggan, in zehn verjcpiedenen 
Schattirungen, werth $1.50. 


Beige und bunte Weſten — 


mit doppelten Sinopfreihen zu 8T7e, wert B — keine 
50° Sorte, die, nicht eine Wälhe vertragen kann. 
Unfere jümmtlihen weißen und bunten Neiten, 
garantirt wie angegeben oder Geld zurüdgegeben, 


Wir nennen no einige Weitere Bargains, wie 
SHofenträger— 
Zu 14c, werth 50. 
Siste Thread Strümpfe— 
Zu %, mertb 25c. 
Männer NadtHemden— 
Zu 37c, werth $1.00. 
SFeinene Tafhentüder für Männer— 
Zu 4, merth 2ic. 
Feinene Kragen für Männer— 
gu 6, 
Männer- Salstrahten— 
Su 1%, werth 50«, 
Kommt und befucht ung morgen oder Samftag. 


0. 
5. 
@. 


Eurem 


Swiihen Jadion und Ban Buren. 


ſtellungen. 


d x * ’ 
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Notariats: Amt 


zur Anfertigung bon 


VBollmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Ubjtraften, 
Austellung von Keifepäffen. 
Grbidhaftsregnlieungen, Bormundichafts: 
ſachen, ſowie Collektionen und Rechtoſachen 
jeder Art. 
SFäür Unbemittelte gratis, 


a. WW. Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Office: Kempf & Lowitz. 
II” Sonntag Vormittags gedfinet. 


155 Washington Str. 


— ift der — 


billigite Plat, 


— wo man — 


Schiffskarten 


für alle Linien Taufen fan. 


Imtii 


Vollmachten, Erbihaftsregulirungen, 
Geldfendungen, per Poſt, Wechſel und 
Kabel, prompt uud biltigft bejorgt. 


Europäifche Werthpapiere, Deuticdhes und 
anderes ausländiih.s Geld ge» und verfauft. 


Spardank: 9 Prozent Zinfen. 


General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR.,, 
zwijchen 5. Ave und LaSalle Str, 
3” Sonntag Vormittags geöffnet. 


Schiffs : Karten 


für alle Linien 


am Billisgiten 


⸗ 
zu haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldfendungen, Bolfmadhten, 
Erbſchafts⸗Collettionen. 
Oſſen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


imilj 


Rajüten- und 


Zwilchenderk -Billele 


über alle Linien u 
billigſten Vreiſen. 
Wechſel und Boft-Yuszahlungen, 


Kollektion von Erbidaiten, 
. Deffentlihes Notariat, 


6.B. RICHARD & C0,, 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. bw 


NRechtsauwãlte. 


JuLıus GOLDZIER. JOHR L. Ropczna, = 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 


Kedzie Building, nmmaaın Sur. 


MAX EBERHARDT, Friedendrichter 


142 Weit Madifon Sir., 
Wohnung: Pr u en Union Str. 


JILLIAM 


603 und 605 I. Wells Sir., Gefe ortf Ant. 


Jreil Einen großen frilchen Ananas 


für Jeden, weldder SI wert Groceries Fauft. 


Troß diejes liberalen Anerbietens haben wir die Preife fo niedrig und 


wie gewöhnlich gejett, überhaupt, da wir unjer Grocery: Dept. nur ald Reklame für unfer Ge: 


Ihäft gebrauchen, Fönnten Sie Ihre Girocerieg nicht billiger faufen, jelbjt wenn Sie in 


größeren Quantitäten direft vom EngrosHänbdler bezögen. 


BER” Unjere nächte Heberraihung: 


Ein G5c-Verkauf von Walch-Kteiderloffen. 


33 Zoll breite helfe und dunfle Pongees, werth 1240... +++ ++- ] 
50 Zoll breite dunfle gemujterte Satineg, werth 124C-..+ +++» 
30 Zoll breite Kleidermuiter in Whipcord, wert 124 

27 Zoll breite Domestic Kleider-Singham, werth 1240. -»..... 
27 RoU breite bejte Slorianna Seerjuder, werth 124. +. +» ... 


27 Zoll breite Seeriuder, werth 12}c 
Blau geftreift oder einfarbig. 


Ale Diefe Wauren 
schen m 


| 
Sic 


J die Yard. 


. . . — ° 
Butterfarbiger Print de Denice Zwijchenfas, 
20 verichiedene Mufter, 
r 7 die 
md, TE IE zum. 
Diefer beliebte Befas, dejien regulärer Preis 12c bis 25c die Yard fein würde, Fönnte nicht für 


obigen Preis angeboten werden, wenn wir nicht eine große Partie für Baar aus: 
gefauft hätten, es jind alles neue Mujfter und friiche Waareır. 


GhHierite Seife, 
ein von ber Natur felbit hevgeftellte3 Heilmittel, uns 
übertroffen in feiner Wirkung auf die Haut, 
per Stüf de, 3 für Le 


Spezial: Unerbieten: Gin hübjches Bild, eingaes 
rahmt Auswahl von 4 Mujtern, mit 3 Stüden 
diejer Seife, für den Betrag vou 50c mehr. 


Zweiter 
Flur. 


seniter Screens 


billiger wie in Der Ztadt,. 
Größe 29x29 für Größe 34x35 für....55e 
Größe 26x31 für....43e Größe 35x30 für....60€ 
Größe 30x35 für....dde Größe 35x3$Sfür.... 65€ 
Größe 32x35 für....S5c 
Hängematten, alle Größen, alle Preiie. i 
Meritaniihe Seegras » Hängematten 75c, jomie 
andere Sorten bis zu 82.75. 
Groauet:Spiele, 4 Bälle 55, 6 Bälle 89c, 8 


»ülle 51.00 
Vorzellau-⸗Küchenteller, fanch Nand, nur 10e. 
Seheun Sie ſich dieſe Preiſe für fertig 
gemiſchte Farben au. 
1Pfund⸗Kanne, fertig zum Gebrauch 
2 Pfund-Kanne, fertig zum Gebrauch 
Quart⸗Kanne, fertig zum Gebrauch 


2 Quart-Kanne, fertig zum Gebrauch ............ 48c | White Waih-Pinjel 
95€ | Exleimining Pinjel 


1 Sallone-Sanıe, fertig zum Gebraud 


Die Neije:-Saifon ift Da! 


Saushaltungs:Waaren. 


Bes Toiletten Fihten-Theer:- Seife 
Stüd de, 6 für ie 


bejonters für_die reinigende und heilende Wirkung 
auf die Haut bei warmıem Wetter berühmt, 


Spezial:Unerbieten: Wer 10 Stüde diefer Ceife 
bei uns fauft. it zu einem hübfıyen Etahlitich 
obne weitere Zahlung berechtigt. 


Zweiter 
Flur. 


Kinderwagen jehr billig. 
81.25 
53.95 
54.95 


Kleiner Handwagen, ftarf und 
prattiſch. 


Volle Größe, Rattan-Korb, mit Cre— 
tonne ausgepolſtert, Stahlräder. 


Fancy Korb, geflochten, Plüſch-Rolle, 
Satin-Sonnenſchirm, 4 Stangen, ſehr 
dauerhaft. 


Aufgepolſtert in Seiden-Plüſch, feine 
Korbarbeit; nickelplattirte Federn, guter 
Schirm. 


> 4 
57.50 
Neu und jehr modern, Eichen-Obertheil, 
fehr dauerhaft und praftijch, dag Aller 


9.95 
PBinjel! Binjel! Binjel! 


Farben⸗Pinſel von Se bis 38e 


von 23c biß $1.95 
von T5e bis $2.95 


Sehen Sie fich unjere Auswahl in 


Meifetafchen und Koffern 


an, e8 hat feinen Zmwed, Preife zu geben, fo lange Sie nicht die Qualität jehen; fie find 
diejes Kahr billig, jehr billig. 


Stadllolten 


m 
Ü xl 


SL. | BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


und aufwärts. 


B ARK Stadllollen 
M d 


Meilen vom 
Gourthausß. 


Kine große Excurfion 


verläßt den Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str.. Sonn: 
tag, Den 24. Juni > Uhr Nanmittags, und hält an Milmautee Ave. und Humz 
boldt Station. —yrei-Tidets zu haben in unjerer Office oder von unjeren Agenten am Bahn: 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diefelbe liegt 65 Fur über dem See und nur 8 Meilen vom Gourthaus. Weßhalb | 


20 oder 30 Meilen aufs Land achen, wenn Jhr diefe jhönen Lotten jo nahe Euren Arbeits- 


pläßen für 8130sfaufen fönnt? 


Bedingungen: S15 Anzahlung und S5 per Monat. 


UTITZ & BSIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 


Schöne, billige Loiten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Pesplaittes, 
25x133 Juß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


Anzahlung Di. Bei Todes 
30.8 1 Siköne Banloflen SH zn 

Ein Dollar Preis weitere Zah: 

Wwöcentlid), S200. lung geliefert. 

Eine der beiten Gefchäftsvorftädte Chicagos mit 
zwei Bchibdjen, auf denen täglich 42 Züge eiırlaufer, 
mit deuten und engliigen Schulen. Kirchen, Fabris 
fen 2c. Käufer Lönmen täqlid binausfahren vom 
Northmeitern = Bahnbof. 1 Uhr 10 Diinnten. Freie 
tictet3 find in unieren Offizes zu haben, vder 5 Mies 
nuten dor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn Str. —Unity Bldg., 
Simmer 5351535, 
oder 619 Milwaukee Ave, 


Schöne, große Eollen, 


für Heimnftätten, trocen, central umd hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlihen Abzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Ehicagos befte Gefdäftsvoritadt, blos 40 Minuten 
Kabrt vom Tepot. Teutiche und engliihe Schuien, 
irchen, Wollen» und Papıermühlen, yabrifen, ujm. 
Keflektivende Käufer fönnen fich jeden Taq und Souns 
tag dor 1 Uhr freie Fahr«Bilette holen bei 20apbiw 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 


Deutfher Berkänfer: Carl F. Kerner. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöchentliche Noft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 

Sommer: und Serbit-Ubjahrten 
von Baltimore: 

vB. D. Meier‘‘..Zuli18., Gept. 19, 
„Weimar““ Sept. 26. 
„Dresden““ oft. 10., 
„Stuttgart‘‘ Ott. 17., Nov. 38. 
Sept. 12., Dt. 24, Dez. 5. 


u} - - w 
Erite Kajüte $50, $65, $80. 
Nad) Lage der Pläte. 
‚Die obigen Dampfer find jänmtlich nen, von borzüg- 
lichjter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Kajütenzimmer auf Ded.— 
Elektrifche Beleuchtung in allen Räumen.— 
Zwiſchen dect di mäßigen Preijen.— 
Weitere Auskunft ertheilen 
U. Shumadher & Eo., 
General:Agenten, Baltimore, MD. 
3 Di, Eihenburg, 
Bu 73 Fifth Ave, Chtcagn, INS. 
Oder deren Vertreter im au 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


#BERFECTO”". 
—— * 
in 


6inbw 


Oft. 31. 
Nov. 7 


Aug. 29., Kov. 21. 


| 


| 


Finanzielles. 


BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Nandolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 
Wauf Grundeigenthum 

HORTGAGES flets zu verkaufen. 

Depofiten angenommen. SZinfen, bezahlt auf 


Epariiniagen, Bollmadzten ausgsitellt. Groichai: 
ten emgezogen, 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 


Geld zu verleihen auf Örundeigenthum, 


'ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Inlj 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
\ lBSLASALLE STR, 
j auf Chicago Hrumd- 
Verfeißen Je ee euoij 


Verkaufen erfle Mortgages. flanuını" 


E. G. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Syppothefen 


zu verkaufen. nn 


GH: 


eu verleihen im beliebigen Summen von 3500 auftwärt® 
auf erfte Hypotheten auf Ohicage Grundeigenthum. 


Wapiere zur fern Gapital« Anlage immer vorräthig, 
E. S. DREYER & CO., mu’ K ANS ASEITY | 
Nord-Ost-Eeke Dearborn und Washingten Ste. 


Schubuerein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave. 
erwilliger, 794 Milwaukes Ave. 


—* Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch 
OMices: | |’ F. Stolte, 3654 5. Halsted Sir. 


ECK, 


vielleicht noch niedriger 








Pafiageiheine von und nam | 
Eursza ıc. — Sonntags oifen von IV—12 Vormittags. | 


Tjalj | 





State, Adams und Dearborn Str. 


Jührlicher Juni⸗Räumungs⸗Verlauf vou.... 


— — 


ommer-Kleidern 


für Männer und Knaben. 


Wir haben fhon viele wundervare Werthe in Kleidern offerirt, 
aber nie haben wir die Folgenden crreiht. Wenn man bedentt, 
daß dieſe Herabſetzungen von den ſchon ſo wie ſo niedrigſten 
herrſchenden Preiſen gemacht wurden, ſollte man die Vortheile die—⸗ 
ſes Verkaufes zu ſchäten verſtehen. 


Seht die Preiſe! Seht die Vreiſe! 


Mäuner-Anzüge, 


515.50 


gemacht in langen Regent und mittellangen Sads von garantirt importirten 
Cheviot3; die moderniten in diefer Sailon gezeigten Muster, durch und durch 


allerbeite Arbeit, ohne Ausnahme der bejte Werth, den wir je auboten. 


fie zu 813.50. 


Mäünner-Anzüge, 


welche zu 815.00 und $18.00 verkauft wurden, 


beraßgefeht auf.. 


Seht 


10.00 


Eads, Cutaways und Prince Alderts, gemacht aus beiten undreiied Kamin: 
garn, garantirt reine Wolle und echtiarbig, das Richtige für jich gut Fleidende 
) 2 = - > 2 ae a Se . x € - 

Leute, jeder Anzug 815 und 818 werth. Räumungsverkaufs-Preis 810. 00. 


Männer-Hoſen, 


welche zu 85. 50 und 86. 50 verkauft wurden, 
nn an. RR SEE A 
E3 it unnöthig, fie zu befchreiben, wir baben jede 
Checks, Miſchungen u. ſ. w., aber alle jind 85.50 


geſetzt auf 33. 30. 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 


welche zu 810 verkauft wurden, 
herabgeſetzt auf. 


6 — 
denkbare Sorte, Streifen, 
und 86.50 Hoſen. Herab— 


85.95 


......... . 


5 


Echte reinmwollene jchottiiche Tweeds und Feine Ched3, gutes Serge Futter, 
Satin piped Aufihläge, durch und durch gut gemacht und $10.00 werth. 
Räumungsverfaufs: Preis 85.95. 


Kurze Hojen-Anzüge für Knaben. 


Ungefähr 500 Anzüge von den feiniten, veinmwolle- 


nen Cheviots, in den aniprechenditen Moden, paj- 
jend für Knaben von 4—15 Jahren ; wir verfauieit 
fen fie immer für 84.95 und 86.00. Cure Auswahl 
während des Räumungs-Berfaufs 


53.48 


Sommer-Weflen für Auaben und Wänner zu Fehr beraßgefegten Preifen. 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


* 18 Yu X 
Seht hierher, Münner, 
Weunn Ihr nicht abſichtlich mehr für Ausſtattungswaaren 
bezahlen wollt, ſo werdet Ihr ſie hier kaufen. 


Bemüht Euch doch morgen uach unſerer Dearborn 
Str.Seite und ſeht, ob da kein Grund vorhanden iſt, 
der die Menge der Samſtag-Käufer nach dort hin— 


zieht. 


Es ift die Preis-Urfache—die niedrigfte Preis- 


Urfache, welche die Menge anzieht. Hier find einige 
Urfachen des Andranges! 


Megligee Hemden. 


Meiche Negligee Hemden für Männer, aus feinen nnd 
fühlen Stoffen gemadt, in Streifen und Tupfen, in 
den allerbeften Muftern, viele Geihäfte verlangen $1 e) C 


für diejelben, unfer Preis 


Gebügelte Negligee Hemden für Männer, 


Aus Percale, Madras und anderen feinen, fühlen 
Stoffen gemacht, neuejte Kragenmujter, doppelte Vote 
Rüden, fowohl Link wie runde Stulpen, Hemden, wie 
Ihr ſie nicht unter $1.00 oder $1.25 kaufen Fönnt, 


J eh 


Männer-Strümpfe. 


Lohfarbige und ſchwatize Männer-Srümpfe, extra 
Qualität Garn, voll regulär gemacht, extra ſpliced 
Ferſen und Zehen, gewöhnlich für 25c verkauft, 


Verkaufspreis......... Sa 


| Männer-Hofenträger. 


.„.......... ....... 


Feine Web-Hofenträger, die beiten Sıhnallen der Welt, 
jeidene Enden, Leder verziert und 35c werth, 


Verkaufspreis 


Sommersnterzeng für Männer. 


Baldriggan Hemden und Unterhojen für Männer, 


volle Größe, jo gut wie irgend ein 35c Kleidungsftüd, 


franz. Hals, gerippte Euffs aus beftem Garn gemadt, 250 


Verkaufspreis 


Superior Qualität feine Balbriggan Hemden und Un— 


den mit Satin und Seide Vorſtoß in fünf Schattirun— 


gen, werth 65c, Verkaufspreis .. . . .. 


— Marine 5 
terhojen für Männer, Unterhofen mit Borltop, Hem- F5e 


Feines Sommer-Unterzeug für Männer, aus feinem 


gefämmten Maco Garn in beiter Weiſe gemacht, 
Meidungsitüde, die Ihr für 75c und $1.00 nicht 
befier finden könnt, Verkaufspreis...» » 


BESTE LINIE 


NACH 


Zwei Züge Täglich 


Refet die Sonntagäbtilage der 


—— 


doc 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & C0. 
199 OST NORTH AVE. 

Mütt:r kauft Eure Kinderwaanen in dies 

fer billigiten Fabrif Ehrcagos. Ueberbrins 

ger diefer Anzeige erhalten eınen hübihen Spigenidirm 
zu jeden angefanften Wagen. — Alerleı Möbel jind 
euch von unjerer SFabrıf zu bezuben. Wir verfaufen 
uniere Waaren zu erjtaunlich bıfligew Preiien und er» 
fparen den Käufern manden Dollar. Reparaturen 
werden beiorgt. Abends oifen. she, mmir.6m 


Bichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim-Mittel 
furıren alle Geichlecht3-, Nerven-, Blut-, Haut» oder 
Hromile Krantyerten jeder Art jchnell, figer, billig. 
Diänneribwäde, Unvermögen, Bandivurm, alle ur 
nären Leider u. j. w. werden durch den Gebraud un» 
jerer Weıttel immer erfolgreich furirt Sprecht bet und 
+ ox oder fchieft Eure Adrefie, und wir jenden Euch frei 
Austuuft über alle unjere Mittel. 


al I ns CHEN I2 Str. 


. Selbitmord und Wahnfinn 

xd das Ende aller Derjenigen, weide ed un- 
ertaffen. ihre durch eıgeue —— —— 

F gerhwädte Diannestraft wieder 3: 

goldue Bud "JOHANN ISTRIEB" beiehrt, 
Feden gründlich darüber. Dafjelve tft geacır ie» 
fonrmarte aratis zu haden und Wird neri 
fen zugefandt. Schreibt an: m 


RICH. MOHRMANN & CO., 
44 N. Clark Str., Room 8, Chicago. 





